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Schritte zur Ginbernfung einer 
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Sie hintertreiben noch immer den wirk— dies bezüglichen Konferenz. 
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ner „Unterſuchung“ noch nicht zu Fragt bei Großmaäqchten au. 
Ende gelangt. Stantsjefretär | 
Hughes ioll einen Entwurf Des Frie» 
densvertrages von Verinilles mit) 
Aunsmerzung der anitdhinften Beitint- | 
ungen ausncarbeitet haben. — Was | 
foll jeßt mit Diefem Entwurf ge- | 
ſchehen — Propagandiſten arbeiten | 
unermüdlich auf cite Verichleopung | 
im DIntereiie der Gntente bin. — 
China Hat fich nicht um Entente * 


Will wiſſen, ob ſie ſich an einer Kon— 
ferenz zur Beſchränkung der Rü— 
ſtungen zu beteiligen bereit find. 
Konferenz wird iM Waihington ** 
finden. — Außerdem ſollen 
alle auf den fernen Oſten 
Stillen Ozean bezügnliden 
rörtert werden. Ju 


diefen Be: 


fümmert und Uchbereinfommen mit 
Teutihland getroffen. — Gs biürfte 
am Ende zwedrmäßig fein, fich etliche 
der Beamten” von Peking auszu— 
leiden. 
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Waſhington, 


Zonderdepeſche der „Aben 
Waſhington, 10. Juli. Es iſt ſo— 
weit immer noch nicht — Über | getegentlich welcher die Fraae 
tatfächlichen ortfchritt bezünlich der I Norhranfung der Nültungen 
— 5 ' 9 lJ 
Wiederaufnahme friedlich * ie ‚Erwägung gezogen werden foll, 
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terſuchung“ der Frage beſchäftigt. san bezügnlichen Fragen interel- 
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tert Üi a etreffnden SKomferenzn zur (rs 
fern veranfert liegen, während a örterung gelangen follen 
dere Ränder ſich des tatſächlichen —— Uhiun zur 
und bofumentariichen Friedens er- diefen  Brtatu gen 
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Freuen, erfolat keinerlei Aufklärung. Dieie Tatiachen sind 
Die Intereffen in Waſhington. Staatsdepartements 
zwwer af ap! ! Dt 
tie noch" im! ner noh nit Br Ides Rräfidenten” 
Krieg gehabt, find * wie vo — xuy⸗worden. Ankündigung des 
tig. Sie taten alles Erdentliche um Staotsdepartements lautete: 
die Annahme der Friedensreſolution Angeſid ts bie meitrehlienben 
. . J Ma. „x til 
zu bintertreiben. Nachdem die Re— Bedeutung der Frage der Rüſtungs— 
ſolution ſchließlich doch zur Annah- On 
me gelangt war, rich“ 1 fie ihr Be- 
müben darauf, darzıttun, daß Diele ' 
Refolution völlig wertlos fei und fie! J ni Gtegrunpe, die bieher al bie 
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tatſächliche Frieders— 
en mit Deutfhland zu 
verhindern. Zur Zeit beichrän nen 
fich dieſe Benühungen in erſter yattiinden Soll, zu beteiligen.’ 
Linie darauf, den abaetanen — Sollte der 
denävertrag bon Verfailles zu neuem | 
Leben zu eriveden, Getretär Hughes 
fol, wie au& diefen Quellen verficg;ert 
wird, einen Entwurf des Dertru 
mit der Yugmerzung der anfiöpialten | 
Beltimmungen audgearbeitet Haben, En 
Es iſt wohl wahr, daß dieler ( Sitte | Open er 
wurf mehr einem Sieb als einem | yon Mächten. bir Sobeukens aus 
Vertrag aleiht, aber nachdem der jen Problemen Nutereitiert find, 
Fntwurf nunmehr fertiggeitellt wor: | ‚den Rorichlag gemacht, gelegentlich 
den, fehen fich die Freunde der Enno Konferenz auc dieje Pr 
tente der Frage gegenüber: „Waz foll|;,, Erwägung zu sieben, um eine 
damit angefangen werden? R eritändigung mit Bezug auf die 

Die erfie Antwort aeht dahin, den | (srundfäte und die Nolitik des fer- 
Intwurf aufs neue dem Senat zu 2 
unterbreiten, aber der Senat — 
einen Frieden auf den Vertrag ven 
Verſailles hin nicht unter dem Vor 
geben ratifizieren, daß derſelbe für laden, fich an der Grörterug 
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lichen ragen zu beteiligen.“ 
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Vertrag zwifshen Deutichland und — 
den Vereinigten Staaten betrachlet teinihaftliche Gi 
werben ſollte. Wenn jedoch ein ! Vers | por Mächte Eu 
trag zwifchen ben Vereinigten Ctaa- | Kiet in Eibirien 
ten und Deutichland abgeſchloſſen Definſerung de 
werden foll, warum arbeitet mans,y Map, die mac 
dann nicht einen neuen Vertrag aus, , &taaten 
der den Derbältnifien entiprich ir 3 
itatt ein zeritüdeltes Dofument neuen | ‚se belverfehr 
Bedürfniſſen anzupaſſen? verden ſollte 
Hinter all dieſen Das 
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und für Deutihland. Mein amerife 
Wahnbild eines Sriegszuftandes * 
zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Deutihland aufreht erhalten | 
werden fann, iit die Entente in den 
Stand geickt, auf unsere aͤc ten | 
neue Brofite zu erzielen. Mu 
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menden Nachrichten 
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| Depeſche der Aſſociated Preß“.) 

Belfaſt, 11. Juli. Im Verlauf 
von ftrawallen, die am Samstag |; 
abend einfebten und ben ganzen | 
Sonntag über mwährten, find fomeit 
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Theatervor 
üblich 
jden u 
dei Gi ic 
normal 
| Man ent 
Ueberzeugun 
ner die 


ſtillſtan 


N 
> 
Ui 
‘+ 
i 


m. 

bier allgemein Die | 
da; die Republika: | 
a des Waffen— 
ids genau beobachten werden. 
Worum es ſich gelegentlich der Kon— 
ferenz Lloyd Georges und de Vale— 
ras handeln bürfte, 


Wie e& heute den Anfchein hat, 
wird es ſich bei der Konferenz zwi— 
gſchen dem Vremierminiſter Lloyd 
George und de Valera um die Ge⸗ 


den 11. re, 1921. 


hundert 


derart, dak die Polizei außer Stans | 


requiriert | 
Den Angaben ber | 


nicht weniger als | 


ein Mitslied dei | 
einer | 


Ihr Annahmeichreiben ; 


| 
J iſt 


” 


mährung ber Rechte eines Do: | 
minions an Irland Handeln, 
unter der Bedingung, daß die 
Sinn Feiner von ihrem Verlan— 
gen der Gründung einer iriſchen Re— 
publit Abſtand nehmen. Außerdem 
dürften weitere wichtige Fragen zur 
Erörterung kommen, darunter der 
Boykott von Ulſter ſeitens des ſüd— 
lichen Itlands, der den Bewohnern 
Ulſters ernſte Schwierigkeiten verur— 
ſacht hat. Hier herrſcht allgemein die 
Anſicht, daß wenn erſt einmal die 
Beratungen begonnen haben, Mittel 
und Wege für die Beilegung der Mei— 


gen in Belfaſt angeblich durch Re- nungsverſchiedenheiten gefunden wer— 


den können. 
Neue Ausſchreitungen in Belfaſt. 
Belfaſt, 11. Juli. Heute morgen 


h errſchte nach den blutigen Kämpfen 


des geſtrigen Tages wieder Ruhe. 
Nachfragen in den Hoſpitälern er— 
gaben, daß ſich in denſelben noch 
etwa 60 Verwundete der geſtrigen 
Kämpfe befinden, die mit wenigen 
Ausnahmen geneſen dürften. 

Die Ruhe dauerte jedoch nicht lan— 
pP und e3 fam bereit3 im Laufe bed 
| Vormittags zu erneuten Uusichrei= 
tungen, 
| und ım deren Nachbarſchaft entwickel— 
ten ſich lebhafte Schießereien. 
der Lancaſter Straße wurde 
Bäckerwagen verbrannt und ber 


gelt. 

Auch in meiteren 
in denen aeftern Hraiva 
ben; fan e& zu erneuten Musbrüchen, 
‚ aber die Polizei unterbrücdte jebme- 

| den zen eines organilierten | 
Krawa 


Imute m in Bublin bei Beginn des Maf- 
| 


der Stadtteile, | 


fenſtillſtands. 
Dublin, 11. Juli. Der Waffen: | 
die Vertreter der Regierung und der 
Republikaner geeinigt hatten, trat; 


| heute in der Mittagsftunde in Kraft. | 


| Der Beginn bed MWaffenftillftands 
wurde bier dadurch gefennzeichnet, 
daß alle Militärautomobile und, 


Ranzerautomobile von den Straßen | 


| verſchwanden. 

| Belfait, 11, Sult, Infolge der 
hier itattachab ten Musschreitungen 
während des geitrigen und des heut- 
tigen | 
wieder in Straft gelegt worden, Bel: 
teft sit jet die einzige Stadt Nr- 
| lands, in welcher diejes Gefeß durd)- | 
gefiihrt wird. 

(Stienbahnzug angefallen. 
Beltait, 11. Suli, Der 
und Boitzug bon 
donderry wurde heute morgen in der 
Naͤhe von Garriesnore, in der Graf. 
ſchaft Tyrone angefallen. Sechs 
Waggons mitſamt dem Inhalt wur— 
den verbrannt und die Geletie wur: 

den aufgeriſſen. 
tollen Weiltfrieden, 
elegten des Weltfongreiies der Chrüft: | 


lidien Beftrebungsvereine für eine, 
„kriegsloſe“ Welt. 


New Horf, 11. Juli. Die 16,000 
Telegaten, die ſich zu dem hier tagen- 
‚den Weltkongreß der Chriftlichen 
‚ Beitrebungspereine eingefunden, 
tlörten fich mit ftürmiicher Begeiſte— 
rung zu Sunften eines Teitrebens, 
durch welchen die Kriege für die Zus | 
tunft unmöglich gemacht werden fol: 


| 
! 
I 
| 


| 
I 
i 
In 
> 
ı 


! 


!Ten, fowie dafür, daß die Lereinigten 
nalen 
Des | 


Staaten 


[et 
N 


fi einer internatio 
„reinigung zur Förderung 
Weltfriedens anſchließen. 


I 
— Mit begeiſterter Zuſtimmung wur— 


ve der Vorichlag von Fred B. Smith, 
|dem Vorfiger der Kommilfion des 
IrFederal Council of the Churces of 
| Chrift für interdenominationelle Ver: 
— der Kirchen begrüßt, daß 
al le chriſtlichen Kiechen einen diesbe— 


n 
nt 


Tg Thington auzübe: follten. 


| Cmith Demerfte, er babe mährend 
einer dreimonatigen NReile dur die 
jeuropätichen Zäıder Die 
aung geiconnen, dak nie in der Welt: 


aeichid,.e in wirtihaftlicher Hinticht | 
Die Welt auf fol vulfantir,em %o: | 
einzige 


den geſtanden habe. Das 
"Land, das auf wirklich folideı Grund: 
lage ruhl, iſt Deutfd.land, 
ſicherte. Im weiteren Sertauf feine: 
Ausführungen gab Smitk auch der 
Anſicht Ausdruck, 
Lande eine Anzaähl Perſonen 
ſelbſtſüchtigen Motiven verſchworen 
haben, einen Krieg amwiı „en 8 Der: 
einiaten St 
| zuführen. 
Kommt Ferfönlid. 
| Präfident Harding dürfte seine Bot- 
ichaft gegen Bonus =» Vorlage periön: 
lih dem Kongrei übermitteln. 


Wafhingten, 11. Juli Wie im: 
Weihen Haufe angedeutet wurde, 
dürfte Präfident Harding ſeine 
Botichaft bezüglich der Bonus-Vor- 
lage verfünlich dem Kongreß über: 


an 
Jild 


| mitteln und zivar in einer gemein= 
ſchaft lichen Sihung beider 
Wann der Präfident dieſe 


Häuſer. 


ſchaftliche Sitzung anberaumen wird, 
ſoweit nicht beſtimmt, aber es 
e in einem oder zwei Tagen der 
Fall ſein. 

Mit der Ausarbeitung feiner Bot—⸗ 
Ihaft hat der Präfident wie es heikt, 
‚bereit auf der Fahrt nad) der Che: 
fopeafe Bai begonnen. 


— * b (ihr Ausgabe. 


An ber Stanhope Straße | 


& 
In 
ein; 


Lenker des Gefährts wurbe verprüs | 


Feiernbendgeieß wieder in Kraft aejest. | | 


Tages iit das Feierabendgeſetz 


(Suter: | 
Belfait nad) Lon« | 


et= | 


aliher Drud u ‚die Behörden in! 


Ueoerzeus | 


o’e er ber=, 


daß fich bier im! 
aus 


ten und Mexiko herbei: | 


gemeinz | 


— — — — 


—— ⸗— — 


Deulſche Anſichlen. 


Berliner Preſſe ob der amerikani— 
ſchen Friedensreſolntion nicht 
ſehr begeiſtert. 


Was Zeitungen ſagen. 


Das konſervative Organ „Der Tag“ 
der Anſicht, daß Deutſchland durch 
die Reſolution auch nicht der ge— 
ringſte Hoffnungsſchimmer geboten 
wird. — „Tageszeitung“ nennt Re— 
ſolution nüchtern und kaltblütig. 
Jane Addams präſidiert bei Frauen— 
kongreß in Wien. — In Frankreich 
bewerben ſich 2400,000 Kriegsteil— 
nehmer um eine Penſion. 


(Deveſche der Afſociated Preß“.) 

Berlin, 11. Juli. „Keinerlei wirt— 
ſchaftliche Vorteile, die ſeitens 
Vereinigten Staaten in Ausſicht ge— 
ſtellt werden. würden 


veranlaſſen, aus freien Stücken 


Zugeſtaändnis der Schuld Deutſch— 
lands zu unterzeichnen,“ 
die konſervative Zeitung „Der Tag“ 
bezüglich der Reſolution, dur welch 

der Kongreß der Vereinigten — 


der | 


Deutichland 
den 
| Friedensvertrag bon-Verfailles mit 
all’ feinen Erniedriaungen und dem beim Werind), 
aufzuſteigen, 


= —2 
“| 
* 


t 


| 


! 


den Krienäzuftend ziwiichen Amerika | 


und Deutichland für beeidet erf 
belannt gegeben worden. 

„Durch die in der Reſolution ent: 
\ haltenen Berinaungen,“ fährt Da 
Blatt fort, „ſollte 
deutſchen Kreiſe herrſchende 
endgültig behoben werden, 
älteſte Demotratie ver weſtlichen 


viliſation durch ihre neue Admini— 


Mis 


klärt 
it ftangefun- hat und deren Wortlaut hier ſoeben 
| während etiva weit 


48 } 
die noch in etlichen | 
Unſicht 
daß bie, 
Zi⸗ 
x) I 


Dann am | ftilfftand in Irland, auf welchen ih 'stration Deutichland auch nur den!$ 


geringiten Hotfnungsfhimmer bieten 


würde. 
In der Reſolution zeigt ſich 
niht gerinafte Spur von 
oder Verfähnlichkeit, fie ift 
‚aentetl der Ausdrud des 
Egoismus.“ 

Der „Börſenkurier“ prophezeit be— 
züglich des Abſchluſſes eines endgül- 
tigen Friedensverträges Unterhand— 
lungen zwiſchen den Ver. 
und den Alliierten einerſeits 
wiſchen den Ver. Staaten 
eutſchland andererſeits. 
Die „Tageszeitung“ das 
der Nararier, erklärt in der nüchter- 
nen und largatmicen 


Scham 
im Ges | 


d 
—9 
— 


„Roc nie zuvor, 
tnrt, ift ein Schriftitüd von berarti: 


ser Bedeutung in fo nüchterner und 


worden,“ 


die Deutſchen 


dalt 


blütiger Weiſe abgefaßt 
und das Blatt betont, u 
ſollten ein für allemal die Hoffnung 
auf Hilfe vom Auslande * fahren 
laſſen. Durch die vielen 
halte, ſchreibt das Blatt, wird dar— 
getan, daß Amerika beſtrebt iſt, ſich 
| alte ihm durch feine Kriegsbeteilt: 
ıqung zugeitandenen Rechte zu 
ıchern, wennfchon zur Zeit in Umerifa 
0b Diefer Rechte noch bedeutende Ver— 
wirrung herrſcht. 
Deſſen ungeachtet“, 
Leitaufſatz, „iſt der baldmögliche Ab— 
ſchluß des Friebenävertrags, na: 
mentlih aus wirtichaftlihen Srun: 
| den, dringend zu wünfchen.“ 
prälidiert bei 


| Jane Addams 
fongreß in Wien. 


Wien, 11. Rult. 
areß der ‚nternationn ilen Frauen— 
liga iſt zur Zeit hier in Sitzung. In 
der Eröffnungsſitzung führte Jane 
Addams vom Hull Houſe in Chicago 
den Vorſitz und hielt auch die Er 
öffnungsrede. 

Unter den Vertreterinnen 
Vereinigten <tan ten befinden 
\au&erdem Vlice Hamilton, 

ı Kelley, Frau NWillard 

Am Samstag abend 

dactnisfeter für die Baronin 
Suttner und Alfred Fried Itatt. 
Tie Penitonsaniprüche in Franfreid, 

Raris, ” Im — ei 
ner Nede, » der Benfionsmintite 
gelegentlich —* Eröffnung eines 
Heims für Kriegsbeſchädigte hielt, 
erklärte er, es dürfte zwei Jahre 
währen, ehe es möglich geweſen, die 
ſaͤmtlichen Geſuche um Kriegzspen— 
ſionen, die ſich auf nicht weniger als 
2,400,000 belaufen, nadzuprüftn. 
Den Penſionsberechtigten wird je— 
doch, 
durch ei e 
Nachteil erwa 
— Bet 
| wür) 


ſchließt 


Juli. 


Verzögerung feiner! ei 
chſen, da ihnen d ie rück— 
räge ausbezahlt werden 


us 


— ls iſt 


In ST, Bau 
Feuersbrunſt ein Lagerſpeicher 
National Furniture and Stove Cor— 
|pany eingeäfchert worten. Der 

den beläuft jih auf $110,000 


— In Quinch, Ill. iſt 
von 857 Jahren Kapitän Michael 
Piggott, ein Veteran des Bürger— 
krieges, geſtorben, der in früheren 
Zeiten 14 Jahre lang das Amt des 
Poſtmeiſters bekleidet hatte. 

— In Los Angeles, Calif. hat die 
Jahreske wention der Benevolent 
and Protective Order of Milz begon- 
nen, 


⸗2* 
Scha— 


Teilen des Landes zu der Konvention 
eingefunden. 


Staaten 
und jedoch, 


und! 


Refolution 
fände fich keinerlei Bezug nahme auf | Hatten. 
ſpätere freundſchaftlie iche Beziehungen. dieſes Hin = und Herfahren fortfe 
fährt das Bla it | werben, Dis 


\ 


auch | 


| 


kraſſeften 


| 
ie 
| 


Organ |Iprechen, die Kriegsfhiffen nur einen 
| 


| 


| 


Vorbe⸗ 
Berichte über die Lag 


Grund 3 
fie 


‚tion 


Kriegsſchiffe 


Frauen: |] 
Kreuzers 


| Er. 
Der britte Kon; | NeNDoOTs 


jedoch nicht 


Abfahrt ſoweit noch nich 
Die 


wie der Miniſter verſicherte, 


durch eine 
Dirt; 


im Wlter | 


Es haben id an die 20,000 | 
Mitglieder de3 Orten3 aus allen | 


| 


lang ebl ich von Tam pico zurückgez 


t 


der. ligteiten 
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33. Jahrgang. — Nr. 162 
Tragiider Fliegerunfatt. 
Fünf Zufchauer anf dem Langlin Flug: 
feld in Weit Virginien bei Flugzeug: 

abſturz metötet, 


Bier Rugeln im Leibe, 


—⸗ 


Frank Incenas von ſeiner ran er« 


Selbſtmord? 


M 


Moundsville, W. Va., 11. Juli. 
Auf dem Langin Fluͤgfeld wurden 
geſtern beim Abſturz eines Bom— 
benflugzeugs fünf Perſonen getö— 
tet und an die 50 Perſonen mel Ir | 
minder ſchwer verlebt. Die 
Umgekommenen waren ſämtlichßu— 
ſchauer. Das Flugzeug ſtürzte auf | 
eine Anzahl Automobile ab ımd er- 
plodierte, Wwodurd die Ntraftwagen 

in Brand gerieten. 

Der 1% des Flugzeugs 
nant E. Dec Ivbe und der 
ptlo Be J Dunton, wur— 
den von Carl Miller, dem Turn— 
lehrer des Bethany College, geret— 
tet. Die Umgekommenen ſind: 
Carl Petitt, Frau George Long 
und Ralph Hartzell aus Mounds- 
ville, W. Va., Fred Edge aus 
Roundbottom, W. Va., ſowie der 
neun Jahre alte Leo Marski aus 
Mor ul id Soil lle. 

Das Unglück ereignete ſich, als 
die Leutnants MeJve und Dunto 

mit dem Flugzeug 
aus einer Höhe von 


ſchoſſen oder war es 


Zöicte den Getiebten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


oder 


Näuber wurde dburd Güte bewor: .ı, 
die Wamen feiner Kumpane zu 
nennen, — Unerwünichter Beiuch i- 
Comisty Park. — Ztrandpiraten im 


ent Yadion Yarf. 


Hilfs | — - 

H 
* Mit vier Kugeln im Leibe wurb: 
der Schlächter Frank Jucenas, Nr, 
3423 Cüd Morgen Straße, in der 
| Stiche feiner Wohnung von der Polt- 
I3et gefunden. Mau fchaffte ihn na; 
dem ©t. Bauls-Hofpital, er ftarb je- 
doch, noch ehe er dort anlangte. 
‚yucenas’ Frau, Unna, ift unter der 
Antlage des Mordes in Haft genom= 
men worden, behauptet jedoch, bu 
116 Gatte ſich ſelbſt getötet habe. 
Nach ihrer Schilderung hatte der 
Mann das Geſchäft um 9 Uhr mor— 
Fuße abſtürzten. Beide gens verlaſſen, und, während ſie die 
Flugzeugs erplodierten | Sonntagstunden bediente, in einer 
Automobile wurder benachbarten Wirtſchaft geſpielt und 
geſetzt und vollſtändig zer- getrunken. Um halb 12 Uhr kam cr 
An die 20 Berfonen wurden |tt Gelellichaft eines Mares namens 
verlegt, dai fie nach Ho- | Karl Morris zurüd, Auf ihre Frage, 
gebracht werden mußten, | warm er nicht zuhauſe bleibe und 
tere 20 Zuschauer |ihr helfe, foll er jie zweimal ins Ge- 
Verleßungen und ſicht g eſchlagen haben und dann wie— 
ı dabonfamen. der fortgegangen jein. Um 1 Uhe 

tom er ivieder zurüd, nahm einen 

\Sehndolfarfchein aus ber odentuffe 
und jagte zu feiner drau: „Leo 
jmohl, Du fiehit mich nie wieder.“ 
Die| Dam Toll er feine beiden Kinder 
Staa 2: | umarmt und gleich darauf einen Re= 
am Freitag hieß, | volver gezcaen haben, mit dem er [ih 
en vier Munden beibradte. Nach 
find ’geftern nacdhmit- | Unficht der Polizei trafen ihn die 
tag in ben bortigen Hafer icge=| grften beiden Kugeln ins Herz, d'e 
fehrt. Qaut Depefchen, die geftern | dritte aber in die Schulter, und zrear 
abend hier aus QJampico eintrafen, | derarti iq, dafı fie unmöglich bon ihm 
J * die „Sactamento” und Die jer lbſt abdeſchoffen worden ſein kann. 
level ind“ wieder an ber Mündung|p Das Geficht der Frau Jucenas wies 
des Fluſſes Panuce, aber die Depe— Feine Anzahl von Schrammen und 
Ihen enthalten feine Begründung für) blauen Fleden auf. Sie wurde nch 
die Rüdtehr der Schiffe. Man glaubt | ner Deering Str.-Wahe und fpäter 
daß bie Schiife am Freitag „ah ben Gtodnarba aebrade, Sie 


aur den Hafen verließen, um ben 
ze 7 und ihr Mann ſind au ⸗ 
Satzungen des Völkerrechis zu ent— —— ſind aus Litauen ge— 


50 
Des 
16 


etwa 
Tanks 
jmd 
|Rrand 
jtört. 
jo ſchwer 
jpitalern 


tm 
Ill 


leichteren 
idwunder 


is 


mit 
Brau 
Wieder in Tampico. 
Die Ver. Staaten Kriegsſchiffe ſind in 
den Hafen von Tampico zurückgekehrt.“ 
adt Mexiko, 11. Juli. 
sichiffe der Vereinigten 
die, mie es 


* 
ieo 
= 


worden waren, 
ort 


Yviı 


zurü 


— 


Erſchoß den Geliebten. 


die Beamten der Deering 
Polizei wache noch mit der 

tzen Verhaftung der Frau Jucenas be— 
ſich ſchäftigt waren, wurden ſie bereits 
von einem zweiten Todesfalle im 
Wie aus mise * wird, n 3031 — La Salle Straße 
es andauernd ruhig und est enachrichtigt. Dort hatte die Ne— 
ben keinerlei —* tr ungen ſtatt— rat Sem Kilkin jon ihren Ge- 
General Arnulfo, der am | liebten Richard Sullivan, mit dem 
Ne zufammen mohnte, erjchofien. 


ätaq abend in TZampico anlanate, 
hat der Regierung gemeldet, daß die) „Er Hat mit mir geiptelt,“ war 
ılles was fie zu jagen hatte, 


—38 
in Ta 
Durd) Güte überwältigt. 


Jampico 
übertrieben waren und daß feinerle: | 
| Turd die Menichenfrenmdlichkert 
Ibon Frl Goodnow, 4536 


ur Beſorgnis vorliegt. | 
Der Arbeiteroer6 and des Staats 
st, 
Sawyer —— wurde ein ver— 
veranlaßt, die 


24ſtündigen ununterbrochenen Auf— 
enthalt in einem fremden Hafen ge— 
Man glaubt, daß die Schiffe 


Als 
Straße 
die Lage in Tampico 
geklärt ha 


Ir nrt+t r 
1 vi L 
* * 
ul di 


i 
bh 
cefunden, 


Sam 


Selen n 


Vera Cruz hat die American Federa- 
wundeter Bandit 


of Labor er udht, ihren Einfluß 
geltend zu machen, um ernite Mißhel⸗ 6* * 
zwiſchen den Vereinigten damen ſeiner beiden Genoſſen zu 
und Merito au verhüten, „ten ne it, nachdem die Polizei ſich ver. 
———————— geblich bemührt hatte, ihn ve 
n. 11. ul, I; je a bewegen. — Goodnow, deren 
Marinedepartement “angelünbigt | OT eumd = —— — 
haben die Kommandanten des — —— mit einer 
„Gleveland“ und bes Ranosı —* ußwunde faq, welche einer bon 
ments" ben. msi? en dreien ihm beigebracht hatte, 
eg Ion ıpico zu | feie cite dem Vermundeten ein Glas 
beitätiot. Der Befehl war Waſſer und wiſchte ihm das Blut 
* dringend gehalten | aus dent Geſicht. Sie „Dar mit 
dieſem Grunde dürfte bie! tler — al 3. Straße, 
t erfolgt fein. | IM frühen Morgen |pazieren gefah: 
Sckiife find nad Häfen an der Ta, als deſſen Kraftwagen plötzlich 
nifhen — beordert verſagte. In dieſem Augenblick 
ſprangen die Räuber auf fie zu. 
IFrl. Goodnow ſchrie auf, die Ban- 
diten gaben Feuer, und Domurat 
inte jedoch noch 


zate 


daten 


St 
Waſ ſhin gto 
im 


—v urde, 


„Sacra 
na 


ana der 


erlaſſen, 


FT 


und’ aus 


m mertfa 


—— 
worden. 


—— 
ſtürzte 
und Dampfer— — 
nachrichten. ei 

Der Tampfer „Walter A. Luden: 
badı“, welder am Mittwoch von 
New Dorf nadı Hamburg fährt, 
nimmt Briefe nach Tentichland 
mit. Koitichlug im hieitgen Haupt: 
voitnint Montag um Mitternacht. 

Ter Tampfer „Manduria“, Der 
am Tonnerstag von New Dorf nad) 
Gherbourg und Hamburg fährt, 
nimmt Pakete nach Teutſchland. 
Deſterreich, der Czecho-Slowaätei, 
Ungarn und der Shyweiz mit. Voſt— 
ſchluß im hiefigen Hauptpoſtamt 
Dienitag um 4:30 nachmittags. 

Der Tampier „Mauretania“, der 
am Treiteg von New YVorf nad 
Gherbonrg und Southampton jahrt, 
nimmt Briefe nad) ganz Kuropa, 
alſo auch nach Deutſchland mit. 
Voſtſchluß im bieitgen Hauptpoitamt 
Mittwoch um Mitternacht. 

Der Dampfer „Jpswich“, der am 
Samstag von New Yorf nadı Ham: 
burg fährt, nimmt Vatete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Czecho— 
Slowakei, Ungarn und der Schweiz 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poitamt Tonnerstag um 4:30 nad: 
mittags. 

Der Dampfer „Olympie“, der em 
Samstag von New VNork nach Cher— 
bourg und Southampton fährt, 
nimmt Briefe nach ganz Europa, 
alio auch nach Deutſchland mit. 
Poſtichluß im hieſigen Haupwpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 

Angetommene Tampfer. 

Plymouth, den 10. Juli, „Zce: 
land“ von New Vort. 

Liverpool, den 10. Juli. „Ca— 

10. Juli. 


ronia“ von New Vorkt. 
„United State8” von New Yorf. 


nieder, fo 
eigeneır Revolver‘ ziehen und 
Buriden au Boden 
itreefen. Er war Sohn Kubes, 5217 
Süd Waſhtenaw Avenue. Seine 
moſſen waren Raymond Seehan, 
Fee Uvenue, und Ben 
5221 Zid Richmond 
wurden verhaftet. 
Poliziſten auf 
Hauſe warteten, wur— 
den irch mehrere Schüſſenach 
der Ecke der 52. Straßo und Sa— 
kramento Avenue gelockt, wo ſie den 
Beamten der American Railway 
— James Kaminski, 
Straße, verwundet 
Straße liegend fanden. 
ſind überzeugt, daß Struckow 
in dem Glauben, er ſei ein Poliziſt, 
auf ihn geſchoſſen babe, 
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ten der 
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Einbruch im Soxrparf. 

Ginbrocer, welcbe fick den Geld 
\ichrent iur Gomisten Park für 
ihre Arbeit ausgelucht hatten, er=- 
‚ benteten $3000 bis $4000, waren 
‚aber wahrideinlich doch enttäuſcht, 
da sie e5 offenbar auf die Einnah- 
me von den Spielen am Samstag 
und Sonntag, welche ſich auf über 
850,000 beläuft, abgeſehen hatten. 
Seit einem früheren Einbruchsver— 
ſuch hat jedoch die Verwaltung das 
Geld ſtets nach einem ſichereren 
Orte geſchafft, und die Diebe muß— 
ten fichb mit der geringeren Sumnte, 
melde die Einnahme von den ver. 


(Sortjegumg auf der 5. Seite.) 


Ghriftianiand, den 


y 
:% 
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Während Juli und Auguſt ſchlieſzt dieſer Laden Samstags mn 1 be 


“The Store of “To-day and “To-morrow 


Founded 1875 


Stete „Adams and Degrborn 


Streats 


Freie Plege für das Baby 


An Uebereinitimmung mit dem Grfuchen bot D 


rt. Robn D. Nobertfon, 


Geſundheitskommiſſär, haben wir Vortehrungen getroffen, in unierem 


Infants' Department dieſe Woche eine Nurſe zu halien. 


ſtrationen über die Behandlung der Säuglinge von 


Sie wird Demon— 
10 vormittags bis 12 


mittags und von 1 nachmittags bis 4 nachmittags jeden Tag halten. Dieſer 


Dlenſt iſt abſolut koſtenfrei. 
Dritter Floor. 


Spezielles in Beef für Dieustag 


Friſches, zartes, ſaftiges junges Beef, Quantitätsbeſchränkung vorbehalten. 


— — — — 


12 Pfund Büchſen Regie— 
rungs-Speck, Armour Ver— 
pachung, nur eine beſchränkte 
Anzahl in dieſer Partie 
ſoweit er reicht — 

die Büchſe zu 


Sirloin S 
Pfund 

VPorterhonſe Steat 
od. Club Stieal. 
19e 

Rib Ronft, 6, 140 


Rippe, Pfund, 
Rump Noait, 1 
vPfunb .... 123c 


Hůhnerfutter 


Odds und Ends von 


ee. BIC 
Gardinen 


‚Edb3 und Ends in Sektionen; find 7 
dis B Zeit breit; Tommen in let umd 
Nottingham Gelweber — Farben fiird 
Elfenbein und Eoyption; fpeziell Diens: 
tag für nur 


1a WBri 
a Preis 
363811. figurierte Selbe für Sangings, 


zur Verzierung der Hochſommer-Detora⸗ 
tionen; wir dieten dieſe Werte zu v8e 


die Rard — ſpogiell Diens— 69e 


tan, Tomeit fie reiden — 
BE EEE OR: weinen 
Vierter Sloor, 

Bench - Anzüge 

für Knaben. 

Sliver Twiit Falfon, mit Fursen 
Mermeln, großem Sportfragen md 
weiten Bea Hofen; cine praftiiche 
Saffon für den Heiner NAnaben, 
ſowohl kleidſam 
wie dauerhaft — 

Größen 2—6 
Nahre — $2.50 


Werie, zu 
Bwelter Floor, 


Damaſt 


645Öll. merceriged Tamaft; bie 


ſchwere Sortez ganz ge= 59e 


bleicht, in afjortierten 
Muitern; die Yard zu.. 

Eine extra feine Qualität Jriih 
reinleinener Egtin Tamaft; voll 
gebleicht, aute Schivere, 
foriierte neue Ent—⸗ . 
würfe, fpe3., Dard.... 

Vierter Floor. 


Kafice, echter Old Dutch, 


friſch geröſtet, 3 750 


Pſd.Sack zu....... 
1,Pfid. Büchſe Corned 
ein delitkater 


Beef Seib; 

Lunch für heißes 2 

Netter: für 1 c 
Sie denter Floor. 


mit rahma 
Centrum, 

mit Nußkern 
ſpeziell das 


und ſie ſchme 


gandy-Mädchen 
weißem Organ 
Ken Metter fo 


aewöhnlich 
tut — Größen 


h 


ren 
$2.50 Werte, 3 


autceer Qualität 
vier hübſchen 
der populären 


ſpeziell zu 
Auch 18 bei 
ben Art Musli 


BE anne 
18-3011. Gent 
zuter Torte 
ſpeziell für Di 


28 
as 


—das Pfund zu 
Hauptfloor. 


Waſch Frorks 
für Mädchen 


Spezieller Verlauf von Voile und Or. 


6 bis au 14 X 


Kreuaſtich Muſter — febr 


chen Muſtern — ſpeziell zu 


effeltvollen Entwürfen, 


Chuct Noaft, 
| Pfund 
Boiling Beef, 
I Pfund zu — 
Hamburger 
Steak, Pfund NHe 
Shant of Beef, 
Pfund 
Siebenter Floor. 


Tee, fauch Oolong oder 
gemiſcht; Eure 
Auswahl, Mn. IC 

Corn Flakes oder Qua— 
fer felfrifing Mancafe 
Mehl, Eure Uusiwahl 
per Pfund zu 5e 


andies 


Stuffed Nut Cream Datteln 
Ein ſchmackhaftes Confection — 


rtigem 
gefüllt 
en — 
Pfund 


Friſch zuckerüberzogene Peanuts 
„A Nr. 1“ Jumbo, ausgewählt, 


cken nach mehr 


190 


Meidern mit Kragen, 


Manſchetten md großen Schärben aus 


dy, verleihen ihnen das 


lübhle Ausſehen, welches bei dieſem hei⸗ 


un⸗ 
sohl 
bon 
\ahe 


reguläre 


u 


Dritter Floor, 


Genter Stürfe 


36-3811. Genier Pieces, geitempelt euf 


Indian Head Wuslin, in 
Entwürfen, einfhlichlid 


Lazy Daiſy uid 290 


483811. Scaris, auf beriel. 
n, in zwei hübſchen ähnli— 


ers in drei einfachen, aber 
geſtempelt auf 
10c 


ndion Hcad — 


enstag ... 


*22 


Vierter Floor. 


— — — — — — 


Sherbeis 


81.80 Dutzend Sherbet oder Ice 
Cream Gläjer mit Fu; (illuftriert 
— reines Colonial Glas — „Fire“ 
— Ar⸗ vpoliert — Speziell 

“ für Dienstag da3 

Set ven 6 Trüd 

gu mır 


590 


Samen: 
Strümpfe 


Eeidene Sportitrimpie für Da» 
men, in neuen Heather Miichungen, 
braun, -blau, lohfarbig ete.; Drop |  „Gducator 
Stitch Effekt — fir Babies 
eine Seide mit ßen 1 
Lisle Saum 
Tops, ſpegiell 
das Paar 


— 


*6 
Bo 
% 


© 
e 


bis 


32.50 Cor 
Banner 
Seuntiloor, 


Waſſer⸗Heiger 


Gas Waſſerhei— 

zer, ſolide Kupfer— 

‚, Spiral Springs — 

‚ Deizt Waſſer zum 

# Baden in tmenigen 
Minuten. 


cäHter Floor, 


Schuhe für 
Babies 


82.00 uud 82.50 Werte 
für S1.00 


“PBumps und Schuhe 
Grö⸗ 
Sub⸗ 


4; 


Standards der $2.00 u. 


in — 


zu 


Zweiter loor, 


a! Mugenblid, Die 


. fol er nichts anhaben.“ 


> ı hebte, betörte Maffen mit blutigen 


>| 


lauf den ea. 


internationalen 


Reichsbanner er 


| are 


dazwiſchen 
wieder das Land. 


ei . * * 
ſeine bundesſtarken Fürſten 


Höohe hinunter ins Tal. 


— ee del en beleben ee 


Sonne wollte durchs leine getrunten hatte, reichte er !En 
mit freudigem Dan dem andern. 
So glaubten fie an einen Vermäh- 
lungstaufd ihrer Seelen und mer» 
ten nicht, daß nur det Körper nad) 
Erfüllung fhrie. Gefallen fanten 
fie aneinander, die beiden jungen 
Menfchen; mit großen Augen juchien 
Nachdenklich ſchaute Salmaſer in ſie das unbekannte Land. An ſei— 
das Geſicht des Freundes. Die Pet ner Schwelle ſtand das graue Ce— 
der Zeit riß ihren Abgrund vor ihm ſpenſt des Entſagenmüſſens, ver 
auf. Er dachte plötzlich an den grel- Irrtum des Lebens. 
len Feuergleiſch der Städte, wo ver-⸗ „Ein Brief iſt gekommen,“ ſagte 
das Mädchen und wies mit der Hand 
nach dem Tiſch. 


brechen. 

„Sie gehen nun wieder in die 
Stadt, wo der ſengende Atem des 
Lebens weht,“ ſagte er und zeigte 
mit der Hand nach Oſten. 
| „Ih nehme Bergestühle mit ,. 


rauften ans falfche Xor ber frei: 
beit pochten, fah Shwächlinge, wenn| Er nidte ihr zu und ging hinüber. 
nicht WVerbreher um ihres Machtel „im Brief ift gelommen?“ Tpricht 
fibel3 willen ein ganzes Volt zu: er gebantenlos die Worte nad). 
grunde richten. Auf dem Zifche liegt der weiße 
„Das Reich zerfällt!“ Fed, von dem der Duft ausftrömte. 
Mie einen umnbehauenen St:in| Schmwer flieht Salmafer davor und 
Iwarf Salmafer das fehmere Wortimuß fich zwingen, nad) ihm zu rei: 
Erſchrocken ſianden ſen. Er braudt die Schrift nicht zu 
fie davor und mußten nicht, mie Je |fehen,. Gr weiß: Der Brief ift von 
ihn beifeite räumen follten. der Chriftel. Nichts mwedt Erinne: 
„Alles Leben iſt Entwicklung. rung ſo ſeht wie der Geruch. Ein 
Was heute geſchieht, müſſen wir nach Hauch, ein Duft z- auftaugt dor uns 


Jahrtauſenden werten,“ ſagte der ein Bild der Vergangenheit, das im 


Maler, vorſichtig anpackend. 
„Ja, das müſſen wir ... 


Verborgenen ſchlief. 


Und) EB überriefelt ihn heih, als er 


| vieles ift faul geworden im Laufe ver ihn öffnet und lief. Erftorbene G.:!Torfitich zu. Un der Stelle, die ihm 
> Reit. Wie mern freffender Shwamin | danken werben mac und flüftern ui 


| bie Baltenarundlage de8 Haufez zit= 

ſtört, ſo ſchwankt auf überlebten 

Formen das Reich.“ 
„Alſo den Schwamm 


fein Ohr. Durch die ſchweren Woi— 
len huſchen ſie, kommen mit dem 
eintönigtropfenden Regen und um— 
entfernea rauſchen ihn wie höhnende Geiſter— 
oder neu bauen?“ ſtimmen ... 

„Wo einmal Schwamm ſich einge⸗ Aus dem tiefen Brunnen der 
nifiet hat, fommt er immer wirber.” |Gmigteit fieht er die Menfchheit auf: 
| „Dann alfo Neubau! ber wa ift fteigen, erft ift e& einer, danıı fi.ıd 
| der Miefe, gegen ben ber alte Reichä= ed zwei, mehr merden ed und meht, 
ſchmied nur ein Zwerglein wär!“ unendlich weit dehnt ſich die weiße 
| „Er tommt,“ fagte Salmafer mit! Straße, darauf nun mimmelnde 
| pochendem Herzen. „Irgendwo iſt er | Scharen ziehen. Singende 
ſchon geboren. Sie werden ſehen, die ſind es mit Blumen in Haar und 
jetzigen Reichszerſtörer werden in Händen, Jünglinge, Jungfrauen, 
ihrem theoretiſchen verbrecheriſchen hellgewandet, Sehnſucht im glonz— 
Wahnwitz immer vollen Blick. Ein immerblühendes 
mehr mephiſtogleich, zum betrogenen Tal ſcheint ihnen das Leben, eine 
Betrüger, der ſtets das Böſe will ſatte Weide, und das Tor des Glücks 
und ſchließlich, ohne es zu wollen, ſteht ihnen offen ... Mittagshöhe — 
vas Gute ſchafft.“ Heißer Staub bededt die Straße. 

„Sie denken an und Mann und Weib, fie ziehen mitein= 
Preuben?” 

„Sa, mas dad Gute anbetrifft,” |Tachend die einen, ftöhnend bie 
fagte Salmafer eifrig. 
|mard& Grundmauern, diefe nur mel» | Inirfhen mit den Zähnen... . Dunts 


Bayern 


ter, viel weiter ausgedehnt und ver- ler, dunkler wird es auf der Lebens— 


ſtärkt, müßte der Neubau erfolgen! ſtraße, ſchwarz ſind die Gewänder, 


> Bayern, um feite Stammeäbrüber nur dad Haar mirb heller, ift mumi 
| unter 


der Königskrone machtvold, weiß und alanzt im Abendichimmer. 
\ftart, gleichberechtit mit einem ebenfo | Meiter, immer weiter ziehn bie 


Sebe Stirne trägt du3 


auf, drohend jchütteln Fäufte ihren 
alte Reichsfahne aufpflanzend, um⸗ Hah dem Gaukelſpiel des Lebens ins 
ſchart von allen Germapnfämmen | WEHEN. Müde Schatten fchleichen 
‚den seuen erblichen aifer bonlauf der Straße. 
'Deutfchland Fürend, — bad märe|hohler Berg den Rachen auf: das 
lendlih eine Errungenfchaft, tafür| Ziel... 
ıman bie Hände falten könnte,“ Mo, Leben, ifl Dein Zmed, mo 
Sie famen an einem Bilbjtod vor= |liegt Dein Sinn bergraben? 
über. Schwere Tropfen rannen dem| Müſſen Menſchen Menſchenwege 
| Getreugigten wie Tränen über bie freuzen, um fich aneinander weh und 
'ichmalen Wangen. mund zu reiben?... 
Rolf Eveling warf einen Blid hin- Gin ächzender Laut bringt über bie 
‚auf und fließ ben Freund in die zufammengepreßten Lippen des 


| Seite: „Und audy ber ba oben, tom Mannes, 


Fluch des konfelfionellen Bwielpal| BR 
Bahammer war Hinter ihn 


| « * Herr 
und Habers erlölt, mit unter dem 


Lydia 
getreien. 
.. als alleinziger und wahrhaf⸗ „Herr ... kann ich Euch tragen 
Fels einer geeinigten deutſchen helfen?“ 
|Nationaltirche ... wahrlich, daunn „Du lannit es nicht... ed Yarın 


> müßte e3 do noch einmal wieder fein Gott.“ Gin troftlofes Stöhuen 


1 
n | 


eine Luft zu leben fein.“ imaren feine Worte, Der Brief zit: 


tief Rolf Eveling und terte in feiner Hand, Dann vaffte 


| „Heil“ 

ſchwang feinen’ Glodtenhut in den Re. jer fih auf und nahm die brüden € 
gen hinaus, „dann mir von den Laft auf feinen Rüden. „EB ift cm 
| ürmen im Lande alles Erz zus Jammer,“ fagte er dumpf, „aber ih 
ſammenſchwingen: „Emig, einig, lann nichts darin tun.“ 

m 

| 


einig!" Den auf friebfertiger Macht 
gegründeten Frieden läutet es ein, 


I 


„Der Brief ift..... von ihr... .” 


Sie mar blaß geworben wind 


> fein Bronzemund ift DöN Segen. |fchaute beifeite, 


Silberne Senfen Hör’ ich Elingen,! „Won ihr, ja... ed find nur en 
| alüdlihes Kinterjnuds | paar Worte, Du darfft fie Iefen.“ 
zer. In Blühen und Ernten praset) Sie fhüttelte den Kopf. 
‚Weihelieder ums —— ——— 


brauſen den neuen Volkstaiſer, und 
Ankündigung! 


Dienstag-Bargains 


| 
— 


Wie Kinder ſich umſchlungen hal— 
tend, ſchritten die Männer von ber 


Die Gegenwart iſt grau... wi | 
müffen uns in bunte Träume flücd: | 
ten,“ meinte Salmafer lebhaft. | 

„Schade, dah dies nur fellen ze⸗ 


| Dann ging er hinaus in den Schup> 


iald gälte e& mit jedem NHieb einer 


* über Mittag war... 


beim Eintritt in die Hütte, 


Rinder ,ujf Tomifcher Michligtet 


feine gute Köchin fein, wenn bu Un» 
|pünftlichteit vertragen könnteſt.“ 


‚Schöne Effen ganz ſchwarz geworden 


geblieben?“ 


ander, ſchleppen ihre ſchwere Laſt; ſagte er und trat an ben Ofen. 
an⸗ 
„Auf Bis- deren, wieder andere ſchweigen, aber 


die blonde Frau in der Stadt vers 
: on ei gebend auf Antwort warten würbe.... 
‚starten, freibettlih erneuerten Preu-Scharen, hier an Stöcken, dort auf 
ßen und mit ihm Schulter an Schul- Krücen. 
Fler am Grabe des einſt zerſtorenden, Wort Entläuſchung. Arme reden ſich 
> nun zerfiörten Partitulartsmus bie | 


| 
Fun und Biffenfüeit, 


Düfter reißt ein 


I 


Khendpoft, Ehleagn, Montag, den 11. Yult 1921, 


ee ——— — — —— 


„Sie ſind nur für Eure Augen ör⸗ 
ſtimmt.“ 

„Du haſt recht,“ ſagte er beſchämt; 
nach einer Weile des Ueberlegens H:ıb 
er wieder an: „Über fagen lan 
ich Dir's?“ ... Und als ſie ſchwieg, 
doch auch nicht wehrte, nahm er den 
Btief wieder hoch und las: „Ich bitte, 
mir eine Zuſammenkunft mit Dir zu 
ermöglichen. Mag kommen, was will, 
ih muß mit Dir reden. Ich weiß, 
daß ich zu Dir gehöre wie früher. — 
Er ift der Vater meines Kindes und 
ein quter, braver Menfh ... . :va3 
fol ih tun... ?“ 

Der Verzmweiflungsfchrei einer Un 
glüdlichen Hang aus den Worten. 
 „Rebet mit ihr,“ fagte da3 Mäb- 
chen leife, „vielleicht wird noch alles 
gut.” 

„Wenn dad Kind nicht wär!” 

Da mar wieder die Schrante her= 
unter gefallen. 

Bafil Salmafer erhob fih. Er tat 
ein paar Schritte durch die Stube. 

„Weberlent es noch, Herr.“ 

Schmweigend nahm er feinen Hut. 


pen. Mit Spithade und Schaufel 
fam er zurüd und manbte fidh bem 


da3 Mädchen bezeichnet hatte, benann 
er fein Werl. Seine Arme ftrafften 
fih. Das Gerät fuhr in die Erbe, 


Eorae den Lebenöfaden abzufchlagen. 
MWie einer, der nad) Arbeit hungerte, 
faffte er, fchlug er zu. Und hörte 
erft auf, alö fein Magen tnurrte. Da 
30g er die Uhr und fah, daß es fhon 


„Biſt Du nicht böfe?“ fragte er 
„Doch, Herr,“ fagte das Mädchen 
„Gehört fih au fo! Du müßtelt 


„Belt, Herr?... Seht, mie ba$ 
iſt! Geröſtete Käsſpatzen hab’ ich ge— 
macht. Warum ſeid Ihr ſo lange 


„Es ſoll nicht wieder vorlommen,“ 


„Nun aber raſch in die Stube, 
Herr! Sofort trage ich auf.“ 

Ehe er ging, ſchob er die Pfanne 
beiſeite und warf ein Häuflein Pa— 
pierſchnitzel in die kniſternde Glut. 

Da wußie Lydia Bachammer, daß 


(Fortſetzung folgt.) 


Von Ludwig Groſſe. 


(Mitropoft-Berict.)' 
— — —— — — 
Berlin, 27. Mai 1921. 

Zu einem rückwärtsſchauenden 
Blick lud uns dieſe Woche ein: ge— 
ſtern, am 26. Mai, waren es genau 
einhundert Jahre, daß das Staats— 
theater — wie es jetzt heißt — als 
Königliches Schauſpielhaus ſeiner 
Beſtimmung übergeben wurde. Das 
Schauſpielhaus, urſprünglich Kö— 
nigliches Nationaltheater genannt, 
freilich iſt weſentlich älter, und nicht 
deffen hundertjähriges Peitehen galt 
es zu feiern, fondern den Geburts« 
taq des Schinfelbaufes, wie auf dem 
Iheaterzettel der Jubiläunmsvorftel- 
fung aud) richtig bemerft war. 

Auf den Grundmauern einer 
Pranditätte it es errichtet; ernit 
und heiter, vornehm und einladend 
zunleih jteht eö da mit feinen be« 
zwingend einfachen Formen. Kein 
Schnörkel ſtört, wahrhaft erhaben 
wirkt es in der ſtolzen Zeitloſigkeit 
ſeiner Formen. So heute wie geſtern 
und in aller Zukunft. Die Größten 
der Großen haben hier die Zu— 
ſchauer zum Höchſten emporgehoben, 
aufs tiefſte erſchüttert. Theodor 
Döring, Ludwig Deſſoir, Guſtav 
Berndal, Adalbert Matkowsky und 
Oberländer, Auguſte Crelinger, 
Lina Fuhr, die Meyer, die 
Schramm, die Poppe und die Lind— 
* — ſie alle haben von den Bret— 

tern des Schinkelbaues Tauſenden 
den Werkeltag zum Feſt- und Feier⸗ 
tage gewandelt. Iffland war der 
erſte Leiter dieſer Muſterbühne, und 


— — — — — — — —— — — — — — — — — —— — —— —— — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


* 
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in ihm geleiſtet werden ſoll. Und 
wie dieſer Bau in der ungebrochenen 
Architektur ſeiner Linien von der 
Realität alltäglicher Steinwerke zu 
der Idee ſchanſpieleriſcher Weihe— 
ſtätte aufſtrebt, ſo ſoll unſer Wirken 
über die Darſtellung des Alltags 
hinaus Verſtändigung menſchlicher 
Idee ſein. In der Erfüllung ſol. 
cher Aufgabe iſt jede Arbeitsſtunde 
in dieſem Hauſe ein Feiertag.“ Das 
ſind ebenſo ſchöne wie ſtolze Worte. 
Vom Hauſe ſelber wehten die 
ſchwarzrotgoldenen Farben der 
deutſchen Republik, die man nur 
ſelten zu ſehen bekommt; ſie von die— 
ſem Hauſe wehen zu ſehen, mußte 
jedem den Wechſel der Zeiten deut— 
lich machen. Geſpielt wurde Schil— 
lers jugendheißes Drama „Fiesko“ 
in vorzüglicher Beſetzung. no 
| 


a Een 


den Fahnen, dem anzeigenlofen 
Programmheft und der Feſtouver— 
türe erinnerte eigentlich nichts 
daran, daß hier eine Gedächtnisfeier 
begangen wurde. Doch: etwas 
noch! im Konzertſaal ſtand die 
grünumrankte Büſte des Erbauers 
des Saufes; dazu gab e3 Scdinfel- | 
Ihe Peforationsentwürfe zur „gan | 
berflöte” md anderen Opern. Das | 
war für die meijten eine Neber- 
rafhung, denn dieje Seite des gro» 
Ben Voumerjters it piel zu wenig 
befannt — die Entwürfe u 
dab fie viel befannter fein follte. 
Darum verdient bie Huldigung ber 
Theaterleitung Tank und Anerfen- 
nung. 


Eine NMutographenverfteigerung, 
die an den beiden legten Maitagen 
bier im Leo Liepmannſohn'ſchen 
Antiquariat ftattfindet, führt ums 
auf ein anderes Gebiet unferer ful- 
turellen Vergangenheit: mehr al3 
achthundert Manuffripte und Briefe 
deuticher Dichter und Künſtler ſtehen 
zum Verfauf. Darunter find außer- 
ordentliche Seltenbeiten, die fiir den 
Sammler den hödyiten Neig haben 
dürften; darunter find aber vor al- 
lem Urkunden von erfchütternder 
Menſchlichkeit. In wenig bekann— 
ten Briefen ſpricht Richard Wagner 
über ſeine unglückliche Ehe mit 
Minna Planer, die ihn nie erkannt 
und nie verſtanden, und die ihn 
dennoch liebte, wie er ſie auch. Tief 
ergreifend ſind die Briefe Klara 
Schumanns über die Geburt ihrer 
Zocdter Marie ımd über die legten | 
Augenblide ihres Gatten. „Menjch- 
liche Tofumente” , muß man aud) 
die Briefe nennen, die pon Niepfche, 
bon Sebbel, von Turgenjed fih in 
der Sammlung finden. Sie werden 
num in alle Winde verftreut, viel» 
leicht fogar ins Ausland flattern, 
und Deutichland ijt wiederum um 
reihe Schäte armer, deren Wert jich 
nicht in Seller und Pfennig aus“ 
drüden läht, wenn fie auf der Ver- 
iteigerung aud) ihren Preis Haben 
werden. Das foitbarite Stüd der 
ganzen Sammlung ift wahrfchein- 
lid) da3 bisher völlig unbefannt ge- 
bliebene Mutograph des erjten be- 
deutenden Jugendwerkes Ludwig 
von Beethovens, die 54 Seiten 
ſtarke, vollſtändige Handſchrift der 
Klavierſtimme zum Klavierkonzert 
in B-Dur op. 19, dem ſogenannten 
zweiten Konzert. In der doch ſo 
umfangreichen Beethovenliteratur 
iſt bisher über dieſes Manufſkript 
nichts bekannt geweſen, deſſen 
deutender Wert hauptſächlich darin 
liegt, dab die Hauptitimme, fo weit 
08 fi um die Hauptmotive handelt, 
vollitändig ausgeichrieben ijt. Auf 
60,000 Mark ist dieje Handjarift 
geihätt worden — mohin jle wohl! 
mandern mag? 

Aus Regensburg kommt | 
Meldung, die höchjite Aufmerffams | 
feit verdient. Dort bat eben jet 
der 18. Deutihe Sängertag ftattge- 
fınden, und auf diefer Tagung | 
fonnte mitgeteilt werden, daß in! 
Xerlin erfolgreide Verhandlungen | 
der Vertreter des Deutfhen Sän- 
gerbundes md des Arbeiter-Zän- | 
gerbundes mit dem preußifchen Aul« | 
tuöminiltertimm über die Mainab- | 
men zur Sebung des Volfsgefanges | 
gepflogen worden jcien. Das Mi- 
nifterium willigt in eine beſſere 
Pflege des Schulgeſanges und iſt 
weiter bereit, 

Männergeſanges in die Lehrpläne 
der ftaatlihen Sochichulen fir Miu: | 


u u u — — — — — — — 
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Speziell marfiert für Dienstag! l 


Beſen 
Gute Qualität Teppichbeſen, 
wert 59c; fpez., Dienstag 270 
— — — — — 
Spitzengardinen 
Aſſortierte Muſter von ——— 
Spitzengardinen, gute Qualität, — 


1.49 


ÛÛÛòÛÛů — — — 
Pumps und Oxfords 
Schwarze und braune Kid Oxfords, 
Patentleder Pumps, 2⸗Oeſen Ties 
und Oxfords. Größen bis 7. Werte 
bi3 au $4.00. Speziell 


fir Diendtag,. per Paar $1.98 


— — — — 
Baby Pads 
Quilted Wattyads f. Ba⸗ De 


bie3, fpea., Dienstag, 2 für 
Shürzen 
Die mohlbefannten TCaras Schürzen. 
Aus feiniter Cualität Percale, ertra 
weit gemacht. Sehr vraktiſch und 
dauerhaft. Requläre und ertra Grö— 
ßen. 82.50 Wert. Spe— 
ziell für Dienstag.... 


wert 2.25 —  fpegiell für 
Dienstag, per Paar.... 


) 


nıfif zu genehmigen. Tie Abhal- 
tung ſtaatlicher Fortbildungskurſe 
für Chorleiter mit finanzieller Un— 
terſtützung der beiden Verbände iſt 
die nächſte Station auf dem Wege 
zum, Ziel; die Kurſe werden in der 


Reidshauptitade durdgeführt wer: | 


den. Staatlihe Anerfennungsdt- 
plome follen in Zufunft Vereinten 
und Berfonen verlichen werden, die 
ji) um den Mänmergefang befon- 
der verdient gemacht haben. 
Veihlun des Sängertages muß fer 
vor hervorgehoben werden: cr er- 
flärte, und zwar einmütig, die Mit- 
arbeit der Lehrer nicht entbehren zu 
fönnen, Diefer Peihluß richtet fidh 
geradezu gegen die Beitrebungen 
des Dirigentenverbandes, die Leh- 
rer als Chorleiter auszuschalten, 
und man darf damit rechnen, da 
die Vchörden mit einem entfprecdhen- 
den Erlai eingreifen. Es Dditeite 
feinen Dentfchertegeben, der die Pe: 
Ichlüffe des Sängertages nidht von 
Serzen qut heist; die Liebe zum 
Lied iſt unveräußerliches deutſches 
Volksgut — wenn man uns unter 
einem unſeligen „Friedensvertrag“ 
alles, auch das Letzte, nimmt: die 
Liebe zum Lied, die Freude am Ge— 
fang kann man uns doch nicht rau— 
ben, Sie zu erhalten, ſie zu ſtärken, 
iſt Pflicht unſerem Volkstum gegen— 
über. 
— — — — — 
Zur Ernennung Rathenaus. 


Von Emil Ludwig. 


„Handeln iſt leicht, denlen ſchwer, 
nach dem Gedachten handeln unbe— 
quem.“ Wilhelm Meiſters geheimnis— 
voller Meiſterbrief, Goethes Weltweis—⸗ 
heit in der Lebensmitte ſummierend, 
gibt das Motto für Walther Rathenaus 
Geſtalt, Streben und Schickſal. Die 


be. Berufung dieſes ſeltſamen Maynnes als zieren? 


Wiederaufbauminiſter iſt als Symptom 
wichtig weit über das Feld ſeines 
Wirlens hinaus und ſogar über ſeinen 
Erfolg oder ſein Scheitern. 
mann Anno 1911 oder 12 einmal 
Kant zitierte, Tachte die Rechte, mıan 
habe einen Philofophen zur Neichsleis 
tung berufen, und fo oft Rathenaus 
Name als Kandidat genannt wurde, 


naliſten und Bankmänner. „Ich bin 


ja ſein Freund,“ begann bei einer ſol— 


chen Kritik jeder der Herren am Tiſche 
eines großen Verlegers, „aber ich muß 
doch ſagen. . .“ und nun kamen alle 
Vorwürfe, die ſich gegen Erben und 
Zonderlinge erheben: Hochmut, Adeolos 
gie, Decadance, Zwieſpalt zwiſchen 
Lehre und Leben. Ja, ich habe ſeine 
nöchſten Freunde meiſt mit kalter An— 
erklennung und heftigen Vorwürfen von 
ihnen ſprechen hören. 

Alſo lächelt heute das geſamte intel— 
lektuelle Berlin, man reibt ſich die 
Hände: Endlich! Nun wird ſich's ja 
zeigen! 

Denn dieſer Mann hatte eine unbe— 


Zqueme Art, ſtändi ch ſelbſtändi⸗zunächſt Epiſode bleiben; 
die Aufnahme des g durch ſelbſtändi⸗ zunẽ Epiſode bleiben; 


ges Urieil zu überraſchen, als Mit—⸗ 
glied der Demokratiſchen Pariei ſogzia— 
liſtiſche Ideen zu vropagieren, als 


1.95 


Ein 


Als Beth⸗ 


Slippers 
Teppichſlippers, Größ. 4 bis 
11; ſpeziell Dienstag, Paar 


250 
Häfelgaru 


DO. N. 7. Hälelgarn — alle Nums 
mern, weiß oder eeru, 12%%c Wert. 
Zpeziell für Dienstag (6 gie 
Ballen an 1 Hund.), Yall.. OZ 


Gingham 


Stapel indigoblauer Schürgen-Gings 
ham, in allen gangbarjten Karrie⸗ 


rungen, wert 17; ſpegiell 

für Dienstag, die Nard.. 113c 
Tabak 

16 Unzen-Büchſe Union Workman, 

Tip Top oder Plow Boy Rauchtabak. 


85c Wert. Epeziell für 69e 


Dienstag zu 


Arbeitshemden 


Blaue Chambra Arbeitshemden, 


mit einer Tajche und Umlegefragen 
gemacht. Größen bis zu 17. Ein res 


69e | 


qulärer Dice Wert. Speziell 
für Tienstag zu 


ſident einer Geſellſchaft noch die ori— 
ginale Leiſtung in ſeinen Büchern zu— 
erkennen und ihn als Erben plus Kom— 
pilator abtun will. Erſt ſein Kriegs— 
| werf: „Die Verforgung der Mittel» 
Imächte mit NRohitoff“, daS denn doc 
au greifbar wurde, verhalf ihm zum 
| Durdhbruc, und zugleich nahm man 
I feine populäreren Bücher allgemeiner 
auf: fie find jeht in alle Aulturfipra= 
| hen überfeht und haben in Deutichland 
hohe⸗ ki nn 

| Einen Tolchen Einzelfahreer im poli= 
tiſchen Leben auf Stichworie feſtzule— 
gen, iſt ungerecht; für heute ſei den— 
oh geſagt. Rathenau iſt Antimilita— 
riſt. Antinationaliſt, Antikapitaliſt. Er 
lehtt Vereinfachung, Entmateriali— 
ſierung, Planwirtſchaft, internationale 
Oekonomie. So iſt er eigentlich Kan— 
didat des Auslandes, namentlich Eng— 
lands, aber nur ſehr wenige wiſſen, 
daß er allein in Spa, Auguſt 1920, 
den Bruch verhütet und ſo die einzige 
Einigung herbeigeführt hat, die ſeit 
1018 zwiſchen den Kriegsgegnern zu— 
ſtande kam. 

Nach außen bedeutet alſo feine Er— 
nennung zum Aufbauminiſter verſtän— 
dige Verhandlung zwiſchen Europäern, 
nach innen ſozialen Ausgleich zwiſchen 
Erneuerung und Arbeiisloſen. Mlaſ— 
ſen- und Völtker⸗Verſöhnung wäre 
Rathenaus Ideal, zu dem er, nach ſei— 
ner Art, fertige, praktiſche Programme 
mitbringt, was aber heute und in 
Deutſchland nur ganz bedingt und in 
den erſten Anfängen erreichbar ſein 
fann. 

Tas weiß er, als Kenner der Beit, 
ber Menjchen und der Deutichen, er 
weiß e3 als Belfimift. Dennoch bes 
ginnt er — man trird rafch hören, in 
welchem neuen Stile parteilsfee Sadı: 
lichfeit — fein Werf, wie ein Mann, 
der zugleich zu handeln und zu dens 
fen meiß. 

Seine Alippen heiken: eritens Etin- 
ne3, zweitens Antijemiti3mus, drittens 
Stollegialität, denn Raihenau hat, bei 
alleer Slonzilianz der sformen, Die 
| Denfweife eines Diktatord, lernt nur 
Inoh Sacdlichfeiten, und mird lieber 
\fortgehen als den Weg, den ex feit ci= 
nem Jahrzehnt durchdacht hat, modifi— 
ſein Geiſt muß das Kabineit 

urchdringen oder ganz weichen. 

Dem Betrachter iſt es diesmal leicht 
gemacht, dieſen Weg vorweg kennen zu 
lernen. Seit dem Frieden gibt 
Rathenau etwa alle Vierteljahre in 
Broſchürenform feine Vorfchlane zum 
| Aufbau einer neuen Gejellfchaft Fund, 
jeiner neuen Wirtfchaft, neuer Eogio= 
logie. Theoretiſch vit er längſt „Auf—⸗ 


eine lachten ſogar linke Parteiführer, Jour- hau-Miniſter“, und indent er e3 jtet3 


für Europa zu ſein verſucht, hat er 
etwas von jenem Hoover an ſich, der 
denn auch in Stagten und Millionen 
denkt. Staats-Sozialismus, wie er 
Ithn im Kriege für Deutſchland ſchuf, 
iſt ſein Plan für den Frieden Nicht 
weil er ihn liebt, ſondern obwohl er 
vielmehr, nach ſeiner ganzen Bildung 
als Schüler Rouſſeaus, jede Form der 
Bürgerfreiheit lehrt und haben möchte. 
Der Zuſammenbruch Eurovas ſcheint 
ihm eine Form der Nivellierung nö— 
tig zu machen, die ſein äſthetiſches 
Weltbild ablehnt. Rathenau iſt Staats— 
Ethiker. * 

Er bedeutet feine neue Wera, denn 
ier bat feine Schüler und wird vielleicht 
er bedeutet 
vielmehr einen völlig netten Verfuch, 
der biel ftärfer Epoche machen Fann. 
IXebend in völliger Einjamteit, allein 


| Denticher fich nicht antifrangöfiich gut einem Vatrizierhauſe, das er felber 


on u Fate Aa Ale Alma Sun: € Kappe | NE und des Inſtituts für Stirchen- 
lingen will. erſt jetzt iſt ihm in Leobold Jebner ασ α fühlen, als Pazifiſt im Oktober 1918 | aebaut bat, ohne den geringiten Ge: 


A ein rein 


änner=Slippers Schuhe n 

— — — dazu.“ 

—DSS 6 Talcu m, 18c Foiulob Rolf Eveling aimete 

auf, „dennoch beneide ich Sie in die-⸗ 
ſem Augenblich!“ | 
I „Mich?“ 

„sa, Eie!... Sie können auf 
Khrem Berge Neuland fchaffen.. . 
ich fann ed nur denken.” Der Meler 
Ichaute mit trüber Miene in Die te=| 
'sentriefende Weite, Salmafer ers | 
eiferte ich: 

„Der Gedanke, madhteoll zündend, ! 
‚tft oft wichtiger als bie fchaffende 
ä \Tat." Und ala der andere nichts ers 
‚den Männerir bie Iehten Hüllen von ı wiberte, fußr er fort: „Ja, fo ift e8, | 
den Herzen genommen, blank ud Gedanfe und Tat find mie alfa | 

I 
> 


| 

| 

Djer Kiss € mond 

Jer ISS | „Sie haben bodh Ihre Ceinwand| 

| 

Guteg, Etüd ob, 

Raite Rolilb; 
Größe, 


Datlins’ Mut. 
fified Co— 


coanut Oel, 350 


Dicinſon's dop⸗ 
pelt  Deitilliortes 
tt Hagel — Die 


35c 


Graved’ Bahn. 


i pulver — 
s0c Gröte, 340 
Schwarze cher Evercit Hausfiippers 
für prünfter, nus Wick Bid gemacht, mit ni Java Nice Wr Diirtie Seife — 
Lederſoblen und Abſäben, ſo— 79 ichtspuder, Durend, B3e; 
weit ſie reichen, qu ...... . .... Bi Te Stüd ay. Te 
Sauptiloor. Hauptiloor. 


Zu weniger als den 
Herſtellungskoſten. 
Werte aufwärts bis 86 und 88. 


und 


Mohawk 


N“ 


Shoe Company 
(Ser sam) 


522.24 North Ave. 


nabe Lasradee, 


4024-26 Elston Ave. 
nahe Jroing Bark Bivd. 


mai23mo* 


Der Wloosnmarr, 


bloß lag das 2 ein = Meike Nors a | 
Noman von Emtl Meflenberg. ‚bloß lag das de2 einen vor den und Meib: Vereint voll fchönferifg;er | 


| Augen des andern. Sie mußten, Urkraft, getrennt zwei taube 
wurde von ber Abend. daß ſie als Freunde ſcheiden würden. Nüſſe.“ | 
0.” erivorben. we —* > 
Ein feiner Regen riefelte nieder. |_ te, baden recht, Gedante und) 
Der Himmel glich einem Faden Sa; Tat, wir mollen fie beide Hocphalien, | 
'geltud, das ausgefpannt war, die DIS mir und miederfehen!“ 

Bafil Salmafer brachte den Maier |trübe, graue Flut zu fieben. |. So trennten fie fih. Ihre Hide | 
an die Eifenbahn. Der junge Tag) Rabenſchwärme hodten auf den Tagen feit ineinander. Der Drud, 
ſchlich trübe in die Well. In drx Feldern, in phüloſophiſcher Ergeben | Die! voie: DOEk, A: OR: TUE: Cie 

ir \ Gehij':  Cc.; ach .. . 8 ä 1 
llagenden Luft zaufhte die Sehl'* Heit ftarrten die Vögel auf ben Xder, + Eintritt in bis Mükte a 
‘Sucht nach dem Licht. als verlohne es ſich nicht, gegen bie Bun Eintritt in bie Hütte glaubte | 
* Die Abenbitunde in ber Bauern giererfaune anzufändien Nur mo, mofer einen fremden Duft zu 
ftube beim alten Bunz hatte den bes Moıf Epelina mit feinem "riefizen ſpüren. der ihm auch wieder bekaunt 
* © si — — 2 * * 3 
| Hutgebilde auftauchte, aerieten fie in — — Bild ſtieg plößzlich nor 
eine furze Unruhe, machten ein paar! a ee. iR Luftfpiegelung. 
x A | poffierlihe Sprünge oder einen Bo | ei anenfdien in einer Giuben” + 
| gen durch die Quft und Happten ihre, tube fah er, Licht war um fie her, 
8 Kupus behandelt otne | | - 5 
Defier oder Shmergen. Aller: 
f 


- 5 * Sg 5 Blumenftöde blühten an ben Seis 

Dean ge büfteren Fächer melanholifä wieder ſſern. Yung imaten bie Menfsen 

Eis umfries © und unerfahren. Durftig griffen fie 
rad dem Becher, darin das Miffen 
wie Schaummein perlte; wenn t:r 


bdrudstedht 

Bon Modru poft.C | 
(27. Yortjegung.) | 

7. Rapitel. 


J 
4 


— —— 


zuſammen. 


— 2 —5 * Rolf Eveling lachte veranügt, und 
Hifemonmtamt |Bofil Salmafer‘ meinte im feiben 


Nachfolger eritanden; die anderen 
waren aus mehr oder minder höft- 
fhen Nüdfichten berufen worden. 
Unter ihnen it dem jegigen Ge- 
ichlechte der Graf von Siürlien am be- 
| fannteiten geworden, der von 1903 
bis 1918 als Intendant an der bor- 
rehnmiten Bühne Preußens 
— der Volfswit des Verliners be- 
zeichnete feine künſtleriſchen Gaben 
als „Hülſenfrüchte“. 

Die geſtrige Feier vollzog ſich in 
ſchlichter, doch vornehmer Würde. 
Einen Prolog gab es nicht, und das 
war klug gehandelt, denn vor hun— 
dert Jahren war das Haus mit 
Goetheſchen Worten durch Auguſte 
Crelinger eingeweiht worden. Ver— 
gleiche hätten ſich alſo aufſdrängen 
müſſen, und eben 
dem Wege gegangen. Darum war es 
| doch nicht weniger feierlich: Beetho— 
vens Ouvertüre „Weihe des Hau— 
| fes“ Mana von der Biihne herab; die 
Leitung des Orcheſters hatte Max 
von Schillings inne. Das reich 
illuſtrierte Programmbuch (bebil— 
dert ſagt man neuerdings für illu— 
ſtriett, wie nebenbei bemerkt ſein 
| mag) war befreit von allem Re- 
ı Flamemwefen und bot einen aeihicht- 


lichen Einblick in die Beichehniffe des | 


letzten Jahrhunderts. Feſtgehalten 
zu werden verdienen die Worte des 
jetzigen Bühnenleiters Leopold Jeß- 
ner: „Der Schinkelbau iſt das Werk 
mutiger Ueberzeugung — mutig 
und überzeugt, wie die Arbeit, die 


künſtleriſcher Leiter als 


wirkte | 


ihnen it man | 
durch dieſen Verzicht, geſchickt aus 


Litt alles, was cine 
Frau leiden Tann. 


ſchließlich HSeilung 
=. 


yrau Mener fand 
und Getundbeit in India E. Fink» 
ham's Begetable Compound. 
⸗ 


COrange, Cal. — „Mein Dankgefühl 
zegen Sie iſt immer ſehr groß, da vor 
e i n igen zwangzig 


—2 


Jahren drei Dok⸗ 
ich 
müßte mich einer 


toren fanten, 


ernzlichen Cperas 


tion unterziehen. ; 


U Ich hatie eine 
EN Heitwulit u. Ges 

ichwüre, welche fich 
I bildeten und aufs 
ER hracdien. Ach batte 
“4 fo fchlimme 

plazterungen, Dat; 

ich zeitweife mich 

faum feßen Tomte, 
Iunb es fchien, dak id) alles erlitt, ma3 
eine Frau erdulden fann. Dann riet 
| mir jemand, Lydia E. Vinkham's Tes 
zetable Compound zu nehmen und ich 
nadın e3, bis ich acheilt war und bor 
einer Lperation bewahrt wurde. Ach 
bebe Frauen von Abrer wunderkollen Wiedtäin 


oft erzählt und mir tft e& lieb, wenn Sie Diele | 


Zatfagen und meinen Namen, wenn 63 Nbren 
paht, benüpeu. Ich gebrauchte auch Ihr Com—⸗ 
pound wäbtend des Wechſels und ich lann nun 
meine nanie Seusarheit, mit Miränahme der 
fAmeren, tun und meilenmweit jeden Zan nchen, 


da ib meinem Manne in der Office belle.“ — | 
Frau N. ©. Meder, 412 Gouth Drange Sitr., | 


Orange, Galifornia. ' 


E83 ift aana Adbtin, dak folde Keiben, tie 
rau Mebee Batie, jih Bis ” einem Grade 
fteigern, mo eine Operation bie einsige Hilfe 
it,  Anderrrleits baben fehet Piele frauen 
In "edit Dirt V9ndin F. Ninfham’a Res 
wieter erlangt, ing. 


* N 
wer... Seal, Ed 


Dis⸗ 


zur „nationalen Verteidigung“ zu ra⸗ Nuß an ſeinem Reichtum, weder geſel— 
|ten, iq fogar, um alles zu krönen, als lig noch ſammelnd noch reiſend, nur 
|Rude ohne Imiform im Auguſt 1914 | tätig zieijchen der Arbeitsitätte feines 
ſich ins Kriegsminiſterium zu fegen | Bureaus und der Arbeitsitätte feines 
und dort, durch eine ungeheure Leiftung, | Shriftiteller s Tifches, hat er mehrere 
die geſamte deutfche Wirtichaft von | Nillionen zur Ausbildung begabter Ar⸗ 
‚Frieden auf Arieg umauitellen, alfo be | Deiter dergegeben und fein ganzes Vers 
facto Llond Beorne3 Vlodade zu bres | Mögen zum gleichen Zivede zeitiert; alle 
‚chen. (Man hat ihn nach einem hal: |Teaenden find falid. 
ben Nabe mit Erden entfernt.) Dies „nor und in dem Siriege haben twir 
jer Mann twagt es, feit einem Nahr= | utlider vergeblich auf ıbır öffentlich ' 
zehnte kultur- und wirtſchaftspolitiſche Mingeimnten. ls in Weimar die Te- 
Werfe au fehreiben, die unfere Zeit: jede eines Vereins zur Verlefung Tam, 
mende fo zivieftimmin hören laffen, mie die ihn als Neichspräfidenten empfahr, 
ste flingt, und doch dabei Rräfident | berzeichnete der Teriht „Grobe Heis 
eines der arößten Umternehmen zu blei— Rn 
ben, dad deutliche Anduftrie geichaffen | ie Gciterfeit sit ihmen jeßt bergans 
bet. ’ nen. Grojer Ernie fordert ernite SFüh- 
Naibenau Bat vor 30 Kahren alz| ter. R.& 3.) 


\ Zechn fex und Naturforicher zugleich | 
I» 


— ſtudiert, Helmholtz neben 
Dilthey gehört, ſich ſehr jung, Sohn a ; 

De Deucinbied der ALLE a | Zeufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Eleltrochemie geworfen, und väßrend | DDed durd) eine Slleine Anzeige u 


s * £ \ — 40 
er ein Verfahren erfand, um buich der „Abendpoſt.“ 


Eleftrolyfe Chlor und Mlfalien zu ge- 


innen, sugleich Gefellichaften * 
| «on Deutſchland. Deutſch · Oeſterreich. Caecho· 


Verwertung ꝰ in Polen, Frankreich. 
Deutſchland gegründet; während “ 
flovatei, AZugolilavien, Hagam, Zolen, 
Aumänien und Dtalirm. \ 


neue Patente zur SHeritellung von 
Erhiffsiarten 


Natrium md Magneitun crfand, 

Ihrieb er feine eriten ephoriitifchen 
| tgentur und Nstariats-Ranziel 
J.V.ZINNER &CO 
\#e TI. . 
819 WB. North Ave. Tel. Tiverley 8287 


Schriften, die den geiamten Kompler 
(Am Geſchan ſen 16008.1 
5107 S. Aibland Ave, Tel. Blind, 6570 


feiner Adeen vorivegnahmen. 
Ten Wontag Piittwod und Preellag 9—6: 


Z Zanıt baut er, um bie Dreißig, die 
nabrifitadt Pitterfeld, eelftriiche Sta 

Dienstag, Donnerdtag und ”.— 
Eonntogd 10—132, 
1anRzt 


tionen in Mandeiter, Amiterdam, Pat, 
Vueonos Aires, geht auf mehrere Jahre 
ind Tireftorium einer $roßbant, ſiu— 
diert deutſche und engliſche Kolonien in 
Afrika, und als ſein Vater ſtirbt und 
ihm das Rieſenunternehmen hinlerläßt, 
wird er, Mitte Wierzig, deffen Leiter 
und gibt zugleich feine beiden Saubt- 
\twerfe beraus: „Sritit der Zeit” und 
„Mechanit des Geiftes“. 

Da iſt's denn nur natürlich, da man 
ihm weder die wahre Arbeit alz Prã⸗ 





Unfere m neue Telephon: — iſt: 


— 


— — H.“ 


Dill Robertſon, Geſundheitskommiſſär dieſer Stadt, erkennt die Notwendigkeit an, M 
Behandlung der Säuglinge während des heißen Wetters zu belehren, und hat uns um unſere Mitwirkun 

B ö 
den Müttern dieje notivendige Snitruftion und Information zu erteilen. 


Tr. Kohn 


um 


Wir haben daher mit dem SefundheitSamt vereinbart, für die Woche vom 11. bis zum 16. Juli in unferer 
Section eine Nurje für Diefen Zwed zu halten. 


Infants' 


Die Nurſe wird die 
meinen geſundheitlichen Behandlung. 
mit der Nurje über D 

Diele De 
bis 4 Uhr nachmittags in 
ſich daran zu bet eili 
jer Offerte zu ziehe: 1. 


unſerer X 
In dem 


Jap blaue u. weiße 
Tilchdecken 


Für Ausflüge und Feriengebrauch 
— ſparen Zeit, Geld und Arbeit — 
garantiert tochiiher; leicht zu was 
fhen; 35 Entwürfe; weil, oder weil; 


mit blauem Border — 81. 39 


Größe 60 bei 60, zu.. 
Größe '72 bei 72 - "8 ‚39 
BE anne 
Größe 48 bei 48 — :89e 


gu NUL...... 
weißz, 


Servietten, 12 bei 12, oder 

weiß mit blauem Vorder, 

jpeziell, per Dutend 
RothfHildß dritter 


Floor. 


Inter reſſe 


richtige Methode des —— der Beköſtigung, des Kleidens, der Lüftung und der allge— 
Mütter 


der Säuglinge demonſtrieren. 


deren beſondere Probleme zu — 


monſtrationen werden „täglich von 10 Uhr vormittags bi3 12 Ihr mittags und bon 1 hr nachmittags 


Section abaebalten werden, und 
Eures Zäuglings 


ifants' 


Ice Cream BSodas 


und Sundaes, 
einfach oder Frud)t, 


(einichließlich Steuer) 


SHauptfloor und Bafement, 


Malz 


2% 2 Büchſe Prima 100% 
reiner Malz Shrup und 2: 
Ungen Rafet Hopfen; reg. b5e 
$1.25 ivert, zu 
; Rothſchilds ſiebenter Floor. 


laden wir Euch ein und raten Euch, 


Wabash 9800. | 
Gr war bis jebt der einzige 


Stamns 


— — 


ifer in? 


Fa a ea ae I AT 


werden eine Gelegenheit erhalten, 


RT Ne 


alle unjere Nımden Tind eingeladen, 
Vorteil aus dies 


Rothſchilds' dritter Floor. 


Djer-Kiß 
Geſicht-Puder 


Alle 390 


ſpeziell 
nur 
s an jeden Kunden verkauft. 

Keine abgeliefert. 
Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


J — und in einem beſchränkten Sinn 
J ſelbſt intellektuelle oder das Gemüt | Spirigen nicht. 


Schattierungen — 
zu 


56 Univerinl Miuto 
* barriers 


J ziehungen 


J vorwiegend als 
JForſchungstätigkeit wurde und wird 

| aud) heute nur don verhältnismäh;ig 
‚ wenigen überhaupt ernjt genommen, 


wiſſenſchaftliches 
den geſtiegen iſt. 


A den Menſchen 


J hatte, und der 
J keine Urſache 
A bung und zu Gerinaichägung nie- ; 
4 Drigerer Neigye der Schöpfung habe, 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 11. Juli 1921. 


nn m — nn 


Der „‚Affen-Garner‘‘, 


Ge⸗ 
lehrte ſeiner Gattung. 


Profeſſor R. L. Garner 


— 


vom 


ton, weldyer unlängſt das 
jegnete, ijt jeinen Weg durd) die 
Belt ziemlid einfam gegangen, 
Das Volf nannte ihn den Affen- 
Garner, und er war wohl cite 
volfstinmlicdhe Berfönlichkeit, — aber 
Kuriojität. Seine 


zeitliche 


obwohl in den legten Jahren je 
Anjehen entſchie— 
Er iſt als Autos 
ritat auf fernen Dejonderen Gebiet 


 anerfannt, einfad) weil er der einzie 


ge in der Welt war, der diefes Ge- 
biet jemals beadert hat! Er war 


Jetein deutſcher Gelehrter, ſtand aber 
a an geduldiger Srimdlichfeit erſtaun— 


lihen Grades hinter feinen dieſer 
zurück! 
Garners 


forſchung 


Lebenswerk war die Er— 
von Tierſprachen, mei— 


ſtens tief in Wildniſſen und Wüſten; 
und er verſicherte, daß er eine rich— 
tige Unterhaltung mit 
führen imſtande ſei. 
es, Studium an toten Tieren oder 
irgendwelchen Teilen 
chen, 
A und ihre vollite Betätigung galt ihın 
Mlals Horjhrungsziel etwas; md 


Affen zu 
Er verſchmähte 


foldyer zu ma« 
und nur die lebendige Welt 


er 


war itberzeugt, dal; die förperlide | 


betreffende — Nchnlichfeit zwischen | 
ud gewöhnlichen 


Eäugetieren eine größere fei, als | 


A nıan bis dahin allgemein anerfannt | Aber gewonnen war damit 
‚nichts, Bis fich der Schneider zum | 


Menih jedenfalls | 


zu eitler Selbjtüberhes | 


Daran fnüpfte er feine Unterjus 
dungen über die Tieriprache. 

Er erflärte es für falfch, von den 
„tummen“ Tieren zu jpreden; und 


1 er verjichert, daß befonders Säuge- 


tiere, und nicht minder Wögel, fid) 
beſtändig miteinander lautlich un— 
terhalten und in gar manchen Be— 
nicht weſentlich anders 
denken, als wir Menſchenkinder. An 


A Hanshunden fan jedes jelber diese 


Aus jtarfem Stahl gemacht, Schr 
lompalt zufanımenlegbar; am Run 
ning Board zu befeitigen; foweit 
200 davon reichen — 
jeder zu 

Kothihild3 fiebenter. Floor, 


| gerichtet iſt 


m —— 


Tod durch Ertrinken. 


Wieder ſind ſechs Menſchen beim Ba— 
den ums Leben gekommen. 


Zu Tauſenden zogen geſtern wie. 
der die Bewohner der Stadt an die 
Badeſtrände, um wenigſtens eine 
kurze Weile die erdrückende Hitze zu 
bannen, ſei es durch Baden und 
Schwimmen, oder durch Bootfah— 1 
ren. Mehrere fanden wieder ein] 
naffes® Grab, während andere nı | 
genauer ot, dank Der Nachian 1: | 
feit der Rettı ingsmannſ —* geret⸗ | 
tet wurden. Zur der | 
Polizei wurden folgende Todestäl: * 
le durch Ertrinken gebracht | 
Abraham Oſt feld aus klyn, 
Jahre, mietete am Wilſon ade- | | 
Root und. ruder- | 
uder 
In 
ren—⸗ 
die | 
wieder | 


Kenn 


— 


22 
ſtrand ein leichtes 
te, begleitet von 
Morris, auf den See hinaus 
einiger Entfernung vom Elc 
don Badeſtrande ſprang er in 
Flut und kam lebend nicht 
zum Vorſchein. Robert Gentler 
der Rettungsmannſchait 
die Leiche. 
Joſeph Sojetz, 
verſank plötzlich beim 
im For River. Joſebh 
1452 Sid Craivford Ave 
ſeph Jarſinsky, 4232 
Avbe., m. Freunde, die i 
teten, tauchten unverzüg lich 
um Sojet vor dem Ertrinkungsto 
de zu bewahr doch auch ſie wä— 
ren ſicherlich ertrunken, wenn nicht 
Nust der Nähe Zeitae 


fitgler in 
M * J an ah: 
Vorganges . geweien, nicht beberzt 


feinem Pr 


bon! 
barg Die 
2410 ©. 8. WR 
Schw 
Macniai.| | 
‚und Ro: | 
iD Homan 
bealei: | 


ten 


— 
— 
_ 


br 
2 
t 
4 


» 
il, 


: — 
in die Tieie 


—— wären, um 

Al er zu ze rren. Mit! 
P ul n tofe or 

u —— 

867 


31 
gro— 


Jahre, 
Nord May ollte ein 
her Fiſch, —J der Angel- 
ſchnur gefangen, verbänantsvoll | 
werben. Gr verſuchte ſüdlich von 
tädti ſchen Mo ins 


N nr pr 


le den Kiich 


+ I 12 
3 7 


“ron "+ 


ad ı% * F 
Jahre alte Earl nn 


ve 
Ve., 


Zt 5 nr 
<irande am 


Ser 19 


a 


ohn on 
urley wagte ich heint 

use de 
zuweit hinaus und ver— 
Augen Hunderter 
ohne d Br dieje zeitig 
ocht 


n 

2 

J 341** 
— 

r 


r 
u 


pn yh,n 


ver 


n. 


ı der 3 


Ir 

Y { 
** ebe 
nde n > 


en Ge— Ari 


— toßer 


Chi can 10 
der RBode⸗ 


Sur 


nern in 


ı ! Tammfuna 
J 


29! wirbt 


_Ävenue, u 
14 Mravle Straße, bei 
re, matceten 
der Foiter Straße zu weit hinaus. ! 
Caralı war des Scdhwimmens un 
fumdig und drohte zu verjinfen. 


Y 
i 
a 
i 


der 
Feuer das Leben, 


I: 
Die Eltern 


‚nen 


| 
! 
I 
| 
unter, | : 
| 
in der 
IE 


n0eS in 


wii 


PR. Te. x Y ' 
chrank Schutz geſucht hatte, wurde 


1 | 369,000 
| jedoch erw 


yııyım ah 
bdungse 


beugte er ſich 
Y « mM + | 
t SOOL | Nrtıen, 


beim Yaden am Buße 


| 


\rma eilte ihr zum Beiftand, dod) | ren Kongreßteilnehmern zu Tpäterer 
die —_— flammerte ſich jo | Stunde einen Rauchabend, während 
feſt an ſie, 
abgezogen wurde. 
alte Joſep h 

Nähe befand, 
eigenes Leben aufs Spiel zu ſetzen; 
unter Mufwand vieler Mühe brad)- | die Boulevarbs, nad) Great Lafes u. 
te er die beiden Mädchen an 


dab auch Sen mit hin- 
Der 21 Sahre 
Scwanf, der fidh in der | 

füumte nicht, fein! 


dent 
iheren Strand. 

Die fünf Jahre alte Either Eren- 
ra, 1443 Nord Rodwell Straße, 
rſchied geſtern nachmittag kurze 
Zeit nachdem ſie vor dem elterl ichen 
Sanf je von einem Mutomobil über- | 
tahren worden war. Der Lenfer | 
Sohn Secitf, 932 Nord Lovergne 
ve, wurde in Saft genommen, 
doc) beitebt er darauf, dat ihn feine 
Schuld trifft, dem das Kind rann- | 


\ 


ce 
Ü 


te in den Pfad des Fahrzeuges. h 


Tod zweier Kinder, | 
Der 13 Nabre alte Stanley Ras. 


nad amd fein drei Nahre alter Pru 


verloren bet einem ! 
weldhes das Ge- | 
Strahe zeritörte. 
tinder, das Che: | 
betreiben in! 


Caſimir 
bäude 3224 Wall 
der 
vpaar Peter Kasnacki, 
dem Hauſe eine Wirtſchaft und woh— 

in den ——————— Der | 
nite fchliet Am Wohnzimm er, 

es ſoeben friſch geſtrichen wor- 
ſein Bruder ſaß bei ihm, 

Mutter bediente die Gäſte 
tſchait, als plötzlich eine 
ertönte und das ganze 


Als die 


Klei 
[ch 


Say any 
von war, 


rm 
si 


und die 
Wir 
rvloſion 
Zimmer in Flammen ſtand. 
die Knaben ins Freie 
Stanley bereits vom 

Caſimir, welcher 
war und in einemWand— 


Feuerwehr 

chte, war 
* 4 -F 
Rauch erindt. 


auf gew ach t 


hr 


nach demPeoples Hoſpital geſchaift, 
ieſen ſich alle Wiederbele- 
5 vergeblich. 
ahre alte Joſeph Becker, 
dadiſon Straße, iſt im 
Memorial Hofpital ge⸗ 
Er war am 9. Nult von! 
raftwaaen, mwelder von E. | 
Lake Wisconſin, Wis., ge 
tibrt wurde, überfahren worden. | 
— —— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


rſuche als 
* 


er 
646 
Henratin 
jtorben. 
einem N 


er 
‘ 


2 Na 
Weſt 


Nattonalfongreh der Grundeigentums: | 

händler, — North Ave. Auditorium 
verkauft. 

Im Auditorium Theater 


m zorge 


beginnt 


der ntumsbörſen des 


Lan des 


Teilnehmer haben ſich dazu ange— 
meldet, ſind zum großen Teil auch 
its eingetroffen, viele in Beglei— 
hrer Damen. Handel 
Bundesſenator Calder von 

Hort, 

J. Emery, „Commander“ der Ame— 
rican Legion, ſind unter den Red— 
den Verſammlungen, welche 

am Freitag mit der Wahl der Be— 
amten und des nächſtjährigen Ver— 
gsorts zum Abſchluß kom— 
werden. San Francisco be— 
ſich um den nächſtjährigen 


Grunbeige 


men 


Kongreß. 

Den Präſidenten der auswärtigen 
Grundeigentumsbörſen und den Na⸗ 
tionalbeamten gibt der hieſige An- — 


ordnungsausſchuß heute abend im 
Auditorium ein Feſteſſen, den ande- 


| auch andere talifornifche Städte ha— 


haus, 


Ian Die Deildarmer 
dor 


ı der vierzehnte Auhresfongreß | 


und nicht weniger ala 7000 : 


sfelretär | _ e SENT 
ı  Öreat Nortbern Building Corpora 


Joſiah Kirby und John 


die Damen an einem Empf fang im 
Congreß Hotel teilnehmen. Für je: 
den Abend ift ein — Pro— 
gramm vorgeſehen, wie Mondſchein— 
fahrten auf dem See, Fahrten über 


| 


f.mw. Ein Damenausfguß nimmt 
fich der weiblichen Befucher an. 

yir Mittwochabend fteht ein Re- 
vefeit auf dem Programm. ebe 
Stadt, außer Chicago als Gaftgeber 
und Philadelphia ald Iehtjähriger 
Sieger, darf durch einen Pertreter 
fünf Minuten lang ihre eigenen 
Vorzüge fchildern Iaffen, find die 
fünf Minuten um, jo unterbricht ein 
Hammerſchlag des Präfidenten den 
gerade marm gewordenen Rebner, 
und er muß aufhören. Gin Dreier: 
ausfhuß amtiert ala Preigrichter. 
Die Sache macht den Zuhörern ftet3 
riefig biel Spaf, namentlih da die 
| Rebner oft viel Hume e entwickeln. 

Miami, Fla., und Los Angeles, 


ben Früchte zu freier Verteilung an 
die Kongreßteilnehmer geſandt, ver-⸗ 
teilen auch Punſch- und andere Ge— 
tränke, die aus dem Obſt ihrer Hei— 
mat hergeſtellt werden. 

Auf dem Grundeigentumsmarkt 
herrſcht Mitſommerſtille, wie in je— 
dem Hochſommer, doch iſt eine zu— 
nehmende Flauheit in den Umſätzen 
wahrzunehmen, die Hochkonjunktur 
iſt zu Ende, die Preiſe fallen wieder. 
Das North Ave. Auditorium, Süd— 
oſtecke der North Ave. und Sedgwick 
Straße, der vor dem Umbau als 


Müllers Halle bekannte dreiſtöckige 


Bau, Grund 92 bei 129 Fuß, mi 
belaſtet, iſt Anton 
Klein, Alex und Ernſt Bloch angeb— 
lich für 8110,000 an Abraham und 
Iſtorl Kriloff verkauft worden. 
Die Hudſon Battery Co. hat von 
'G. ©. Blafeslee & Co. das ein- 
'hödiae Gebäude 2856 Quinn Str., 
Grund 234 bei 115 Fuß, zu angek- 
lich $40,000 gelauft und mwird ihr 
5 von der N. Market Straße 
dorthin verlegen. 
Sohn 9. Stotts 
1632 Nord 
75 beit 125 


bon 


bat fein Wohn— 
Crawford Avbe., 
Fuß, au S9000 
berfauft, melde 
ihre „Offiziere“ unterbringen 
und Gottesdienfte abhalten mill. 
Die Rate Auto and Iractor En. 
Bat das vieritödige Gebäude an ber 
Sübdoftede des Nord Michigan Bou- 
levard und der Ontario Straße auf 
eine Reihe von Jahren zu insgeſamt 


rund 


,$150,000 gepadtet. 


U. Ihompfon, Präfident ber 


tion, bat von William Derby bie 
Liegenihaft an der 55. Strabe, 300 
zrontfuß, an der Biaditone und 
Harper Uve., je 150 FFrontfuß, auf 
198 Jadre zu nad) zehn Kahren von 
$10,000 auf $12,000 fteinendem 
Sahreszins gepachtet und die dort | 
ftehenden bierftödigen Gekäube, | 


| fechzehn Läden und 66 Mobnieile | 


emthaltend, zu $125,000 gekauft, 


—)1. n- ç ——— 


* Mer fein Grumdeigentum ver- 
fen will, erreicht Schnell feinen 
Imel durch eine Meine Anzeige in |3 

der „Abendpojt_“ 


nen, 
verſtehen, 


ausführen kann. 


nen, 


benutzte er Wohnkäfige, die 
zu —— 


den Erfo 
‚alles in gutem Glauben geſagt. Er 


‚täuscht 
in 


tät, 


bezügliche Studien machen. 
Der Hund lernt nicht nur 
ihm gegebenen Namen 
ſondern überhaupt 
gut' Teil unſerer Sprache, 
er faſt jede 


jei- 
ſchnell 

ein 
ſo daß 
Bemerkung, die an ihn 
oder ihn betrifft, ihrem 
Inhalt nach verſtehen 
geſprochene Weiſungen 
Wir dagegen dere 
Ihmäben es, feine Epradye zu ler 
jo dal er oft große Schwierig. 
feit bat, jih ums veritandlid zu 
machen. 

Vor allem aber bat Prof. 
ner viele intereffante Studien über 


allgemeinen 
und viele 


die Sprache wilder Affen in Wald— 
und Wüſte 


Um 
zu 


längere 
leben, 


gemacht. 
Zeiträume unter ihnen 


Zweck hergeſtellt worden 


ware Natürlich beſuchte er auch 


| Zierparfs und Ähnliche Bläße haus ı 


fig. Er ging jtets aufs ganze umd 
bemühte fi) nicht nur, die Spradye 
der Affeır zu verjtehen, fondern aud) 
die Yaute der Jegteren nachzubilder 
und zu Unterhaltungen zu veriverne 
den. Was er über feine betreffen- 
erichtete, Tit jedenfalls 


Y 
ige 


mag ficd) felber dann und wanır ge= 
haben; aber man darf ihm 
bau X ichlichen Beziehungen 


den ipt 
wie in 


glauben, denn ſein Anſehen 


näherſtehen J wiſſenſch aftlichen rei 
Buch 
über Leben und Sprache der Affen 


ſen immer mehr ſteigt. Sein 


eine anerkannte Autori— 
oft als ſolche 


iſt heute 
welche 
wird. 
Freilich, 
ne Forſchungen 
wohl auch dann 
nicht erreicht, 
lich älter, als 72 Jahre geworden 
wäre. Mögen andere tüchtige For— 
ſcher in ſeine Fußſtapfen treten! 
— — — — — 


abgeſchloſſen wurden ſei— 
nicht und hätten 
ihre Vollendung 


Mißverſtänd 


iachts immer ſo 


nid „SQ 
beängitigende 
woher fommt das wohl?“ 
kann verſchiedene urſachen 
Schlafen Sie auf der rechten 
r auf der linken Seite?“ 

ic) ichlafe in der Mitte; 
linfs jchlaten die beiden 
Serunglüdter 
nid. „Warum tit demm 

Grl btaı ıte auf dich ſo böſe?“ 
„Ich babe ihr ” jedem Feſt, zu 
Ditern, Pringiten und Weihnachten, 
arten geihidt, 
nelfahrt mit dem Wunſche „Glück— 
liche Himmelfahrt!“ 
übel ommen.“ 
eichen. 
ſehen Si 
ich glaub 
it immer, 
nd ſo ſchör 


Se 


S 


n 
gen 


mir 
Köchin: 
einmal 

der 
* er 
an den 


— Kennz 
„Mut tier Mer, 
Internierten, 
nich — er le 
ſieht, die Ha 
Ma te 


ac Bis 
— lIInerwartete Antwort. 
brer: Tu halt 7 


mit nod 2 dazu, 


— 
np 
zie 
En hy 
* 


ei 


J 
liebt 
mich 


> 


was gibt das 


‚ri — 


1? 


29 


© 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


IDR.TOPPEL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nahe North Ave. 
Epredftunden: 10 vorm, bi3 P Uhr ahende 
Im Juni, Zuli u, Mg. Eonnin-3 geſchloſſen 


mai29,frfomomi* 


Smithjonfchen Suftitut in Wafhinge ! 


"bloß eine halbe Laterne.” Recht hatte 


der Präſident. 


| wohne nämlich ein Dichter. 
Ija ein Ingenieur, murbe !hın übers 
' Maul gefahren, 
ı Schneider beharrlich fort, 
‚und ein Dichter fei er dennoch, er habe 


eigens | 


erwähnt , 


wenn er noch beträdht- ‚JE, 3 
mächtig ausſah, 
Schmied 
Amboß ſtand, 
lächerlich und unbeholfen. 


war zwar auch Mitglied der 
kommiſſion, aber immerhin! 


ir fo | e Do — 
Glück augenſcheinlich nicht. 


eine 


teuit , uch Him⸗ — - I 
neulich auch zu Him⸗ er Fort, ‚man bat uns geſagt, daß 


ind das 'hat sie Sie ein Dichter find. 
u vu> gu 


brauchen un 
‚wir nämlid...“ | 
ſchrieben hat, der wei ganz beitimmt, | 
brach daß man heutzutage nicht mehr dich-⸗ 
brauchen einen Dichter? 
Aepfel und be⸗ 


Mal 
daß wir Dichter 
und unnüße, ja eigentlich längit i 
Imundene Menigen find? Willen Sie, 
daß hier 


—— 


Wie der Kegelklub von Spirigen 
bewies, daft ed mit dem Unter⸗ 
gang des Abendlandes immer- 

hin nodı nicht fo weit 
her jei. 


Von Felix Moeſchlin. 


Es iſt alſo beſchloſſen, daß wir 
dem Stegeltlub von Thun zum dies— 
jährigen Zentrallegeln als Freund— 
ſchaftszeichen eine verſilberte Laterne 
ſchenken“, ſagte der Präſident des 
Kegelklubs von Spirigen. „Beſchloſ— 
ſen“, nickten die anderen. „Dann 
müßten wir aber immerhin noch einen 
paſſenden Vers Haben“, fuhr 
Präſident fort. Wieder allgemeines 
Kopfnicken. „Denn ohne ſo einen 
Vers iſt ſo eine Laterne immerhin 


er, der Präſident, vollſtändig recht. 


Vers machen?“ 

Ja, das war die Frage. Man konnte 
gewiß in Spirigen Verſchiedenes, 
ohne Ueberheblichkeit geſpruͤchen. Man 
war Handwerker, man war Land— 


wirt, mit Fleiß und in Ehren. Aber 
Verſemachen? Nein! 


„Bielleiht daß 
immerhin unfer Schulmeijter?... 
Aber der hatte fchon beide Hände in 
der Höhe und mwinfte mit dem rechten : 
und dem linfen Zeigefinger energiich 
ab. €3 fei fchon lange her, daß er! 
im Seminar Metrit getrieben, das 
heißt die Architeftonit, das heißt den 
Kufbau eines Gedichte: ausmenbig 
gelernt habe. Vielleicht fönne man in) 
Schillers Glode etwas finden.. | 
Aber dad papte dem Kegeltlub bon | 
„Wir Ihenten im: | 
merbin auch feine alte Laterne”, fagte | 
„Unterftügt“, mur= 
melte man zur Rechten und Linter. 
noch 


Wort meldete und leiſe ſagte, er! 
wüßte vielleicht einen, der Verfe mas | 
hen fünnte. Beim Schweinegruber | 
Das fei 


Eben der, fuhr der 
eben der, 


ihm vor drei Monaten ein Paar Ho— 


ſen anmeſſen müſſen, und da habe er 
‚ gejehen, 
‚mas er nun fein möge, den ganzen 
| Ziich voll Papier gehabt habe, 
‚auh aus der Tiihfchublide Hätten 
Papiere herausgegudt, und das jeien 
‚feine Angenieurspapiere gemefen, To 
‚biel wilfe er auch von der Welt, 
ı habe 
‚n.üßte fich verflucht täufchen und man 
"dürfe ihn von Heute an einen Dubel 
‚heißen, wenn nicht Verſe dabei gewe— | 


dab Ddiefer Ingenieur oder 


und 


er 


genau Hingeichaut, und er 


Denn das fehe man ja | 


fen feien. 
wenn einer mit bem| 


ganz genau, 


‚ Bapier nicht ſpare, ſondern nur bis 
halbwegs in die Mitte ſchreibe und 
drunter wieder, alle Zeilen faſt gleich 
lang. Und ſehe man ihn nicht täglich | 
'berumfpazieren und fehbe man ihn 


Gar | 1icht am See ftehen und übers Waffer | 


ftaunen? Und fage nicht auch ber 


'Schiveingruber, er habe noch nie bes 
—— 


daß dieſer Mann etwas tue? 
Müffe das nicht ein Dichter fein? 
Nah etlihem Debattieren und 


Diskutieren war der Hegeltlud von 


Spirigen der Meinung, daß man 
einen Verſuch wagen dürfte. Und ob— 
wohl der — mit der Verfiche: | 
rung, daß er Schmied fei ud alfo 
eher mit * Händen als mit dem 
Mundwerk umzugehen verſtehe, die 


‚Miffion immerhin dem a 
| übertragen willen wollte, 


fo ließ 
man fi) dadurd) doch nicht irre ma= 
hen. „Wenn bu etwas zufammen: | 
Thmweißen millit, fo nimmit du aud, 
den großen Hammer und nicht dei | 
fleinen“, jagte der Eeiler, der bant | 
feinem ren Handwerk, wo man 

erſt nach vielem Umdrehen das fertige 
Seil aus den Händen läßt, einen Zug 
ins Philoſophiſche hatte. Das gab 
den Ausſchlag. 

Am nächſten Abend ſtieg der Prä- 
ſident langſam zum Schweingruber 
hinauf. Er hatte dem Ingenieur zu 
Ehren feinen Sonntagsrod angeo: | 
fo daß er nicht To frifh und 
mie menn er als 
Werttagstleidern am 

fondern eher etwas 
Obwohl 
es nicht ſehr heiß war, wiſchte er ſich 
* zehnten Schritt den Schwei 
von der Stirne, denn, immerhin, 
mit einem Dichter zu reden, der viel- 
Lucht bloß ein Angenieur war...es 
gab leichtere Dinge auf der Welt und. 
iherlih nicht viel fchmwerere. Man 
Steuer: | 


in 


Gefreſſen wurde man nun nicht, 
Das zeigte ſich 


ſchon nach den erſten Worten. Dieſer 


Ingenieut war ein Menſch, der im⸗ 
war, 


merhin mit ſich reden ließ. „Alſo, 
ſchen Sie“, fuhr der Schmied beherz— 


Der andere 


verzog keine Miene. „Und wenn das 


nun der Fall iſt, was uns immerhin 
„Sie hätten nur etwas früher kom— 


eine große Freude wäre, denn wir 
bedingt einen Dichter, ıveil 


„Halt, mein lieber Mann“, unter— 
ihn der Ingenieur oder der 

„Was ſagen Sie? Sie 
Wiſſen Sie 
auch, was das heißt... Wiſſen Sie, 
daß mir gerade zum hundertſten 
e die Erkenntnis gekommen iſt, 
recht überflüffige 
über: 


Dichter. 


auf dem Tifyh ein Bud 
in dem unwiberleglich bewieſen 
daß die gegenwärtige Zeit die 
g hinter ſich hat? Daß wir 
Dichter alſo ſozuſagen zu jenen törich— 
ten Jungfrauen gehören, die überall 
zu ſpät kommen? Daß ich minde— 
ſlens zweihundert Jahre früher hätte 
geboren werden müſſen? Und was 


liegt, 
iſt, 


ber | 


| Tchreibe, ob ich Dichte, 


'man 


ſchaute den Schmied aufmerti n. | 


! 


Falsche Behauptungen. 


w" 


nen, ohne einen Arzt zu rufen, oder mit Mitteln, die sie 
Die meisten Mütter wissen, dass Baby Heilmittel gebraucht, 


hoffen, dass es keine Mutter giebt, welche glaubt, ihr krankes Baby behandeln zu kön 


für sich selbst gebraucht. 
die speziell für Babies zuberes 


tet sind; aber manche giebt es doch, die glauben, was für sie gut genug ist, sei auch für Baby 
gut genug, und das sind die Mütter, an welche wir unseren Appell richten, ihren Babies nichts 
zu geben, was nicht speziell für Babies zubereitiet ist oder von ihrem Arzte empfohlen wird. 


Falsche Behauptungen können Ihr Kind töten, aber falsche 
wiederherstellen. 


Behauptungen können es niemals 


Seit mehr als dreissig Jahren hilft nun Fletcher’s Castoria, die %ahl der Sterbefälle unter 
„Wer aber fann uns einen folden | Säuglingen zu verringern, da die Mütter immer vertrauter damit geworden sind. 


Kinder schreien nach 


"ALGOHOL- 3 PER GENL 9% 
‚AVetetabie Preparationforäs 
similatingtheFood by Regula- 4 
J — — 


Mütter müssen aufpassen. 


Warum lenken wir so oft Ihre Aufmerksamkeit auf Nachahmungen von 


Fletcher’s Castoria? Weil es eine Baby-Medizin ist und Nachahmungen im« 


mer gefährlich sind, besonders aber 
Säuglinge, 


Ihr Apotheker hält vielleicht keine Nachahmung; 


Nachahmungen eines Heilmittels für 


aber man kann solche 


auf Regalen von Apotheken finden, Zuverlässige Apotheker denken nur’ an 
das Wohl ihrer Kunden. Die anderen aber nur an den grösseren Profit, den 


man an Nachahmungen macht. 
Ihre eigene Einsicht sagt Ihnen, 


dass Fllotcher’s Castoria, das nun seit 


über dreissig Jahren mit grossen Unkosten seinen Buf bewahrt hat, diesen 


Ruf ängstlich schützen muss. 


Daraus folgt, dass diese Gesellschaft das aller- 


beste Material verwenden muss, hervorragende Sachverständige mit der 


beschäftigen muss, 
Ihre Einsicht muss Ihnen ferner 
Nachähmer von Ihrer Vertrauensselig 


— — 
helpful Remedy for 
a — — Diarrhoea. 


Auswahl der Kräuter betrauen, geschickte Chemiker bei der Fabrikation 


sagen, dass jene unverantwortlichen 
keit und dem Ruf, den Herr Fletcher 


in all’ diesen Jahren für sein Castoria erworben hat, profitieren wollen, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fietcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenrszug von 


. 
Genaue Kopie des Umschlags, 


A recht, ah Lieber Ingenieur | lance nicht. 
werden, die moderne Seit begreifen | Schmieb ftand da, wie ein Drachen: 
und nicht etwas ſein wollen, was töter. „Ich hab' auch fo einen Onkel 
nicht mehr ſein kann. Was bewiefe⸗ gehabt, der hat immer geſagt: Mor— 
nermaßen nicht mehr ſein kann! gen geht die Welt unter, morgen geht ı 
Wenn man aber = Ihon Ingenieur |die Welt unter. Und dann ift er 
geivejen ift?... Was foll man dann tboc borher gejtorben. Er hat's im=; 
tun? Wenn man nur mit Wiberjtres |merhin an ber Niere gehabt. Der, 
ben jener Welt des Bauens und des ’auf das Buch zeigend, wird’3 auch) an 
"Gefecht eins, des Tätigſeins Lebewohl der Niere haben.“ 


gefagt hat, weil es eben nicht anders | Der Dichter drücte ihm bie Hand: | 
ging, weil man, fo jehr man Jich ge: „3 werde Jhnen die Verfe machen.“ 
nwiffermaßen jchämte, Jo jehr man fi | Ind danıı fpraden fie noch von 
‚dabei augl lachte, hin fegen mußte, um Eiſenbrüden und  berfchiebenen | 
zu —* — Stahlſorten, und der Schmied — 

Da die — boll. Sie ſind ſich, denn da wußte er immerhin u 
recht berichtet. . Ich ſchreibe, ich was, zu fagen. 


: WEN, das ſei Am andern Tage wollte den Dich— 
— weſte — * ter jein Verſprechen reuen. Etwas 
rade das, wodurch ich nach der be⸗ Cpahbaftes und Luftiges 
ftimmten, durch unglaublichen Fleiß, | |Kegeitiub? 5 
— Bei — e Kegeltiub und dachte nur no an 
i ; 9, die menfchlihe Sehnfuht, an bus 
gtunde gehen muß. Weil man nicht ist in der Dunteldrit. Kinbheits 
außerhai bes Zeitwillens leben Finnerungen ftrömten in feiner 
tan. Und nun fommen Sie und | Seele aus Wanderjahren 
Ifagen, daß Sie einen Dichter brau | fihe, aus dem fchiwarzen Mund ver 
gen. Hat Cie Gott geiidt? |Zunnel fehimmerte es bleih, Mäns 
„Nein, der Kegelklub von Spir rigen, nerhände trugen die Fageln du ıcch die 
und bie Sache ift nämlich fo, Daß toit | Weltfinfternis. Auhlofe, zitternde, 
tem Kegelflub von Thun eine verfil- |zudende Menfchenfeele, ‘da ift dein 
berte Laterne ſchentken möchten, wife! Gicht... Sieh’, wie wir unfer Inne: 
fen Sie, als eine Unfpielung, dap;! te& borsinander berbergen, 
meiftens im Duntehr vom Res | gfeitern, und Sitten, Ivo neigt 
gein nah Haufe fommt, und dba hät- freimütig Herz zu Herz, mo fpricht 
ten mir nun immerhin gern einen in malrhaftie Mund der 
Ders dazu gehabt, und meil ber sieh, ich leuchte dir 
Sculmeijter den — oder mie | jCaye did und bein Weſen, oefegnet 
man dad nennt, nicht mehr bat, 10 |feiit du, ich will mie mehr an dir irre 
'baben wir gemeint. 


| 

j imerben.. 
Der Dichter late höhnif el 
dann hielt „er plöglich 


rm 
Wil 


a 


Und das 3 follie No für die Spiri- 
ger beitimmt fein? ch bin ein Kind, | 
ö icate der Dichter zu Ti jelbit. Was 
fehe er Hintet | yird der Schmied für eim Geficht| 


— machen. Ach, da kommt er ſchon, 


Und es war ihm, als 
dieſem unbeholfenen, etwas li 


auch im Lächeln nicht recht natürlichen | yün ttlich zur Stunde, wie abgemadit. | 


und wie gehemmten Handierfer, ben ' Yrmer Regeltiub! 

einigen Menſchen. » * lächerlich Das Gedicht iſt eltwas lang ge— 

und irreführend dieſe Verkleidung Alben inate der Lichter entihul 

vie Shmählich, Fie nicht auf den ı di = ‚D, das + 
gend, as macht gar nichts”, 

eriten Bid durchſchaut zu haben. ſagte der Schmied, „wir haben lange 

Der Dichter lächelte mehmütig. | Gedichte gern.“ 
„Wer meiß, ob Sie nit doch Gott | pieffeicht auch nicht fo fpaßhaft, mie 
gejchidt Hat, lieber Mann.“ Er nör Cie gerne wünſchen.“ — „O, was 
tigte den Schmied auf einen Stuhl. pie Spakhaftigkeit betrifft, muß das 
immerhin der Dichter am beiten ver: 
ſtehen.“ — 
alſo das Gedicht vorleſen. . .“ 

Der Schmied ſaß ga ſtill da. 
„Ja, ſehen Sie“, ſagte 
leiſe, nachdem er zu Ende war, „dies 
Gedicht paßt nun wohl nicht recht für 
Ihren Kegelklub. Der Schmied 
ſagte immer noch nichts. „Das Ge: 
dicht iſt tohl, mie joli ich fagen... 
3u. — 
| Da nahm der Schmied ein rote? 
Schnupftuch aus der Taſche, wiſchte 
ſich die Augen, ſchneuzte ſich und 

agte: 


Aber nun habe ich dieſes 
und der, der es ge— 


men ſollen. 
Buch geleſen, 


. 
90 


ten darf. Die nordiſche Seele hat 
ihre inneren Möglichkeiten erſchöpft“, 
ſagte er.“ 

„Was ſagt er?“ — „Daß de no 
diſche Seele, das heißt wir, die Mö 
lichkeiten des Denkens, des Dichten⸗ 
des Fühlens, des künſtleriſchen Schaf 
fens, erſchöpft haben.“ 

„Was, das ſagt er? Der Laus— 
bub, das Großmaul!“ Der Schmied 
ſtand ganz zornig auf. „Woher weiß 
er denn das. Schämen ſollte er fi. | „Burum foll das Gedicht nicht für| 
Der follte mir immerhin zmifchen die uns pafien?... Gerade das habe ich | 
finger fommen...* Der Dicter/auh fchon geipürt, wenn ih jo am 
lädelte. „Wir find eben zu alt. Wir |AUmboh ftehe. Lebtes Jahr ift mir 
find ein ganz altes Bolt.“ ‚immerhin meine Frau geitorben.....ja, | 

„Wad, alt, und wenn 6 auh'das Licht in der Finfternis... daß 


“ 


r- 
u” 
g: 


da3 Schlimmite ift: baß eine Stimme‘ finfzig bin, ba3 Iah ich mir nicht ge- |man ba3 fo fhon und wahr fag en 
in meinerBruft jagt, dieferMann hat Se 


Erſchöpft ſind wir noch kann. .. das hätte ich nicht ru 


THE CENTAUR COMPANY, 


Noch lange nicht.“ Der 


für einen | 
Aber dann vergaß er ben 


zudten | 


unter | 


ſich 


Seele, 
ins Auge und 


"Und denn tit es | 


„Dann merbe ich hnen | 


ber Dichter | 


it ten 
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Ich danke Ihnen immerhin im Na⸗ 
men des Kegeltlubs... 

| Und e drüdte dem Dichter aus 
lalten Kräften bie Hand, baf der eine 
‚Luft verfpürte zu fchreien, er wußte 
nicht recht vb aus freude ober aus 
Schmerz. 

„Aber die andern?“ — „Heulen 
werden ſie, wenn ſie das Gedicht hö— 
ren. Der Schulmeiſter muß es aus⸗ 
wendig lernen. Und die in Thun 
werden auch heulen!“ Der Schmied 
war ganz begeiſtert. . . Darf ich das 
Gedicht gleich mitnehmen. —— d 
'fegte der Dichter: „Sch geh’ noch ein 
Ctüdlein mit Ihnen...“ 

Beim Wbitiege fprachen fie wieder 
vom Eiſen, diesmal haupiſächlich 
bom Eiſenbeton und von der wunder⸗ 
beren Tatſache, daß der Zeinent 
den gl leichen Ausd hnungs oneffigien⸗ 
habe wie das Eiſen, und deiig 
aßlen daß ſie gleichzeitig über 
ganz anderes und viel Tieferes mit 
einander ſprachen. 

U ber Dichter mieber einfam 

fwäris ſtieg, lächelte er hell vor fi 
ih. Und bei diefem Lädeln, das er 
jben Kegeltlub von Spirigen, piels 
jlei iht auch dem lieben Gott zu ver⸗ 
Ibeiten hatte, wollte er ein für alles- 
mal bleiben 
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Ein ernſter Schritt in ernſter Zeit. 

Das Etaatödepartement in Waihington 
aibt amtlich befannt, da Präfident Sarding bei 
den Regierungen Großbritanitiens, Frankreichs, 
stalien® und Sapans unverbindlich anfragte, 
vd e8 ihnen aenchm fein würde, an einer in 
Mafbington ftattzufindenden Konferenz teilzu- 
nehmen, in welcher der Verfuch zur niachen wäre, 
fih nicht nur auf ein allgemeines Nbrüftungs- 
Liogramm zu einigen, fondern auch die pazifi- 
the und oftafiatiihe Frane befriedigend für alle 
Zeile zu löfen, und zu der, fomeit fie fich mit 
der Ießteren Frage zu befchäftigen hätte, aud 
China einzuladen wäre. 

Dieſes Vorgehen des Vräſidenten erſcheint 
ganz außerordentlich wichtig und bedeutungs— 
voll und verſpricht Folgen von ſchier unabſeh 
barer Tragweite, — nur wird heute noch nie— 
mand wagen wollen zu prophezeien, 
daraus werden wird! 

Nicht, daß es ſehr fraglich wäre, ob die 
Mächte die Einladung annehmen werden. Aus 
der Tatſache, daß das Staatsdepartement amt- 
Liche Mitteilung macht von dem Vorgehen des 
Präſidenten, wird zu ſchließen ſein, daß man 


wası 


niedergeworfen und nad) Möglichkeit beraubt 
und obnmächtig gemacht werden fol. Man 
braucht nur den Winfen Oswald %. Scüttes 
in der geitrigen „Sonntagpojt“ zu folgen, umı 
zu erfennen, wie jehr ernit die Weltlage it md 
wie fehr Wajbinaton der Borficht und Umſicht 
und des auten jtarfen MWillen® bedarf, will es 
fiegreich und ehrenvoll aus der derzeitigen Yage 
bervorachen. 

Es jcheint fir Harding ein gewagtes 
Spiel, die Mächte zu einer Konferenz dinzu: 
laden zu einer Seit, da die ganze internationale 
tmoipbäre mit Erplojionsitoff geladen Teint. 
Huf der andern Seite aber will es jcheinen, als 
jet eim folches Vorgehen — der Verfud) durd) 
gemeinſame Ausſprache eine Löfung der jchive- 
benden Streitfragen und, womöglid, Einlöjung 
der gegebenen Verjprehen zu erzielen — eben 
dDBurd den Ernfit der Xage drin 
gend geboten, Uiniere allerlegte Sotfnung mm 
fein, dab die Konferenz zuitande fomme und 
vollen Erfolg babe, d. b. vollen, Erfolg im 
amerifanifchen Sinne: Zu einer WBerwerfung 
der Verträge von Verjailles und St. Serntain 
und der Serridaft von NRecbt und Gerechtigkeit 
führe. Möglich wäre das Icon. — — — 

—⸗ 


Bundesſenator Du Pont. 


Lieb' Vaterland, magſt ruhig ſein — der 
Staat iſt wieder einmal gerettet: der ſchlachten— 
kundige General T. Coleman Du Pont aus Wil— 
mington, Delaware, hat wieder Sitz und Stimme 
im Bundesſenat erhalten. 

Seine engeren Mitbürger haben ihn zwar 
ſchnöder Weiſe bei der letzten Wahl durchfallen 
laſſen, aber damit nur einen neuen Beweis für 
die Beſchränktheit des gewöhnlichen Menſchenver— 
ſtandes erbracht. Sie vermochten es eben nicht 
zu erfaſſen, daß alle die Schlachten, die ihr Ge— 
neral im Kongreß, früher nur für die Spreng— 
ſtoffinduſtrie, neuerdings auch für die Farbſtoff— 
induſtrie geſchlagen hat, nur für das Allgemein— 
wohl des amerikaniſchen Volkes ausgefochten 
werden mußten. 

Sie werden es vielleicht auch heute noch 
nicht verſtehen, daß die hohen Schutzzölle für 
Sprengſtoffe und Farbſtoffe nicht dazu beſtimmt 


Th in Wafhington der Annahme der Einladung ſind, dem Familienſchatz der Du Ponts weitere 


ſicher jühlt, wohl ſchon Zuſicherungen erhielt, 
und vielleicht gar auf eine Anregung ſeitens 
einer oder mehrerer der Mächte hin, die Anfrage 
machte. Was aus der Konferenz werden, bezw. 
was ſie zeitigen wird, das iſt die Frage, 


und auf diefe Frage eine einigermaßen beitimmte | 


Antwort geben zu wollen, dazu gehörte eine 
Gelbitfiherheit und Kühnbeit, die nur fehr we- 
nige befiken dürften. 

Sunächit gilt die Krane, vie wird der Yun- 
desfenat fih dazır Stellen? 

E3 ift befannt, dab der Senat mit quter 
Mehrheit für das Borah-Amendement zur lot- 
“ tenbeiwilligungsbill ftimmte, welches den Präit- 
denten erfucht, mit England und Japan behufs 
Beihränfung der Seerüftungen in Verband» 
lungen einzutreten, und das Porah md feine 
Gefolaihaft im Senate von einer Musdehnmung 
de3 Geſuchs auch auf die Rüſtungen zu Lande 
nichts wiſſen wollten, weil ſie ſich überzeugt 
hielten, daß dvornehmlich Frankreich „angeſichts 
der deutſchen Gefahr“ von einer Heeresvermin— 
derung nichts würden wiſſen wollen, und des— 
halb der ganze Abrüſtungs- oder „Naval 
holiday“⸗Plan in's Waſſer fallen würde. 

Es ſtand zu erwarten, daß die Flotten— 
Förilligungsbill (mit dem Borah-Amendement 
heute zur endgiltigen Erledigung TFommen 
würde, Wie werden fih Bora) und fein Yır- 
bang nun zu dem Vorgehen des Präfidenten, 
das ihnen den Wind aus den Segeln nimmt 
und ihr Amendement gegenitandslos macht, 
jtellen? Bon Senator Boral) wird gejagt, er 
habe fein Erjtaunen nicht verbergen können, als 
ihm von dem Schritte des Präfidenten Mit: 
teilung gemacht wurde, ji) aber geweigert, et- 
was darüber zu jagen, bis er die Lage gründ— 
licher durchgedahht haben würde. Das Critere 
it nur natürlih, aus letzterem läßt ſich 
alles Mögliche jhhliegen. Es läßt einem neuen 
Kampf im Senat und möglicherweije einen 
Kampf zwiichen dem Senat und der Admini« 
itration möglich ericheinen, und wenn dadurd) 
aud) die geplante Konferenz, micht derhindert 
werden Wirde, jo würde es die Aussichten 


ı 
dal 


e5 
Amerifas auf Erfolg in der Stonferenz dod) 
fchiwer beeinträchtigen. 

Die erjte Hoffnung muß feig, daß Senator 


zeugen laffen, dab der Plan des Prafidenten 
Ausficht auf Erfolg bat und fie daraufhin der 
ANdminijtration ihre volle Unteritügung geben 
werden, Und die nädite, da; Waihington es 
veritchen wird, in der Entwerfung des Arbeits- 
programm der Konferenz dafür zu jorgen, daß 
nicht nur die amerifaniichen Snterejien, jondern 


aud die amerifanifhen Ndeale und Xerfpre- | bat 


Kungen von 1918 zu Mnerlenmung und Gehör 
fommen Tönnen, 


E3 wird viel Alugheit und Umficht, viel nen Dollars beziffert. 


guter und feiter Wille, dazu gehören, Ieteres 
‚zu beiverfitelligen. Walhingten muß ji die 
on die britiihe Negierung gerichtete Warnung 
der London Times, in der Ausarbeitung der 
„Agenda“, des Arbeitsprogramm?, der Stonfe- 
renz, fich der größtmögliden Vorjicht und Um: 
Sicht gu befleißigen und dafür zu forgen, dab in 
Vorverhandlungen die Einigung auf Xoöjungen 
für alle. einzelnen Programmpunfte erlangt 
werde — Waibington follte jih diefe War- 
nung des Londoner Vlatfes ganz bejonders zu 
Serzen nehmen! Denn mie einjt die Danger 
au dann zu fürchten waren, wenn fie Gejchenfe 
braditen, fo hat heute Amerifa erfahrungs- 
mäßig England zu fürchten, auch dann, oder 
gerade dann, wenn es freundſchaftliche Vor— 
ſchläge macht, oder freudig und begeiſtert auf 
einen etwa unſrerſeits gemachten Vorſchlag ein— 
geht. J 

Waſhington wird der größten Vorſicht und 
Umſicht bedürfen, ſoll die angeregte Konferenz 
Guies bringen. Es iſt in der Tat ſo, nur viel— 
leicht in etwas anderem Sinne, wie die „Times“ 
fagt: „Andern all® mag fie fchl ſchlagen und 
ihr Fehlſchlaͤg könnte leicht zu ſchwerem Unheil 
5 — — 

Wenn es zur Konferenz kommen und dann 
eine Einigung in den verſchiedenen Fragen nicht 
erzielt werden ſollte, dann wird eine ernſte ge— 
fahrvolle Lage nur ſehr viel ernſter und gefähr— 
licher gemacht worden ſein. 

Daß die Lage heute ernſt und gefahrvoll 
iſt, daran wird wohl auch der größte Optimiſt 
nicht zu zweifeln wagen. Man braucht nichts zu 
geben auf die Weiſagungen der „Seher“ und 
„Offultiiten“, die, wie in dem Jahrzehnt vor 
1914 einen großen rien in Musjicht Itellen, umd 
den Per. Staaten für die nächte Zufunft etwa 
die Nolle zuerteilen, die Deutichland damals 
fpielte, um au der Weberzeugung au gelangen, 
dak für die aroken Naubtiere der Völferfamilie 
jet Amerifa das Wild ift, das gejtellt, 


ungezählte Millionen zuzuführen. 

Da iit e8 wirflich ein großes Glück für unfer 
ganzes Sand gemefen, dab fein im Serbit gewähl- 
ter Segenfandidat, Senator Sofich P. Walecott, 
refigniert hat, um das ihm von dem Gouverneur 
von Delaware Denney angebotene Kanzleramt 
annehmen zu fünnen, und daß die Wahl des 
Gouverneurs von einem Nachfolger auf General 
Du Ront gefallen it. 

63 wäre frevelbaft, auch nur den Aramwohn 
zur faifen, dab es Sich dabei um eine abgefartete 
Sahe handelt. Der Rulvertruit wie auch der 
Farbentruſt find über jeden folchen Verdadt er: 
haben, And went fie felbit ihre Sand mit im 
Spiel gehabt hätten, mas märe weiter Inge: 
möhnliches dabei? Die Bürger denfen, aber die 
Serren von Mall Street Ionfen. 

— — 


Die „verkauften“ deutſchen 
Patente. 


Die Friedensreſolution des Kongreſſes ent— 
hält eine Beſtimmung, durch welche die Maßnah— 
men der amerikaniſchen Verwalter von feindli— 
chem Eigentum aufrecht erhalten werden. Nur 
eine Ausnahme iſt dabei gemacht worden: die 
Verkäufe ſind von dieſer Beſtimmung ausge— 
ſchloſſen geblieben. 

Von demokratiſcher Seite wurde der Ver— 
ſuch gemacht, in den darauf bezüglichen Satz der 
Reſolution das Wort „ſales“ nachträglich einzu— 
fügen. Dieſer Verſuch ſchlug indeſſen fehl. Die 
Ablehnung des Antrages gereicht dem Kongreß 
zur Ehre. Er hat damit vor dem ganzen Lande 
die Erklärung abgegeben, daß er die namentlich 
von dem erſten Verwalter Palmer vorgenomme— 
nen Verkäufe nicht billigt. 


J 
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Man wird ſich erinnern, daß unter anderen 


deutſchen Vermögensobjekten auch über dreitau— 
ſend chemiſche Patente von Palmer an die zu die— 
fem Zwed gegründete Chemical Foundation Kite. 
„derfauft“ worden find. Zum Bräfidenten dic: 
fer Sefellfchaft wurde der damalige Silfsarbeiter 
und fpätere Nachfolger Palmers als Verwalter, 
Garvan, gemadt, der anch heute dieje Stellung 
nody befleidet. Der Wert diefer aroßen Anzahl 
von Patenten ift ein jehr verihiedenartiger. Ne= 


Mbendpoft, Chicago, Montag, den 11. Zult 1921. 
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Amerilaniſche Preſſeſtimmen 
Der sun Mellon. 


Herr Mellon, der Bundesihagmeilter, hat 
befanntlih vom Kongreß „earte blanche“ ber- 
langt, die während des Krieges bon fremden 
Mächten in Mmerifa gemadten Anleihen zu 
rvefundieren. Herr Mellon begleitet da3 Per: 
langen, ihn die mweitgehendfte, nneingefhränfte 
VBollinadht zu erteilen, mit einem fertigen Plane, 
der, wie er behauptet, Amerifas Guthaben retten 
erde. 

Herr Mellon Schlägt vor, man folle die fällige 
Zahlung der bisher aufgelaufenen Intereffen der 
fremden Echuldbeträge erlafien und neue Schuld; 
icheine — Bonds — ausgeben, mit den \n- 
tereflenhummen zur Sauptfchuld addiert. 

Die amerilantihe Prefje iit, mit wenigen 
Nusnahmen, gegen die Erteilung emer Voll: 
macht an Seren Mellon, weil eine jolde eine 
zu große Madtvollfommenheit in Fih chlieht. 

Der „Johnstown Democrat” (demofr.) ijt 
rejtlos gegen den Plan und erflärt: „Die frem- 
den Mächte jchulden unferen ‚Onfel Samuel‘ 
Billtonen; der gütige Onfel erläßt ihnen 
die Bezahlung der Zinfen. Die Schuld wird 
neu fundiert und — die Zinfen werden dazu- 
geihlagen! Die ganze Anleihe wird den 
sinanzinterefien der Welt übergeben, Die Ban- 
fon erhalten die Billton. Außerden werden fie 
die Bonds felbit beinahe zum felbftfejtgeiegten 
Preife erhalten. Die amerifanifche Nation hat 
in Bondsangelegenheiten ziemlih Erfahrung. 
E3 hat Bonds in Wagenladungen gekauft. Zur: 
zeit Fann niemand nenxe Bonds Taufen.... Ein 
feiner Plan”, bemerft das Blatt, „fein für die 
internationalen Banfiers +; fie werden ‚Onfel 
Samuels‘ Billton erhalten, ganz gleid, wie man 
fi) dreht und wendet.” 

Das „Naihville Banner” (unabh.) ift der 
Anticht, dach das Land Feinesfall3 gewillt fern 
werde, einer folden Tilgung der Schuld, die 
feine it, zuzuitimmen. Man werde feine Ab- 
madungen des Herrn Mellon gutheißen, ohne 
vorerit genau zu wiffen, was fie in fich fchlichen. 

Die „Baltimore Sun“ (demofr. unabh.) 
verlangt einen Zulaß zu dem Plane, dahin- 
gehend, Herrn Mellon Beichränfungen auf 
zuerlegen, und fagt: „Der Vorichlag in feiner 
gegenwärtigen Form aibt dent YBundesichat- 
meilter biel zu viel Madt. Das ift gefährlich, 
denn die angeitrebte Vollmadht würde e3 Herrn 
Mellon ermöglichen, ganz nach Belieben die Gut- 
haben in neue Bonds umzufchreiben oder die 
Schuld den Alliterten zu erlafien, je nachdem 
feine optimijtiiche Anfchauung der öfonomijchen 
Lage Curopas es ihm eingeben dürfte,“ 

Der „Syracufe Roft-Standard” (repubI.) 
hält den Voriöjlag für fehr ungewöhnlich, felbit 
für „Sriedenszeiten.“ „Es mag fein“, fügt das 
Blatt vorjihtig hinzu, „daß trogdem die Not- 
wendigfeit eines Mirsgleidh$ e3 bedinge, die Voll: 
madıt zu bavilligen.” 

Der „Springfield Republican” (republ. 
unabh.) it ebenfalls der Meinung, dab ein un- 
eingeihränftes Verfügungsredht, einem einzel» 
nen eingeräumt, der „erefutiven Mutofratie“ 
ähnelt, die in der Novemberwahl von einer 
Sieben Millionen Mehrheit verdammt wurde, 
„Der Plan felbit”, first die Zeitung hinzu, „hat 
jedoch viel für Jih und mag, mit Verbefferungen, 
bon Nußen fein.” 

Das „Mobile Regiiter” (demofr.) it für die 
Erieilung der Vollmadt und begründet feine 
Anfhauung wie folgt: „Eine Iegislative Ver- 
zögerung oder DBerjchleppung würde für die 
Sejchäfte des Landes verbängnisvoll fein. Daber 
dürfte es im öffentlichen Intereffe liegen, die 
verlangte Vollmacht zu erteilen.“ 

Der „Nnorville Sentinel“ (demofr, unabh.) 
führt aus: „Zugegeben, da die Abfichten des 
Herrn Melon die allerbeiten find. Aber wir 
glauben trogdem nicht, daß die Erteilung einer 
derartigen Vollmacht eine vernünftige und ficher: 
gehende Sandlungsmweife wäre.” 


Die Hanfajtüdte fir Schwarz « Weih - Not. 
Die Senate der drei Hanfaltädte haben gemein- 
jam im Reichsrat den Antrag gejtellt, aus der 
ſchwarz-weiß-roten Handelsflagge das ſchwarz— 
rot-goldene Obereck zu entfernen, um 
flüſſige Schwierigkeiten beim Wiederaufbau des 


| 


ben vielen praftiich belanalojen Patenten acho« | deutichen Aırfehens im Auslande zu vermeiden, 
Borah und feine Gefinnungsgenoffen ji über- | ren zahlreiche andere dazu, deren Wert für jedes |da als Wahrzeihen wirtidhaftliher Leijtungen 
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einzelne nah Millionen von 
ſchlagen iſt. Bor allem fallen bierunter die Ra- 
tente für die aus Steinkohlenteerr gewonnenen 
Yarbitoffe und pharmazeutiichen Präparate, fer- 
ner die Patente für die Gewinnung von Zuftlal- 
peter, die fich befanntlich während des Krieges zu 
einen äußerst wichtigen Anduftrieziwerg entwidelt 
Nah mäßiger Schägumg bat man den Ge 
famtwert der an die Chemical Foundation Nine. 
„verfauften” Patente auf rund Hundert Millio- 
Der bon dieier Gejell- 
ihaft bezahlte Kaufpreis hat — eine Viertelmil: 
lton Doll, betragen. 

Dei der Feitfekung diefes Kaufpreifes find 
die von Serrn Palmer felbit aufgeitellten Be- 
ftimmungen für die Durhführung von NWerfän- 
fen von feindlihenm Eigentum vollftändig unbe: 
achtet gelafien worden. Eine öffentlihe Aus— 
ichreibung für Raufangebote ift nicht erfolat, ob- 
wohl dies ausdrüdlich in den pon Bra). Wilion 
genehmigten Verordnungen des Verwalters vor: 
geichrieben war. Man jebte jih eben iiber diefe 
Kleinigkeit hinweg, um der Chemical Founda— 
tion Xmc. da3 Eigentum an den Watenten für 
einen Epottpreis zu verichaffen. Nett bat der 
Kongreß dieſem Verkauf feine Genehmtqung ver- 
fagt und dadurd die Möglichkeit geichaffen, Die 
Ehre des ganzen amerifanifchhen Volkes von die- 
jem Schandflec zu reinigen. Mus der Tatfadıe, 
dab die Einfünung des Wortes „jales“ aus: 
drüdlich abgelehnt worden ift, darf man fehlte: 
ben, daB e8 fogar der Wunich der Kongreimehr: 
beit ift, die „Verkäufe“, fomweit fie in unredt- 
mäßiger Weile vorgenommen worden find, riid- 
aangtq zu machen, 

Bereits onr Nahren it in einem Sonder: 
artifel der „Mbendvojt” die Ansicht vertreten 
worden, dab die Entrehtung der deutihen Pa— 
tenteigentiimer fih vor den ordentlichen Gerid)- 
ten nicht werde aufrecht erhalten lafien. Durd) 
die beit dem Kongreß beantragte Genehmigung 
der Berfäufe follte diefe Befürchtung beſeitigt 
werden. Da Sie verfagt worden ilt, muß die 
Chemical Foundation Sne. erwarten, da ihr 
angebliches Eigentumsredt an den chemtichen 
Batenten denmächit im Gerichtswege angegriffen 
werden wird. And „wenn c8 no Nichter im 
Wafbington aibt“, wird eine der traurigsten 
Handlungen, die je von einem amerifaniichen Be- 
amten begangen worden ift, ihre geredyte Sühne 
erfahren. Solange dies nicht aeihieht, ruht auf 
dem Ehrenschild der Vereinigten Staaten ein 
häßliches Schandmal. 


ars zu berans- | im 
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Auslande nur die alte deutſche Flagge 
ſchwarz-weiß-rot angeſehen würde, 
* 


Waldſchutz in Kanada. Kanada hat in ſeinen 
Forſtländereien noch einen enormen Naturſchatz, 
welcher, trotz aller Plünderungen in den letzten 
Jahren, in der Hauptſache noch ſo gut wie ganz 
geblieben iſt. Gleichwohl werden aber fort und 
fort größere Anforderungen an dieſe Forſten 
geſtellt. Mit ſteigender Beunruhigung erkennen 
die Behörden nunmehr, daß ein wohlausgedach— 
tes Syſtem forſtlichen Aufbaus ein- und durch— 
geführt werden muß. Die „Canadian Foreſtry 
Aſſociation“ hat jetzt eine Baumpflanzungs— 
„Car“ ausgeitattet, weldhe auf den Eifenbahnen 
des ganzen Yandes reiit, an verjchiedenen, vorher 
angezeigten Bunften täglich hält und freie Mus- 
funft über Baumpflege erteilt. Das nnere 
diefer reilenden Baumfchule it mit nüßlichen 
Studienobjeften gefüllt, wie 3. B, Modellen von 
Tapierbrei-Miühlen, ganzen “pulp towns” mit 
Waiferfällen ufw. Gleftriich beleuchtete Schau- 
fälten zeigen bielerlet Proben fanadiiher Holz: 
produtte, und Miniaturivalder veranfchaulichen 
richtige und falihe Solzlandvermaltung, 

” - > 

Fenerſichere Zündhölzer. Cin den Scild- 
bürgeritreichen nicht unähnlidhes Stüd haben fi 
die für den Staat arbeitenden frangöfiihen Zünd- 
bölzerfabrifen geleiſtet. Bekanntlich ijt in Frank. 
reich der Verfauf von Zündhölzern ein Monopol 
des Staates, der daraus erbeblihe Einnahmen 
icht. Wie es in jolden Fällen zu gehen pflegt, 
iit die Ware fchleht und teuer, und wer fich je 
in Franfreih ein Schähtelhen mit den jechaig 
Stud Streichhölzern faufte, wird fih der vielen 
Enttäufhungen erinnern, die er mit befagten 
jedzig Stud erleben mußte. Sin leßter Zeit 
famen nın Zündhölzer zum Verkauf, deren Kopf 
ih zwar entzindete, deren Holzihrft aber in 
achtzehn bon zwanzig Fällen nit anbrannte, 
srüher war die Sache umgefehrt gewefen. Tas 
fiel auch den Franzofen auf, die fi in die 
Sarnen ihrer Staatsitreihhölzger wie in ein 
Satunt ergeben hatten, und fie verlangten von 
der Regierung .eine IUnterfuhung des Phäno- 
mens. Da ergab fid folgendes: Den Zündholz- 
fabrifen war das Holz bon abgebrodenen 
Militärbaraden ütberiviefen worden. Das Holz 
war zivar troden, aber feinerzeit imprägniert 
morden, um es abfolut feuerficher zu maden, 
Segt beitand c3 die Probe, 
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ſchen 


Grdndiled * 


*  Grlauihtes 
| Fua Eyrca Darunter, 


Nlte Romantik, 


Ferne, leife hör’ ich dort 

Eines Poſthorns Klänge, 

Plötzlich wird mir's um das Herz 
Nun noch eins ſo enge. 


Luſtig rollt der Wagen fort 
Ueber Stein und Brücken; 

Stand nicht wer an ſeinem Schlag 
Mit verweinten Blicken? 


Wie ſich die Zeiten ändern. 


Die Landeshauptſtadt der Steiermark, 
Graz, hat eine neue Spezialität: Ehe— 
malige Exzellenzen, penſionierte Gen— 
räle, Oberſten a. D., ein Oberlandesge⸗ 
richtsrat, ehemalige Adelige, die Gattin 
eines Senatspräſidenten, Stabsoffi— 
ziersfranen und andere Damen der Ge— 
fellſchaft ſind damit beſchäftigt, Schuhe 
zu beſohlen, Abſätze zu richten, Leder zu— 
zuſchneiden und Flecke aufzunaggeln. 
Die „Soziale Bereitihaft” hat nämlich, 
in einem bom Cozialen Frauenbund zur 
Verfügung geitellten Lolal einen Echub> 
maderfutfus eingerichtet. Der Kurfuss 
Leiter iit ein ehemaliger Cherft, der fach» 
lich ausgebildet ijt. 


— Lond George Tiebäugelt fehon 
immer mit dem Gedanfen, eine Befuchd- 
reife in Amerifa gu machen und er hatte 
einen der Sommermonate dazu bes 
itimmt, feiner Cehnlucht Genüge zu lei= 
ften. Leider aber iit er, nach Ausland 
feiner Freunde, gegenwärtig zu befchäfs 
tigt, um feinen Plan ausführen zu Fön 
nen. — Nun gut, wie nehmen den Wils 
len für die Tat und nehmen es ihm au 
nicht übel, wenn er überhaupt 
nicht fommt! — 63 tft bei der- 
artigen Besuchen zu viel Rolizeiaufgebot 
notwendigl 


— Nım find wir wieder alüdfich und 
zufrieden, feit mir mifien, daß durch all 
diefe heiße Zeit Chicagoderfühls 
tea Blakß im ganzen Lande war. — 
Ein Bericht des Metteramtes zeigt, daß 
anderwärts die Hitze 100 Grad und 
darüber regiſtrierte, während wir hier 
nur 91—96 Grad im Schatten hatten. 
— Hm, tvenn man eigentlich fo mit et» 
was fühler Ueberlegung Zurüddentt, 
— e3 war gar nicht fo heiß bier, nur 
eben etwa3 — jehr warm — Ivar ed 
— ı1d — mir haben umferen Ruf, das 
befte ES ommerrefiort des Weſtens zu 
fein, ivieder einmal Ehre gemacht. 


Eine widhtige Preisaufgabe, 


An der KLandesgemwerbeanftalt im 
Nürnberg ift als Preisaufgabe für den 
diesjährigen Wettbewerb um die im 
Nahre 1875 bon König Ludwig 1J. ton 
Bahern errichtete Stiftung die Ausfühs 
rung eines Kacjelofen? mit Dauers 
brandeinrichtung für ein bürgerliche 
Wohnzimmer in zeitgemäßen Formen 
beſtimmt. Fiir die beiten Löjungen die- 
fer Aufgabe ftehen Preife zu 400, 300 
und 200 Mark zur Verfügung. 


(— Dabei ift natürlich die alte Yalır= 
ta der Mark in’3 Yuge zu fallen, denn 
nad) der neuen würden dieje Preife feis 
nen Anftorn bilden.) 


— Auch bierzulande mag nod die 
Zeit fommen für den Kadhelofen. 
— Torf md Dande föns 

Torflager find vorhanden, nur füns 
nen deren Echäbe mit der Sohle heitte 
noch nicht im Konkurrenz treten. — 


Auch die Noften einer folchen Heizeinz | 
richtung für ITosf itehen da im Wege. | — 
gen, wie für die der Alliierten, und Pr an 2 ungen 
| bag ttoß der heftigen Oppofition fei-|dgr American Relief Abminiftration | Soviel 
tens eine? aroßen Teile des amerifa= | auf Nahrungsmitteln und nicht auf mence 
Geld bafierten und obgleich irgend | >4, 
jein Verfuch, bie 
Ifeftzuftellen, da das Hilfäwert noch! 


— lVermögende Leufe, die in Deutich 
fand reiften, Haben zwar fchon vers 
fchtedene Male diefem 
Märmefpender geichäftliche® Antereife 
enigegengebracht, aber es it bei eins 
zelnen wenigen Berfuchen geblichen. 
Vielleiht dar durch Preis » Torf oder 
durch eine Art Kohlenkoks ein langſam 
brennendes Material geſchaffen wer— 
den könnte, das, billig erhältlich, und 
wegen ſeiner kompalten Form dem Ka— 
chelofen Eingang verſchaffen würde. — 
Hier iſt noch ein Gebiet für ein loh— 
nende induſtrielle Betätigung. 


Lebensregel. 


Auf großem Fuſt zu leben, ſei 
Nicht immer und nicht allzu ſeh 
fliſſen, 
Bedenke, daß es beſſer iſt, 
Zu leben haben, als zu leben wiſſen. 
Der Vereinsmeier am Dorfteich. 


r be—⸗ 


„Es fängt an zu regnen — da könnte 
man eigentlich mal einen Schwimm— 
verein gründen!“ 


Armes Belgien! (?) — In 
einem in Der finnifchen Zeitjchrrft 
„Papers-Trävornach Andujtritidsfrift“ 
veröffentlichten Brofpeft einer belgi=- 
Anduftrievereinigung heißt es 
wörtlih: — „Unter der Deuts 
hen Befegung Murden uniere 
Were fo moderntfiert, da 
wir nım mit Grfolg mit der deutjchen 
Eifeninduftrie Fonfurrteren Fönnen, um 
fo mehr, al3 die deutichen Werfe nun 
bedeutend aröfere Unfojten zu tragen 
baben, al3 wir!“ 

— Denjenigen Zeitungen, die immer 
fo nadıhaltin in das NRammerfonzert 
diefer gericebenen Belgier einjtimmten, 
zum Nachdrud empfohlen. — Armes 
Velgien! (?) 


Ein Dokument, 


Am Wiesbadener Tagblatt bom 1. 
Mai finden wir folgende Annonce: 


Pubhfrau 

fucht Stellung. Diefelbe übernimmt 
alle grobe und feine Hausarbeit; 
focht billig und gut. It im Mas 
fchinenschreiben  beiwandert, gibt 
franzöſiſche Konverſation und er— 
teilt verfekten Geſangsunterricht, 
auch Einſtudierung ganzer Opern— 
partien. 

Offerten unter Z. 447 an Tag— 
blatt-Verlag. 


Kritiſcher Moment. 


Hausfrau: „Meinen Mann können 
Sie jetzt nicht ſprechen, der iſt erſt um 
fünf Uhr nach Hauſe gekommen!“ 

Herr: „So, ſo, er ſchläft noch?“ 

Hausfrau: „Ne... aber er verant⸗ 


wortet ſich gerade! 


Evenduell. 


Wie oft bafitert'S!— Berlegen finn mer 
Und wifien nifcht zu jagen jchnell. 

E' hibſches Werdchen bleibt da immer 
Das deitiche Wort „evenduell”. 


'8 paht imwerall, i8 nicht in Wege 
An’ Hingt och nleich fo Hibich un’ heil 
„BSeh'n Sie heit! mit|"— Ich imerlege.. 
— ‚3a, ja, nee, nee — evenduclt!“ 
Mer Fan fi Faum vergegenwärt’gen, 
Wie hibich das is! Wift' ihre nur ichnell, 
Was echentlih das gutte Werdchen 
Bedeuten dut — „evenduell“! 


‚can 
Herrn Hoover ftet3 bereit na 
| 


altertiimlichen | 
niſchen Volkes. 


Hoovers Kinderſpe 


Offizdelle Erklärung auf die dagegen erhobenen Beſchwerden. 


Von dem American Friends Ser— 
vice Committee in Philadelphia iſt 
der „Abendpoſt“ nachſtehende Erklä— 
rung zur Veröffentlichung überſandt 
worden: 

Die lange erwartete Erklärung der 
American Relief Adminiſtration, 
Herbert Hoover, Vorſitzer, in Bezug 


auf ihre finanzielle Beteiligung an 


der Kinderſpeiſung in Deutſchland 


“ 


tung. 


ganz $1,200,000, Darin eingeichlof- 
jen find der Betrag des Staates 
Wisconjin ($442,588.25), die Zah: 
Iungen organifierter Deutſchameri— 
fanticher Hilf3-Komritees und andere 
Einnahinen, die für dieje BZivede 
ausdrüclicd; beitimmt waren. Ich 
bin mir wohl bewußt, daß der Ge. 
famtbetrag von individueller Silfe, 
die reunden und Verwandten in 


und Deutfh-Defterreich ift dem Ame: | Deutichland direft gelciitet wurde, 
rican Friends Service Committee, 20 | vielfac) die Summe von $1,200,000 
South ITmwelfth Street, Philadelphia, | iberjtcigt. 

Pa., zugegangen. Zunächjt ergab ber| 
„Drive“, der im Dezember vorigen darin ütbereinftimmen werden, dal 
Jahres für die notleivenden Kinder die große Unterftügung, welche den 


Europas unter Leitung Herrn Hoo— 
verz veranjtaltet worden war, nicht 
$33,000,000 fondern nur $29,068,- 
504.73. Davon waren etwa $12,- 
068,000 für befondere Zwede und 
Vereinigungen, wie dad Rote Kreuz, 
die jüdifche Hilfsorganifation etc. be> 
ftimmt. 3 blieben für Verteilung 
unter den notleivenden Kindern Eu= 
opas etwa $17,000,000 übrig. Aus 
deutfchamerifanifchen Kreiten gingen 
auf-Örund des „Drive“ dem Umeri- 
can Friends Service Committee, der 
American Relief Abminiltration und 
dem European Relief Council im 
ganzen für Kinderſpeiſung inDeutſch— 
land nicht ganz $1,200,000 zu, worin 
bie Sume bon $442,588,25— einbe- 
griffen ift, die Wisconfins „Drive“- 
Ergebnis darftellt. In dem Briefe 
der American Relief Wominiftration 
nie jedoch ausdrücklich hervorgeho— 
ben, daß ſie ſich voll bewußt iſt, daß 
die Privatunterſtützung von Ameri— 
kanern deutſcher Abſtammung, die ſie 
Verwandten und Freunden zuteil 
weredn ließen, die erwähnte Summe 
ton $1,200,000 vielfach überfteigt. 
In dem an die Rebafteure der 
beutfchlprachigen Zeitungen gerichte- 
Iten Schreiben de Hilf3-Sefretärs 
des Umerican Friends Serpice Com: 
mittee, Herrn James X. Norton, — 
der Erefutiv-Sefretär, Dr. Wilbur 
K. Thomas, wird erft in einigen 
Zagen bon Europa zurüderwartet — 
wird mitgeteilt, vaß von Herrn Hoo= 
ber dem Ausfhuß ala Anteil an dem 
„Drive“ genug Nabrungsmittel in 
Yusficht geitelt worden maren, um 


durrchfchnittlich 700,000 unterernährte | Bejtimmtbeit feftitellen Ließen. 


deutfche Kinder täglich mit einer 


Ifprachigen Zeitungen gerichtete Er=| de, dur 


i, 
Pr * = 2 ⸗ 

die tatſächliche Verausgabung von beſchlagene Parlamentarier 
Fonds ür unſere Kinderſpeiſung in lebhafter Zuſtimmung ſeiner amtve- 


| 


| 


Sc) glaube, dak Sie mit mir 


| 
! 
Kindern des früheren Tseindes ge- | 
währt wurde, aufer der Rettung | 
bon Leben ımd Gefundheit, ein be: | 
merfenswertss Bemühen feitens | 
Seren Hoover's darſtellt, die | 
Kriegserbitterung auf beiden Sei- 
ten zu bejeitigen. 
Shdr ergebener 
Edgar Ridard, Direktor, 

Die an die Redakteure der deutich- 
Härung Herrn Nortong vom Ameriz | 
can Friends Service Committee * 
tet in deutſcher Sprache wie folgt: 

Philadelphia, Pa., 8. Juli 1921. 
Werter Freund: 
Wir haben mehrere Gefuhe um! 
indende Erklärungen in Bezug auf! 


Zentral-Europa, namentlich Deutfch- 
land, feiten® der American Relief 
Adminiftration erhalten. Unfere | 
eigenen Beziehungen zu Heren Hoo=' 
vers Drganifation bafierten nicht 
auf Dollars, fondern auf Nahrungs 
mitteln, melde ung bon deren all: 
gemeinen DVorräten geliefert id 
überfandt murden, nah Mabgabe 
des Bedarfs unſeres Speiſungs— 
Programms, in derſelben Weiſe, wie 
andere Hilfsvereinigungen ſonſtwo 
in Europa verſorgt wurden. 

Es beſtand niemals ein uns von 
ber American Relief Adminiſtration 
gegebenes Verſprechen beſtimmter 
Geldſummen, da ſich die Beträge, 
welche durch öffentliche Wohltätigteit 
aufgebracht werden würden, nicht mit | 
i In⸗ 
ſſen iſt die American Relief Ad— 


de 


nahrhaften Zuſatzmahlzeit zu verſor⸗ miniſtration der Aufgabe der Durch— 


gen. 
allein eingehalten, ſondern es wären 
Nahrungsmittel genug geliefert iwor= 
den, um die Epeifung auf über eine 
Milton deutfcher Kinder auszudeh- 
nen, 3 mirb in bem Briefe betont, 
dab das Hilfswerf in Deutichland 
auf Herrn Hoover’3 Erfuchen in einer 
Konferenz anfangs November 1919 
bon dem American Friends Serbpice 
Gommittee übernommen wurde. Obne 
feine Unterftüßung wäre an Kinder: 
jpeifung in Deutfland überhaupt 
nicht zu denfen gewefen. Da3 Umeri» 
friend Gerpice Committee hätte 


für bie leivende Kinderwelt ber frü- 
heren Feinde ebenfo lieberal zu for» 


Ermähnt fei in Verbindung hier= 
mit no, daß nach einem offiziellen 


Dies BVerjpregen märe nicht | führung unferes Programms ver | hintertre 


duchfchnittlichen Speifung von 700,- 
000 Kindern gerecht geworden, ja fie! 
bat die Zuwendungen 


—— — —— — — — — 


von Nah⸗ 


Dr + 


+ 

Flalieniſcher Brieſ.& 
Von Dalmo Carnevali. J 

Hr HH Hr tr Hr Hr tr rt tr tr 


„Das Ende des PVerjailler Ver— 
trags“. 
Rom, 23. 


+ 


(Cophright 1920 by the Abendpoſt Co.) 
Chicago.) 


Juni 1921. 
In dieſer ge— 
ſchäftigen Zeit 
— der erſten Kam— 
Jmerſitzungen hat— 
Ate ich Gelegen— 
heit, mit mehre— 
ren führenden 
Perſönlichkeiten 
des rechten Flü— 
gels der gemä— 
ßigten ſozialiſti— 
ſchen Kammer— 
gruppe zu ſprechen und deren An— 
ſichten über die derzeit im Vorder— 
grunde des Intereſſe ſtehenden 
politiichen Sragen zu erfahren. Be- 
jonders bemerfenswert erſcheint 
mir dabei das, was iiber die eigeite 
artige nervöje Unruhe gejagt wur» 
die zurzeit die Entente 

heimgefucht wird. 

 Zaudjt heute die Gefahr gänz— 
licher Auflöſung auf, ſo zeigen ſich 
vieder morgen ſtürmiſche Nerguns 
gen zu feiterer Anüpfung. Alle 
diefe Erſcheinungen, jagte der alte 
in außerpolitiichen Fragen wohl 
unter 


ſenden Kollegen, ſind nichts weiter 
als Beweiſe der Kriſis, die die En— 
tente eben jetzt durchzumachen hat. 
Der Gegenſatz zwiſchen England 
und Frankreich datiert vom Tage 
der Unterzeichnung des Friedens— 
vertrags. Für England war der 
Gegenſatz zu Deutſchland in dem 
Augenblick zwecklos geworden, al 
es deſſen Kolonien, ſeine Kriegs— 
flotte und einen Teil feiner Han— 
delstlotte in die ſtecken 
konnte. 

Als Kontinental- und Militär— 
macht hatte Frankreich das entge— 
gengeſetzte Intereſſe, nämlich das, 
die Einheit des deutſchen Reiches zu 
zerſtören, die eigene Grenze bä zum 
Rhein vorzuſchieben oder doch we— 
nigſtens ein autonomes Rheinland 
zu gründen, den Zuſammenſchluß 
Deutſchlands und Oeſterreichs zu 

iben, ſich an der Saar feſt— 
zulegen, das Nuhrgebiet zeitweiie 
zu beſetzen, Bayern und Preußen 
gegeneinander zu hetzen und die 


ha 


re 
Taſche 


rungsmitteln derart erhöht, daß wir deutſche Raſſe dauernd im Zuſtan— 


eine größere Zahl von Kindern ſpei— 
ſen können, als vereinbart worden 
war Wir waren zum Beiſpiel in 
den Stand geſetzt, die Speiſung in 
den letzten Wochen von dem ur— 
ſprünglich feſtgeſetzten Durchſchnitt 
von 700,000 auf über eine Million 
Kinder auszudehnen, und die Spei- | 
jung ift bis zum 1. September aus: | 
gedehnt morden, mwährend jie ur⸗ 
ſprünglich am 1. Auguſt aufhören 


7 


ſollte. | 
Obgleich unfere Beziehungen zu 


Geſamtausgaben 


Bericht, welchen die Berliner Zentrale mehrere Monate fortdauert, verfrüht 
der Kinderhilfsmiffion der religiöfen | Tein mürbe, gereicht es mir zum Ver- 
Gefeltfehaft der Freunde (Duäfer) |gnügen, einen Brief des Direktors, 
von Amerika im Sanuar 1921 ver» |der American Relief Aominijtration | 


öffentlichte, die Hooverfchen Lebens: 
mittelfendungen für 


deutiche Kinder biß zum 1. Dezember | 233 für Kauf amerifanifcher Nah 
1920 — die Speifung begann im | rungsmittel 
Februar des genannten Jahres — | Zransportkoften 
auf annähernd $4,250,000 bemertet |in Hamburg, 


murben, während au3 beutjchameri- 
fanifchen Kreifen etrva $900,000 bet= 
geftenert wurden,und der dem Hilfs- 
wert übermwiefene Profit nah Deut 
fand gefandter Hoover’icher „Food 
Drafts“ fih auf $144,000 ftellte, 

Die beiden Briefe, welche oben er= 
mähnt mworben find, folgen hier in! 
deutfcher Ueberfegung: 

American Relief Abminiftration 

Herbert Hoover, Chairman, 

42 Broadway, Nem York Eity. 


Tel. Broad 7210. | die Arantheitsgefahr und die Sterb- 


I Controlling the operation of 
The European Ehilbren’3 Fund 


Ihe American Relief Abminiftration | Mir nehmen deshalt mit Freude die) 


Warehouſes. 
6. Juli 1921. 
Herrn James A. Norton, 


abſchriftlich beifügen zu können, wel⸗ 
unterernährte cher eine Verausgabung von $7,712,= 


und Kleidung und 

zwecks Ablieferung 
dem Eingangshafen 
für Deutſchland und Deutſch-Oeſter— 
reich, ſeitens der American Relief 
Adminiſtration ſeit dem 1. Nobember 


1020 dartut. 


Wir übernahmen das Hilfswerk | 
auf ein an uns im November 1919 


geſtelltes Erſuchen Herrn Hoovers, 


und wir haben es nicht beginnen oder 
durchführen können ohne ſeine Hilfe. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
ohne dieſe Unterſtützung, die biswei— 
len ernſten Schwierigkeiten begegnete, 
lichkeit unter deatſchen Kindern be⸗ 
deutend größer geweſen ſein würden. 
Gelegenheit wahr, unſere volle 
Uebereinſtimmung mit der Schluß- 
bemerkung des beigeſchloſſenen Rik— 


American Friends Service Com- kardſchen Briefes auszudrücken. 


mittee, 
20 ©. 12th Street, 
Philadelphia, Pa. 
Merter Herr Norton: 

Zu Ihrer Information: — Ib, 
babe jveben die vorläufige Abrech: | 
nung mir berfchafft und erfehe, daß | 
bie American Relief Wbminiftration 
jeit bem 1. November 1920 für Nah 
rungsmittel und Kleidung, die in 
Amerika gefauft und über Hamburg 
nach Deutichland und Deutid)- 
Deiterreid gejandt worden waren, 
tatiählih im Ganzen $7,712,233 
verausgabt hat, ES wird \hnen 
befannt fein, daß die Gefamtsfonds, 
welde von allen Mitglieds-Organi- 
fationen bei der allgemeinen Samnmı. 
[ung für europäiiche Kinder erhalten 
wurden, fih auf $29,068,504.73 
jtellten, wovon etiva $12,068,000 
für bejondere Gejellichaften be- 
itimmt waren. 8 blieben deninad) 
etwa $17,000,000 zur allgemeinen 
Verteilung nah Mahgabe der Not 
in gleicher Weife in feindlichen wie 
alliierten Ländern. 

Der Gefamtbetrag zur” Kinder. 
hilfe für obige Rehnung feitens der 
Deutijh-Amerifaner, überfandt an 
das American Friends Service 
Committee, die American Relief 
Administration und das European 
Relief Cormeil ftellte Äh auf nicht 


Herr Hoover hat Jich jtet3 überaus 
generös in der Sorge für die Kinder | 
unferer früheren Tyeinde mie die un 
ferer Alliierten eriwiefen. Mir ehren 
fein Feithalten an diefem Prinzip 
angejichts lebhafter öffentlicher Op- 
pofition. | 

‘hr ergebener 

James U, Norton, 
Hilfs-Sekretär 
Amer. Friends Service Committee. 
—— 

— Die 18 Jahre alte Phoebe J. 
Faingrave von St. Paul, Minn., 
hat einen neuen Rekord für Fall⸗ 
ſchirmabſprung für Frauen geſchaf-⸗ 
fen. Sie ſprang in einer Höhe bon 
15,200 Fuß auf dem Curtiß-Flug—⸗ 
feld bei St. Pauls aus einem Flug— 
zeug ab und bewerkſtelligte unver⸗ 
ſehrt die Landung. Die Inhaberin 
des bisherigen Höhenrekords für 
Fallſchirmabſprung war Mabel Cody, 
die im Februar in Chicago aus einer 
Höhe von 11,000 Fuß abgeſprungen 
war. Es währte genau 20 Minuten, | 
ehe Frl. Fairgrove mit dem YFal- 
Ihirm Tandete, und fie berficherte, 
fie würbe nie wieder einen ähnlichen 
Verfuch wagen. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“ 


Lebensfähigkeit haben. 


de wirtſchaftlicher Abhängigkeit zu 
erhalten. 

Aus dieſen Intereſſengegenſätzen 
iſt in der Folge unter Beihilfe Wil— 
ſons der Vertrag von Verſailles 
hervorgegangen, ein Vertrag, wie 
er gleichzeitig verbrecheriſcher und 
dümmer, unorganiſcher und un— 
durchführbarer nicht wohl erdacht 
werden konnte. 

Jedweder Vertrag hat nur dann 
Wert, wenn er die Vertragsteile 
untereinander endgiltig bindet. 
iſt Tatſache, daß ſogar Cle— 
au in ſeiner Kammerrede am 
September 1919 ſagte: „Ohne 
Amerika und ohne England iſt der 
Vertrag null und nichtig“. Es be— 
zog ſich dies auf die Allianz, wel— 
che ihm ſeitens Wilſons und Lloyd 
Georges in Ausſicht geſtellt wor— 
den war, als er ſich zur Beſchrän— 
kung der Rheinbeſetzung auf 15 
Jahre bereit erklärte. Aus dieſer 
Allianz iſt nichts geworden. 

Als Endergebnis und Schlußfol⸗ 
gerung eines unaufrichtigen Kom— 
promiſſes der Mächte, deren In— 
tereſſe höchſt verſchiedenartig und 
häufig einander gerade entgegenge— 
ſetzt ſind, konnte der Vertrag feine 
Er bildete 
lediglich den Ausgangspunkt einer 
troſt- und endloſen Folge von Kon— 
ferenzen, Beſprechungen zu zweien, 
diplomatiſchen Begegnungen, No— 
tenwechſeln, kleinen und großen 
Krifen. Wieder und wieder find 
Viillerand, Lengues und Priand 
mit Xloyd George zujammenge- 
prallt. Von Spa nad San Nemo, 
von Bonlogne nach) Seythe, von 
London nad) Paris war ein fortge- 
fegtes Sin und Ser, bis endlich der 
Konflikt angejichts der Ruhr. und 
Oherichlejienfrage offen zum Aus» 
bruch fam. 

Nicht Tange aber dauerte e3 und 
die Töne, die don England famen, 
wurden Wieder milder und loden- 
der, und fogar mit der dee einer 
richtigen Allianz wurde gefpielt 
und die Möglichkeit erörtert, daf 
England Franfreih bis zu einem 
gewillen Grade freie Sand — man 
denfe freie Hand am Kragen — 
Deutihland gegenüber lajje. Sn 
sranfreih aber jcheint man für 
diefe Töne, die noch vor wenig Wo— 
den reudentaumel gewedt hätten, 
etwa3 Ichwerhörig zu fen. Man 
weiß ganz genau in Paris, dat die 
Urſache der plößlichen britiichen 
Freundihaft im Orient zu fuchen 
iſt, wo verſchiedene Dinge ſich nicht 
ganz im engliſchen Geſchmack ent- 
wickeln und man weiß nicht minder 
genau, daß das Desintereſſement 
Englands in Europa durch ein Des— 
intereſſement Frankreichs im Orient 
erkauft werden müßte, und an 
einem ſolchen findet man keinen 
Gefallen. Im Gegenteil, man hat 
ſich erſt in dieſen Tagen wieder er— 
innert, daß aus früherer Zeit noch 
ein recht gangbarer und ſicherer 
Weg nach dem Orient exiſtiert 
nämlich der über den Vatikan, und 
man hat dieſen alten und ein wenig 


(Sortfegung auf der 8. Seite.) 





Todedanzeige, 


Freunden und Wefarmnten bie trau- 

tige Nachricht, Dak mein neliebter Gat— 

te und unfer Iieber Vater, Wruder, 

Cchmiegervater und Großvater 

Fredrick Karſten 

am 9. Auli im Mlter don 53 Jahren 

aeltorben tft.  Beerdinung Dienstag, 

des 12. Quli, 2 Übr nadmittaas, dom 
in Morton Wrobe, JUL, 
Leter&-nirche in Miles 

J Beiſetzung auf 
ers-Gottesader. Um ftille 

i tc bitten Die traueritden Din 

lerbliebenen: 

Auguſte Karſten, Gattin. Fredrick ir. 
Ernit, Kinder. Willlam Schipp⸗- 
mann und Mrse. Frieda Hanich, Ge— 
ſchwiſter. Mrsé. Fredrick Karſten, 
Shhwiegertochter. Bernice u. Luella, 
Enlellinder. 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgeliebte Mut— 


J wahl entſchieden ab, worauf bie fol: 


Jberg, Finanzſekretär; den. ! 
| Schatmeifter; DO. Hoelzel, Acdhivar; | Teutichlands wirrden nicht als die 


ee 


Aus VBereinstreifen. Die Propaganoiiten, 


‚Der Heine - Männerhort, (Fortiegung von der 1. Scite.) 
‚hielt gefiern feine halbjährlihe Gene: | —————— — — 
Italverfammlung ab. Der langjäh: jedoch den gegenteiligen Stand: 
rige verdienftvolle Vorfigende, Julius Ipunft., Zu ihrer Propaganda gegen 
|Frig, lehnte eine nochmalige Wieder: —— Unterhandlungen gehört 

die Behauptung, daß die Delegaten 
genden Herren als Vorſtandsmitglie- Deutſchlands bei einer Konferenz 


der gewaͤhlt oder wiedergewählt wur— * den Vereinigten Staaten jeder 


den: Otto Hempel, Vorſitzender; H. awerikaniſchen Forderung hartnäcki— 
Thomas, Sekretär; Hermann Reh- gen Widerſtand entgegenſetzen wer— 
Robert Fritz, den. Ste behaupten, die Vertreter 


Hermann Meyher, Qummelmajor; .Repräjentanten eines unterlegenen 
ıMdolph Rehberg, Dirigent; Ferdi⸗ Feineds. ſondern mit der arrogan— 
nand Kiecker, Vizedirigent. ‚ten Forderung der Gleichberechti— 


| Der Nord Chicago Männer Hung fommen, Tadurd, jo behaup. 
| 


J chor veranſtaltet fein erites aroßes ‚ten fie, würden die Wereinigten 
J Pitnik S 


am kommenden Samstag im Staaten an Deutſchland alles wieder 


J Aſhland Grove, Ede Aibland Ave. und 
JAddiſon Str. 


verlieren, was durch den Krieg ge— 


” 


Slock im Eiſen. 


Der bekannte Unterſtützungsverein 


feierte geſtern ſein großes Volksfeſt 


Großer Erfolg. 


’ 

Fine ganze Neihe befannter- Vercini- 
gungen veranstaltete Ausflüge in Die 
Umgegend oder Pikniks und jeder— 
mann amüſierte ſich prächtig. 


— 


Die allbefannte Tatjache, dab die 
Oeſterreicher Feſte zu feiern Ders 
ſtehen, bewies aufs neue das geſtri— 
ge große Sommerfeſt des Kranken— 


— ———— 


abendpoſt, Chicago, Montag, den 11. Juli 1921. 


—: .. — — — 


Vier Kugelu im Leibe. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Konzeſſionen darſtellt, 
begnügen. Sie hatten ein ſtarkes 
Eiſengitter über einem Fenſter 
zwiſchen der Treppe und dem Kon— 
tor zerſchnitten und auf dieſe Weiſe 
Einlaß gefunden. Der Wächter 
des Parks, Thomas Amos, welcher 
den Einbruch der Polizei meldete, 
wurde in Haft genommen. 
„Seeräuber?‘ 

Sevräuber jcherinen in Chicago 
aufgetaucht zu fein. Kraftwagen— 
partien, welde am Etraunde im 
Jackſon Park ausrubten und Kirh- 
lung jucdhten, waren die Opfer, Um 
ziver Ihr nadhts famen drei Bur- 


ſchiedenen 


— - 


Ans der Bundeohauptitadt. 


Schickſal der Bonnsvorlage dürfte 
in dieſer Woche erledigt werden. 


— —— 


Harding gibt den Ausſchlag. 


Vorlage dürfte nach Empfang feiner | 
Voticaft an den Finanzausichuf zu: | 
rüdverwieien und für dieſe Seſſion 
abgetan werden. — Tas Haus wird 
fih während der Woche mit der Ta- 
rifvorlage beihäftigen, — Wencral- 
poftmeifter Gans für Schaffung von 
NRäten der Roftangeftellten für Wohl» 
fahrtsbeitrchungen, Barbados: 


—— 
3 


i 


* 


hp Rabenfiunden: 8:30 bis 5:30 — Samstags b 9310 Uhr abend ——2 


A DEPARTMENT STORE FOR EVERYBODY * 


. 


** 


UNION LIBERTY 


MILWAUKEE AVE. at P N. . 


Muslin 


Ungebt., 36 Boll 
breit, aus feinem, 
ſtarlem Seagsland 
Garn gemadht, Felt 
gewebt, ideal ſür 
Bettlalen und Rife 
fenbezüge, in einer 
Wälche gebleicht — 
12 Yarbs 


Spitzen⸗ 
Gardinen 


234 Yards lang, 
ans feinen Nots 
tinghan Gewebe 
* gemacht in einem 

arohen Sortiment 
vor Muſtern 
tede au 


Shaker 
Flanell 


26 Boll breit, 
voll gebleicht, feit 
gewebt, ſchwerer 
Kap an beiden 
Seiten — eine gute 
Sorte für Windeln 
ete., 10 Vds. 

f i 


Marquiſette | 


86 Zoll breit— 
hochfein merceriz⸗ 
ed, prächtige Mu⸗ 
ter of hellem ums | 
dunflem _Srunde; | 
fetn für Traperiecit | 
etc., 5 ds. 


N 


Ein Dollar Specials für Damen 
Wafd:Sfirtd | Woile Waiits 

für Damen, aug| f- Tamen u. Miis 

aus 


x * * *. ** *2 


Kabel darf nicht gelandet werden. Beach Cloth und —* es 
Ole; —— — — 
* u ur⸗ Drgandhkragen. 
teln, Taſchen und Auswahl von 
Anopfbeſatz. Grö⸗ Größen. Soweit 
ßen von 25 bis zu ſie reichen, ſpe— 


32; guter SL: für 


Wert zu.. nur 


ZRRURÄRIS HUF 


JESDAF SE 


ter, Echiwiegermmitter ımd Großmutter 
Maria Rintz ⸗Dudenhoeffer 

am 8. Juli im Alter von 73 Jabren 

plöglich felia int Herrn entfelofen it. 

Die Veerdigung findet ftatt am Tien®- 

tag, den 12, Juli, um 9:30 vorm. von 

der Leichentktavelle 1723 Larrabee Str. 

nach der St. Michgels-irche, von da J 

nah dem Ct. YVonifarsius:Gottesader, | 

Um ftilies Beileid bitten die trauert F 

den Sinterblicbeneit: 

Frank $. Dudenhociter, Viartin Nink, 
Söhne. Catherine Dudenhoeffer. 
Schwiegertochter. Frank A. Duden⸗ 
hoctier und Senrietta E&. Tubenhoef- 
fer, Enfcin; nebft Verwandten. 

falonnto 
ap u TR Se 


Ihe, mit Masfen vor dem Geficht, 
bon See ber, hielten den erjtaun- 
ton Strandgäften ihre Revolver 
vor die Nafen, nahmen ihnen ihr 
Geld ab und verihmwanden dann 
nad) den See zu, ebenfo wie fie ge 
fommen waren, Mindeitens fechs 
Kraftwagen, welde am Strande 
tanden, erhielten den Vejud der 


» 


% 


rür allerlet Unterbals |; r. i 

tung fir Jung und Alt ſowie für Spei— ſichert 2 

en und Georante iſt beſtens geſorgt. Dieſe Propagandiſten ſcheinen e | Eifen. Non Mittag an ftrönrten 

Anfang 4 br nachmittags; Tiders im 'zu überfehen daß keinerlei Gefahr uaet it 

B | Rorverfauf Dr ber Slafie 37 er = \ : die Mitalieder und freunde mi 

J Nalle Sc [dafür vorhanden ift, daß wir etwas | gind und Stegel nach Hatıns’ Part, 
roman ee ibon dem, was wir durch ven Krieg | in fi) dann auch bald ein reges 

Todesanzeige, errungen, an Deutfchland verlieren |>.sihen entwidelte 

J Sreunden und Bekannten die traurige Nach» | ſrerden, wä it: J Bi ü 

— — —B * .— SEEN große Vterhaltung gab e3 in Hülle und 

| und Pruder «fahr afür_berrj it, daß wir die Jülle. Die Muͤſik ſpielte uner⸗ 

har ⸗ —— an bie Entente müdlich zum Zanze auf; der Alpen- 
en m. a . ME! ander Mänmerdyor lief; unter der 
110 bemüht, uniee Dindite mi ezug Leitung ſeines wohlbekannten Diri— 


Meſ io icht ı Bee Sean 
und Mefopotumien nicht genten Ottomar Geraſch ſeine ſchöñ— 


| hf =. 
|Frau MWiarh Steffen, ach. Moefter, Gattin, | JegeN „eutihlend, fondern ‚gegen bie jten Nationallieder erfchallen. Im 
1: Frau Roiephine 2. Mennedn, rau Year, Entente zur Geltung zu briugen, 53 Nu 
Metblinger und ser:u Marh (. Zundel, | An = ee „ |Miener Prater gab vs Wiener 
Züchter. Frau Matilde iind, German Höchſt intereſſant iſt es ebenfals, Schrammel-Muſik und einen recht 
Kina Weber und Garoline Arndt) Gelant. 008 € China wugenfgeinlic möglich | nnehmbaren Tropfen, sodaß fich 
igeiefen ift, das burägufegen, wa die älteren Serrihaften bald dort- 
|ven — * un hin zurückzogen. Auch ſonſt hatte 
— — 
‚möglid ertlärt wird. Seitens des man an zahlreichen Stellen Gele— 


unterſtützungsvereins Stock im 


** 


ac 


* 


(Zeyefge der Alfociated Preb”,) 
Wafhington, 11. Zuli. Das Schid: # 
fal der Bonus-Vorlage wird, fomweit i* 
ber 67. Kongreß in Betracht fommt, | 
im Laufe diefer Woche durch eine 
Inticheidung des Senat3 erledigt X | 
Piraten, aber mr eines der Opfer, | Verben. * ho — 
Jatk Wolf, 337 Dit 47. Straße, | Die Vorlage wird heute dem Ges | gut ncmadt; Wei. 
meldete den Fall der Polizei, Er Nat wieder botliegen, aber die Füß:| ie 
hatte $20 eingebüßt, umd zwei jun. [tet haben jic) darauf geeinigt, daß in a aha 
ge Mädchen, welche in feiner Gejett. |der Angelegenheit nichts getan mwer= 1% eich 3 @yi ak 
fchaft waren, follen $50 verloren |Den Mird, ehe nicht die Somberbot- |% für Tr um —— 
haben, Ihaft eingetroffen ift, die Präfident & te 
Harding in Augficht geftellt hat. An | Unterzeug für Tanten 
diefer Botfchart wird der allgemeinen | 
Anficht zufolge, der Bräfident einen! | 
Auffhub der Entfheidung berüglich $ 


Unterröde für 
Damen 
zus feinem, 
weihen Sintfh 
J Muslin nemadt— 
A mit beftidtier 
Blouncee — 

jeder zu 


täten f. Mädchen £ | 
Maädchen⸗ Kleider — hübſch 
aus Gingham gemacht — n | 
\ 

I 

} 

| 


! Emit 9. Steffen 

im Vilter von 65 Nabhren am 9. Auli fanit im 
J Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung finder ftatt 

Bam Dienstaan, den 12, Nuli, unt 2:30 nadnıt,, 

2 |yom Iranerbanfe, 2314 Siddinagd Etr., nad 5— 

dem Noichil-sriedpof. Die trauernden Shine | auf Yan 
terbliebenen: 


a EI 22 3 


* 


Todesanzeige. 


| 
inden und Bekannten die trau· JJ 
| 
| 


ur 


rine Nachricht, dak meiste liebe Gattin, 

unfere liebe Mutter, Schwiegermutter, 

Großmutter und Urarohmutter 
Zohannette Stengel 

heute morgen im Nlter von 74 Jahren 

fanit entichlafen ift. Beerdigung fin 


vᷣS** 


Räuber erſchoſſen. 

Der Neger Hubbard Boſton wur— 
de von dem gleichfalls farbigen Po— 
liziſten der Cottage Grove Avenue 
Wache, Young E. Hummer, erſchoſ— 
fen. Er hatte mit drei anderen 
Negern vor dem Hauſe Nr. 2836 
Federal Straße Emil Klaas, 416 
Sherman Straße, überfallen und 
war dabei, deſſen Taſchen zu durch— 
ſuchen, als der Poliziſt ihn be— 
merkte. 


f [ W a 
ne * Feine geſtrickte Union Suits für 
Damen, aͤrmellos und loſes 1 
Knie, 3 für 

Musliu Slipever Nachttleider für 
Damen; volle Gröhe, 16 und $1 
11, 2 

Batifte Bloomers für Tanren, extra | 
Sröben; fleifhfarbtg, volle Gr., $1 | 
Shirred am inte; 3 Paar für.. | 

meine neitridte Tamen-Leldhen — | 
ärntellos, weiß; Größen 55 bis $1 | 


— 


8 


Todesanzerge. Plaids und Checas. Einge⸗ 
ſchleſſen ſind einige Kleider 
aus Linene in einfachen Far— 
ben: Größen 6 bis 12. 51 
Wundervoller Wert au.. 
Middy Bluſen 

Aus feiner Dualltät waſch 
baren Stoffen, einige haben 
Cuff unten. Vorzüglich für 


Ausflüge oder Schulge— s1 
braud. Schr fpezieil zu 


Türkiſche Bade⸗ 
handtücher 
40x 203811. Groſe 
-aus taden Terrb, 
autes ſtarles Hand⸗ 
uch, ſehr ablorbies | 
rend, in roſa, blau 
und Gold Plaids: 


* 


der Bonus-Vorlage befürworten, bis 
die Finanzlage des Landes geklärt iſt. 
Nach dem Eintreffen der Botſchaft 
be3 Präfidenten - wird aller Wahr: |i 
fcheinlichkeit nach die Rücverweifung | 
der Vorlage an den Tinanzausfchuß | 


| 
| 
| 
| 


ER 
* 


* 
* 


. 
* 


8 


” 
002% 
— — — — 8 
J 


* 
* 


| 44; 


4 für | 
— 


* 
* 


ri 
! 


#, 
* 


» 


* 


I 
Sudhardbtüher | 
36M 18301. Gröhe | 
-fchbr abforbierems- | 
de fhivere Zorte: | 
mit echtem tem 
Border od. einfach 
weiß. Ein aurter 
Wert für Geſfichts— | 
oder Badehandtü— | ren. 50€ int., 
| 4 für 


Ger — 10 $1 
Vards für.... (Nur 4 an jeden.) 


Kimono 
Challis 
36 Zoll breit, cin 
großes Sortiment 
ſchöner Mußer zur 
Auswahl. Immer 
für 250 derfauft—- 
fpeatell für Diens— 
taa 7 VdS. 
für 


Kleider: 
Bercales 


Teile Auswahl 
Mufter, auf mittel: 


ET 


** 


Enkellindern. 


.. 


Bee 
% 


Freunden J. 
rige Rachrcht, daß unſere geliebte Mut—⸗ 
ter 


wer 


bellom Grunde u 
echtem Indigoblau 
fie 


Katherine Dieng 
am Sonnter, den 10. Juli 1921, im 
Alter don 83 Dabren fanft im Herrn 
entſchlafen iſt. D Veerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 13. Quli 1921, 
mh 2: nachm. dom Trauerbaufe, 
ton Etr., nah dem Grace⸗ 
öbof. Um ftille Zeilnahıne 


rei 
Dards 


— fomwelt 


‘ 2* * 


chen, 10 
fpegiell zu 
nur 


— — — 


a 


det fan am Mittwoch, dem 13. Qult, | zit Dan meine hebe (attin umd unfere Iehe Ctantäbepartements ift joeben eine | on : 
nasımittans 2 Uhr, dom Irauerharffe, WE miutter "Schwieger- und Großmutter | ir Rt | genheit, fern Geld mit Grazie los 
i. Strahe, nach dem Arema-· J —— Br aus hinefifchen Quellen jtammenbe |, 8 Schinf Mein 
torium in Cafwood. gg ftille Zei | Viathilde Stahl | 1 8: Wr a zu werden. Schinken, Würſte, 
nahme bitten die trauckiden Hinters BE im Alter von 58 Nabren fanit entfhlafen in.  Neberjicht des llebereintommend ver: Candy und andere wohlihnedende 
bliebenen: A| Die Feerdigung findet ftatt am Mithvoh, den Gffentlicht word das Ehin it a m 10) * 
e, Gaue. Genen und |} 13. Juli, 2 br magnıtttans, vom Zrauer | ırer en, Das Soma MI der aber auch nütliche Genenftän- 
a Oma "ohne ware Me MI baue, 3639 Radensimood Are., nah Wald Deutihland zur Miederberftellung de fonnte man in den zahlreichen 
wad, Tochter, nevft Bingehörinen. R —— ee bitten die trau | hey Beziehunger der Freundſchaft Buden gewinnen, kurz, es war ein 
0 N . BERN | u’ ‚ d> > 
BEEBEBER |Sanıence Eiahi, Gott. Miltiom, Meinharn, UND Des Danbelävertehrs abgeihlofe | ntes Moltsfeit, bei dem jeder fich beantragt werben umd bezüglich die: | 
Dtto, Grhard, Söhne, ie Meyers umd Tr ’ s Salich- —E — Ö a Y * 
| Anna Cariton, Zöu er: nehit Schtwiener: unn Jen hat, men mus en aufs Peite antiijierte, Die Vorbe: je8 Antrags dürfte e8 zu einer fehr, 
| — * —— he reitungen waren bon einem aus m erbitterten Debatte fommen. Die; x 
— — ten r nicht i e er En, su, % earys Geſtändnis. Senatsfüh I 
Todesanzeige. en etwa 40 Mitgliedern beftehenben | ' enatsführer find jedoch feit davon | 
Sortung Sranen-Berein. Möglichteiten gezogen zu ange denn Feſtausſchuß, an deſſen Zpite | Michael Gearh, die Seele des Ban: überzeugt, daß der Antrag zur Un 
Den, Heanten, und Yuiteliedern die Nah, 68 hat, = einmal bei ber Gene | Chacles Seel ala Bereinspräfident, | Ditenfertetts, das am legten Samdtag nahme gelangen wird. 
richt, dab Schivelter | ! is t | nn Dr — ER : s u . : Y 
a Glera Mate Fo gr En es ‚Gabriel Jung als Feſtpräſident, jenen Eindruch = die Clearing Bant | Generalpoftmeiiter für Schaffung von 
| geiterven ift. Die Teerbiaung findet ftatt am —* bürfen ru Frank Kudt als Sekretär und Carl — rg —— und 815,000 Näten der Poitangeftellten 
M | Dienstag, den 12. Juli, 12:30 Uhr nadhmit- ı . a 04 ser 5 — rbeutete if ⸗ 
E vom Traucrhauie. 6440 <. Roomis Str., Zaut der vom Stantöbepartement | Caritas ala Scarme iſter ſtanden, erbeutete, in eſſen ſamt zwei Kom Generalpolimeiſter Hays hat ſich 
nach der Hirche Ecke Aſhland Abe. d Haſt⸗ 2 ' ſihtigſter Miles froffe “ > ie 
| inas Etr., * da no6 Es een m umſichtigſter Weiſe getroffen mit den Plänen einverſtanden erklärt, 


1830 


"irmmmngsd:- Spezialitäten in Schuhen 


Ay am 9. Juli 1921 geftorben ift, 


bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Gherlie, William, Nohn md GFowarb RE | 
Den, Söhne, nebft Verwandten und I! 
Belannten. mondi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Mach- | 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und un⸗— 
ſere liebe Mutter | 
Frieda Nicd 
im Alter don 41 Nabren fanit tm Herrn enls | 
fhleien ift. Die Beerdigung findet ſtett am 
Dienstag, den 12. Auli, nahm. 1 Yhr 30,1 
pom Irauerhaufe, 3003 N, Whiphyle Str. nach 
der evang.zuth,. Ct. Nicolei-Nirde, Ede Uls 
banh und PBarrb Ade., von da mit Autos nad) 
Dem Nrlinnton: Friedhof, 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jullus F. Mick, Gatte., Moprile, Lillien, EI- 
mer und Milton Nic, Kinder; nebft Vers 
wandten. ſamo 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige ab: | 
xiht, dab mein gelichter Gatte und unfer Fics 


ber Sater 
Adolph inte 


em 9. Auli tm Mlter von 67 Jahren felta tn 
Herrn entichlafen ift, Beerdigung findet ftatt | 
em Dienstag, den 12. Juli, nachmittags 3 
Uhr, vom Tramerbaufe, 2716 S. Keelex Ave., 
nah dem Concordia-Friedhof. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Sinterblichenen: 
Alvina Zinte, Gattin, William, Paul, Mr®, 
Marta Hand und Mes. Frieda Lijewste, 
Kinder; nebſt Schwiegertöchtern und Schwie⸗ 
gerfühnen. 


Todrcdanzeige. 


Kreumben und Vefannten die traurige Mad- | 


zicht, dab unfer neliebter Cohn und Vruder 
Erneſt Miller 


am 4. Xuli tm Alter bon 19 Iahrem neftorben | 
Weerdiauig vom Trauerbaufe, 4228 N.| 
ul, | E ! d 
1:30 Uhr nachmittand, nah dem Eden Fried» | 12 Uhr, bom Zrauerbaufe, 6440 ©. 


*iit. 3 a 
Seabitt Strake, am Dienstag, den 12. Nuli, 
hof, Um ftille Teilmabıne Bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 


MWiorris und Anna Miller, Eltern. Mrd. Mr- | 


thur Larrabee, Wird. fjred Bed, Louife und 
Albert Miller, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Irving Park Lone Nr. 19, Erben ber Her. 
mannd.Schweitern. 
Ben Beamten und Echweltern 
zur Nachricht, daß Schweſter 
Ida Felske Jauch 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung 
—“ findet ſtatt am Dienstag, den 
Juli, nachmittaas 2 Uhr 30, vom Trauer—⸗ 
baufe, 4139 N, Bernard Etr., nah Montrofes 


12. 


Lonife Fritz, Präſidentin. 


Marie Möller, Eelretärin. 


Todedanzetge, 
‚Freunden ımd Bolannten die traurige Nadı- 
richt, dak mein gelichbter Sohn und unfer lie 
ber Bruder 
to Jaiper, 

(geliebter Eobnt_de& berftorbenen Louis ad 
per) geftorben ift. Beerdigung findet ftatt ant 
Mittivoh, 2:30 Uhr nahm, von 1827 Nord 
Francisco Ave, Beifepung auf dem Montrets 
Stiedkof. Um ftille Teilnahme Bitten bie 
ivauernden Sinterblichenen: 

Bertha Kaiper, Mutter, Erneft und Lonis, 
Brüder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Emma Steuer 

Beerdigung 
findet ſſatt vom Trauerhauſe, 612 Oaldale 
Ave,, am Dienstag, den 12. Juli, 2 Uhr nach—⸗ 
mittags, nach dem Roſehill-Friedhof. Um ſtille 
Telnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 

Joſeph Steuer, Gatte. Joſeph True u. Gret ⸗ 

chen M. Steuer, Kinder. 


Geſtorben: Frieda Eberwein, Tochter von 
Henry und Sophie, Schweſter von Fred— 
Emil und Emma, ſtarb am 9. Juli im Alter 


von 15 Jahren und 7 Monaten. Beerdiaung 


am Dienstag, den 12. Juli, vom Trauerhauſe, 
1806 N. Richmond E*r., nah dem Et. Luca 
Friedhof. 


EMuelhogfer & Son 


Leichenbeitatter 


Necle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. *el. 2ate View 68. 


1325 Clybourn Ave. *el. Diverien 2000. 
ja4famomi* 


(has, Burmeister & (n. 


Leichenbestatter 
Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 


Lincoln 5146. 6 _ Diveriey 8170. 
masirmudi* 


% 
Grab-Denkmäler. 
angefertint nad eigenen Entwürfen, fünftleri- 
{de Ausführung, in jeder VBreislage, Zeichnun 
en und »Stoftenanfdhläge frei. Keine Anzah- 
una verlangt. — Brot. Aufet NRittmeher, MAne- 
rilas lcitender Monumental-Arciteft u. Bild⸗ 
bauer, 1580 Mafonte Temple Blbg., Chicago. 


* In10frmomisut 


4 
| 
| 


Um ftille Teilnahme | 


a bof.— Die Peamten verfamnteln fich 11:30 Ube | 


vorm. in der SDalle, um Der verltorbenen 

Echmelter die lehte* Ehre zu erweifen, 
Dinna Richter, Präfidentin, 
Anna Gutmann, Sefretärii, 


Todesanzeine, 
Ffälzer National Frauen-PVerein. 
‚Beamten md Mitalicdern die traurige Mad» 
richt, dab Echweiter 
VWiarie Rent 

im Ulter von 73 Jabren plöglich _acftorben ift. 
Die Beerbiaung finde: ftatt am Dienstag, den 
12. Juli, 9:30 Mor dorm., don ber Leidenfa» 
ncelle 1723 Larrabee Etr, nah der &t. Mi—⸗ 


a 


| dhaelssftirde, von da nah dem ©t. Vonifas 
zʒius⸗Gottesacker. 


Die Beamten verſammeln 

ſich puntt 9 Uhr in der, Vereinshalle, um der 

Verſtorbenen die lebte Ehre zu erweiſen. 
Anna Bromann, Präſidentin. 
Katharina Engel, Sekretärin. 


Todebanzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach- 
richt, daß Schweſter und Vize⸗Präſidentin 
Clara Maeſſe 

geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, den 12. Juli, um 12 Uhr 30, 
vom Trauerhauſe, 6440 ©. Loomis Straße 
nach der Kirche Vaſtor König), von da nad 
Waldheim. — Die vBeamten verſammeln ſich 
um 12 Uhr in der Halle, um der verſtorbenen 
Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 

Eliſe Leemhuis, Präſidentin. 

Marie Schaefer, Eclretärin. 
— — — — — — —— —— 


Todesanzeige. 
Eouthweſt Side Frauen ·Verein. 


— pan und nicht 


veröffentlichten Verſion hat China 
auch nichts verloren, was es durch den 
Krieg gewonnen hatte, mit Ausnah— 
me von Shantung, das ihm von Ja— 


worden. Doch auch der darbenden 
Kinder in der alten Heimat wurde 
während des Feſtjubels nicht ver— 
geſſen und ein nettes Sümmchen 
von Deutſchland ge— wurde für ſie erzielt durch den Ver— 
jraubt wurde. Laut dem Webereins uns eines Kiſichens echter Virginia 
‚tcmmen mit China berpfächtet ih | Sinarren, Melhe der Würgermeiiter 
I Deutihland zum Verzidt auf diel non Min einneiandt hi 
| — 2 I von Wien eingeſandt hatte. 
tonſulariſche Gerichtsbarkeit in China — — 
und erklärt ſich zur Entſchädigung Yo ci a nn 
| Chinas im Einklang mit den Orund- |, uf & z ame ee 
'fäßen bes riedenzvertags von zer= | 1 Wohlbergunten Sereinen v3 
'failles bereit ich den geitrigen Sonntag zur AD» 
| Das U . int iſt auf den haltung von Pikniks, Ausflügen 
as Aebereintommen iſt auf den pe, Sonftigen Veranftaltungen aus— 
Grundſätzen der Gerechtigkeit und 3 ——— — D——— 
Rei 2 p ber Mies geſucht. Der Hoffnungs Pleaſure 
eziprozttat um aud) er ZUNG Fiub vergnügte ſich im Calumet 
der territorialen Souveränität be— Grove in Blue Xeland und der 
gründet, Der erfte Artikel handelt| Zur: r Mmaxıt 2 0 k 
—_ .& Schwäbiſch-Badiſche Frauenverein 
von dem gegenſeitigen Recht der —* Nr. 1 in Vogels Grove in Foreſt 
nennung der Konſuln und der — * Park; nicht ganz ſo weit mußte 
ſulatagenten. Im dritten Artikel) non gehen oder jahren, um nad) 
wird verfügt, daß ben Angehörigen | yon Gurefa Vark zu gelangen, mo 
ıder beiden Ränder Bewegungsfreiheit, 


- +! die Meter Nr. 1878 und 1795, 
das Recht des MWohnfiges und des Irder of Owls, ihr gemeinſames 


Rechts des Handelsbetriebs im ge⸗ Dilnit abhielten, oder nach Gehrys 
ſamten Gebiet der anderen Macht zu⸗ Grobe mo der Erſte Eiſenburger 
ſteht, zu dem auch Angehörige an? Deutſch-Ungariſche Krankenunter— 


Nagricht, daß unſere Schwefter und Ppräfi-— 


| 
Friedhof, | 


derer Länder zugelaffen iverden; bafß 
Leben und Eigentum biefer Landes— 
angehörigen der Gerichtsbarkeit der 
Glera Dlacife | inet Gericht t it if find 
geſtorhen iſt. Die Beerdigung Findet ftatt aut | einheimifchen erich e un erſtellt 
Dienstag, den 12. Nuli 1021, nabmmittags und daß fie feine höheren Steuern 
Yoomis | 9 — 28 
Vpdei der stirde, bon da wah Zaldheim. oder Abgaben bezuhlen follen, als bie 
Die Peamten verfammeln fihb um 12 Ubr in; 9 Ari ; ? 
der Salle, um der veritorbenen Schwelter die | Angehörigen bes betreffenden Lan⸗ 
lebte Ehre au erweiſen. des. 
Kathie im, Bize-Rräfidentin, „ 
Frieda Wendtaif, Sclretärin, 


Den Deamten und Mitgliedern die traurine | 


dentin 


‘m vierten Artitel wird verfügt, 
daß die Angehörigen des einen LZaıı= 
des feine höheren Ein oder Ausfuhr» 
zölle bezahlen jollen, als die des an: 
deren Landed. Der fühfte Artikel 
verfügt, daß das Uebereinfommeıt 
die Grundlage für einen dauernden 
Vertrag bilden joll. 

Ferner wird verfügt, daß ange— 
ficht3 der Zatfache, daß Deutichland 
fih zur Zahlung einerPaufchalfunme 
als eines Teils der Kriegsentichädt: 

5 gung an die chineſiſcheRegierung bereit 
eiöt, dab unfer geliebter Sohn ame Sure |etklärt, China die Liquibierung 

Charles 9, Selonfe |des deutfchen Eigentums rn 
Im ter von 31 Jahren geftorben ift. rer | wird und ſich verpflichtet, nach der 
ee i Leiden. Bezahlung der Kriegsentſchädigurg 
maäufee Adc., mit &utos nach Dem Monteofer | UND nad) ber Matifizierung bes 
ieieobof Um, Mille Teilmapme bitten die Uebereinfommens den deutſchen 
Albertine Sclonte, Mutter, Dtto, Albert, Eigentümern den Ertrag ber Liquts 

Diinnie, George und Florence Eelonte, Ge dierung ihrs Eigentums jowie das 

A mondil Eigentum zurüdzugeben, beifen Li 
Todedanzeige. quibierung noch nicht zum WMbichluß 
gelangt ift. 
Fall das Staatsdeparfement aus 
Ber Stande fein follte, für die Ver— 
einigten Staaten da durchzufeken, 
was das chinefifche Auswärtige Amt 


Todesanzeige. 
Pfälzer National Frauen-Rerein, 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß ” "ter 
Glara Maeſſe 

aeltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 12. Auli, 12:30 nadın., vom | 
Zrauerbaufe, 6440 €. Lovmis Str, Die 
Beamten derfammeln fihb um 11:30 Uhr bors 
mittags in der NRereinsballe, um der berftor« 
benen ch: sefter Die lepte Ehre zu erweifen, 

Anna Bromann, Präfidentin. 

Katharina Engel, Eofretärin, 


— ——— e ——— —ñ —ñ e — 


Todesanzeige. 


JIſabella Deutſcher FrauenVerein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
unſere langjährige Präſidentin 
Clara Maeſſe 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 12. Juli, 1230 Uhr nachmit« 
taas, vom Tranuerhauſe, 6440 Süd Soomis 
Blyd. nach Waldbeim. Die Beamſen verfants 
meln fih um 11:30 in der Nereinäballe, ıım 
der berfiorbenen Echiweiter die Iehte Ehre au 
erweiſen. 

Bertha Hallbauer, Vize⸗Präfidentin 

Anna Specht, Sekretärin. 


PREISE: 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

< Sohn Budhorn 

am 9. Juli im Alter von 10 Xabren, 3 Mo» 
taten und 20 Zagen nad kurzem ſchweren 
Leiden fanft im Herrn centfchlafen ift, Die 
Peerdigung findet ftatt am Montag, den 11.| 
Surlt, 2 Uber nadım., vom Tr ıerbanfe, m | 


ftille Teilmabhme bitten die traueritden Sins 
terblicbenen: 


| 
A | C h ica [1 o 4, New York 1** Cle. 
„rüber, veland 10, Philadelphia 0; Cleve— 
ee a ep land 1, Philadelphia 0 (zweites 
Allen — — En. ſprechen mn); —22 en. * 
hir ‚Siermit, umferen. inniatien Pant an fie | % Das Spiel zwiſchen Boſton und 
Ivenben ‚ei der, Veerdinung unferes geliebten | Due fiel wegen Regenwetetrs 
ur heute find die nadjitehenden 
Spiele anberaumt: 


i Wilhelm Wiegert. 
———— 

Nationalleague, 
Chicago in New Nork; Pittsburg 
in Brooflyn; St. Louis in Phila- 


und den Miitgliedern ded8 Gambrinus € 
Nr. 11, Riattdeutie Gilde, für ihre heat 
‚delphia; Gineinnati in Bojton: 
Americankeagıe, 


he Zeilnahme. 
New Nork in Chicago; Wafhing- 


Yrau Henrietta Wicgert, Gattin, 
nebit Familie. 

ton in St. Louis; Bofton in Des 

troit, > 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


uns vielleicht etliche der Beamten von 
Peking aus leihen. 


— 
Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
Nationalh League. 
New York 2, Chicago 
Brooklyn 7, Pittsburg 3. 
American League. 


8 


Eltern. 


Pik⸗Nil verbunden mit Kegeln 


veranſtaltet vom 


Gross Park Damen-Verein 


gm Dienstag, ben 12. Yult 1921, im Gurefe 
wart, Yrving Rarl Pind, und Vernard Gtr, 
Eintritt 15 Cents die Perfon. — Anfang 10 
Uhr bormittagd.— Bergnügungen aller rt. 


Die Luftigen Witwen 


für China durchfegte, fo könnten mir | 


ſtüßungsverein für den Tag fein 
Hauptquartier aufgeſchlagen hatte. 
hatten alle 
Freunde nach dem Maple Grove 
eingeladen und diejenigken, welche 
gekommen waren, hatten es nicht zu 
bereuen, verlbten ſie doch einige an— 
genehme Stunden. Alle dieſe Feſt— 
lichkeiten verliefen in ſchönſter Har— 
monie und werden den Teilnehmern 
noch lange in angenehmer Erinne— 
rung bleiben. 
— — — 
KKonvent der Hotelbefitzer. 


Nahm heute hier ſeinen Anfang und 


wird Samstag zum Abſchluß kommen. 


Im Congreß Hotel wurde heute 
morgen der Konvent der „American 
Hotel Aſſociation“, der Beſitzer von 
Hotels und Speiſewirtſchaften aus 
allen Teilen des Landes angehören, 
eröffnet und gleichzeitig nahm auch 
im Coliſeum die von den Speiſe— 


wirten veranſtaltete Ausſtellung ih— 


ren Anfang. 

Unter den Problemen, mit denen 
ſich die Hotel. und Reſtaurant— 
beſikzer beſchäftigen werden, befin— 
den ſich die Spirituoſenfrage, die 
geplante Errichtung von Schulen, 
in denen Unterricht über die Lei— 
tung von Hotels erteilt werden ſoll, 
Serabjekung der Hotel: und Reftau- 
rantpreife und die Annahme eines 
Geſetzes, das es zu einem ftrafba- 
ren Verachen madt, wenn jemand 
fih unter einem falfchen Namen in 
das Fremden ‘ch eintragen läßt. 

Die Ausitellung im Coltjeum 
wurde don W, N, Robinfon aus 
Kanfas City, dem Präfidenten der 
Anterican Botel Aifociation, eröff- 
net. Außer ihm bielten noh An— 
fpradyen Gilbert Cowan aus Chica- 
ao, Bizepräfident der „American 
Caterers Ailoctatton“, und Herman 
Mad, Präfident der „Chicago Ho— 
tel Aſſociation“. 

Konvent und Ausſtellung werden 
bis zum Samstag währen. 

— 

— Mährend der verfloffenen 12 
Monate haben die Columbusritter 
$4,000,000 für die Linderung der 
Not in Irland fowie für den Hoo— 
ver Fonds zum Beiten der darben. 
den Kinder Europas beigeiteuert. 

— —— — 


* Der ſtädtiſche Arzt Dr. Ben. 
L. Reitman wird im nächſten Mo— 
nat nach Europa reiſen und Eng— 
land und Rußland beſuchen. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will. erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


— — — — 


— — — — — — — —— — — — — — nn — — — — — —— 


Plizen eingefangen wurde, hat geſtern 
abend dem Chef des Geheimpolizei— 


bureaus Hughes geſtanden, daß er 
auch an dem Einbruch in Kleins Ju— 
welengeſchäft beteiligt war, der 832, 
000 abwarf, bei dem Ueberfall auf die 
Diviſion State Bank die Hand im 
Spiele hatte und einer der Räuber 


war, die den ſenſationellen Illinois 


Zentral Raub ausführten. 
Mißglücktes Unternehmen. 


Chacles Rallis, 113 Weſt Grand ſidenten und Sekretären der Orga— 


Ave. ein Arbeitsloſer, erſchien geſtern nifationen der Poſtangeſtellten und 


in Peter Kolodoros' Reſtaurant. 671 
N. Dearborn Str., und wandte ſich 
an den Eigentümer mit der Bitte, ihm 
ein Fünfcentsſtück für Kupfermünzen 
einzuwechſeln. Als jener dem Wun— 
ſche nachkommen wollte und das 
Fünfcentsſtück in den Zahlapparat 
warf, zog Rallis ſeinen Peyolver aus 
der Taſche und bedeutete Kolodoros, 
er werde ihn niederknallen, wenn er 
Lärm ſchlage oder ſich zur Wehre 
ſehe. Dann entnahm er dem Zahl: 
apparat 830 und wollte ſich gemäch— 
lich davonmachen. Ein Straßengän— 
ger war jedoch Zeuge des Vorganges 
geweſen und hatte ſchleunigſt die Oſt 
Chicago Ave.-Wache benachrichtigt. 
Ehe der Bandit mit ſeiner Veute ver— 
duftet war, hatte ein Geheimpolizift 
ihn unter ſeine Fittiche genommen, 
und Rallis ſchmachtet jetzt hinter den 
Gittern auf der Polizeitoache. 


Brudermord. 

Ein Bruder erſchoß den Bruder 
und verſuchte dann deſſen Gattin auf 
gleiche Weiſe ins Jenſeits zu beför— 
dern, die Folge eines Familienſtrei— 
tes, der ſich kurz vorher in Kenoſha 
abgeſpielt hatt. 

Der Mörder iſt Hermann Marone, 
der dor drei Jahren einen Selbſt— 
mordverſuch unternahm. Zwiſchen 
ihm und ſeinem Bruder James hatte 
ſich ein erbitterter Streit entwickelt, 
da Hermann ſeine Schwägerin belei— 
digt hatte. Am Sonntagmorgen 
wollte der feindliche Bruder ſeinen 
Rachedurſt ſtillen, er knallte James 
nieder, jagte deſſen Gattin aus dem 
Hauſe und feuerte zweimal auf ſie, 
beide Kugeln gingen fehl. Während 
der tötlich Verwundete im Zimmer 
mit dem Tode rang, machte der Mör— 
der es ſich auf der Veranda bequem 
und wartete die Ankunft der Poli— 
zei ab. 

— —— 
Sehnen ſich nach Freiheit. 


Zu Zuchthaus verurteilte Barbiere ha— 
ben Begnadigungsgeſuch eingereicht. 


Arthur B. Raymond ınd R. 9. 
Williams, Mitglieder de» Geiwert: 
Ihaf der Barbiergehilfen, die mäh- 
rend eined Ausftandes im Jahre 1918 
zahlreiche Gemalttätigfeiten verübten 
und von Richter Brentano zy zivei 
Sahren Zuchthaus verurteilt wurden, 
haben, nachdem fie faum zwei Mos 
nate ihrer Strafzeit abverbient haben, 
bereit3 um Begnadigung nadhgefudht. 
Ihre Anmälte haben ein von 500 Ge» 
werffchaftlern und Befigern von Bar- 


bierläden unterzeichnete Geluch nad) | 
Cpri.igfield aefandt, mit tem fich bie | 
Begnabiaungsbehörbe morgen befal= | 


fen wird. Die „Chicago Employers’ 
Affociation”, deren Anmalt Dudley 
Quplor ift, wird dem Gefuch opponiet» 
ren, 

— —— . — 


— In den hauptfädjlichiten Städ— 
ten Floridas fanden am Sonntag 
Gedächtnisfeiern anlählid der hıma 
dertiten Wicderfchr des Tages itatt, 
an melden der Staat durdy Die 
Vereinigten Staaten Spanien abge. 
fauft worden war. » Spanien cr+ 
hielt am 10, Sult 1821 die Summe 
von $60,489,768 für das Gebiet, 


£ejet die „Bonntagpoft”, 


Poſtangeſtellten, 
und die Schaffung von nationalen — 
und örtlichen Räten der Boitangeitell: | & 
ten vorſehen. | 


die Dr. Lee K. Frantel, der Leiter | 
der MWohlfahrtbeitrebungen für die 
ausgearbeitet hat! 


Der Nationalrat 
Dertretern zujammenfeßen, bie von | 
den Poitangeftellten zu erwählen find. | 
Der erite Rat wird fich aus den Prä> 
| 
den gegenwärtigen Mertretern der | 
nicht organifierten Poftangeftellten | 
zufammenfeßen, bi3 man fich auf eine! 
Methode der Erwählung des Natio: | 
nalrat3 geeinigt hat. | 


Ler Nationalrat wird monatlid) | 
in Mafhington in Situng treten 
und fidy mit fragen befhäftigen, die 
Dezug auf die Arbeitsbedingungen, 
die Sefundheit und das Mohlerge- 
ben der RBoitangeltellten zu tun ha— 
ben. Sn jeder Großitadt wird ein 
örtliher Nat in’3 Leben gerufen 
twerden, der ji aus dem Rojtmei- 
iter oder einent von dieſem ernann— 
ten Beamten und Vertretern der | 
Priefträger, der Poſtelerks und an- 
derer Öruppen der Rojtangeitellten 
zuſammenſetzt. 

Die Tarifdebatte im Hauſe. 

Im Hauſe wird während der Wo— 
che ausſchließlich die Fordney Ta— 
rifvorlage zur Erörterung gelan— 
gen. Bezüglich der Sonderregel, 
die vom Ausſchuß für Regeln ange— 
ſtrebt wird, um die Debatte über die 
Vorlage zu kontrollieren, wird es 
am Dienstag zur Abitimmmmg font: | 
men. Weitere Nbjtimmmmgen dürf:- 
ten am Freitag oder Samötar er- 
folgen, und die definitive NAbitint- 
mung über die Vorlage ijt auf den 
21. Sul um drei Uhr nachmittags 
geplant. 

Aupferegporg unterftüht. 

Die Nriegs » Hinanzkorporation 
hat befanntgegeben, day fie einem 
Bankhauſe $145,000  vorgeitredt 
bat, um die Nustuhr von 500 Ton- 
nen Rupfer nad) Sstalien zu ermög- 
lichen. 

Barbados » Kabel barf 
werden, 

Die Meldung, der Weitern Union 
Zelegravb Kompany fer bon der 
Regierung die Erlaubnis gewährt 
worden, den Barbados Kabel im 
Miami, Florida, zu landen, wird 
amtlih in Abrede geitellt. Der 
Sefellfihatt wurde einzig und al— 
lein geſtattet, Reparaturen an ihrer 
Kabelſtation 
men. 

Harding wieder in Waſhington. 

Die Präſidentjacht „Mayflower“, 
auf welcher Präſident Harding von 
ſeiner Gattin und etlichen Freunden 
begleitet, am Samstag einen Aus— 
flug nach der Cheſapeake Bai ge— 
macht hatte, ging heute morgen um 
acht Uhr 


in Miami vorzuneh— 


wird ſich aus 7 


ee et 


* 
— 


minor Spinmertracdten | 
Arhlietic Yrmo- 
teg Union Suits 
jür Männer: V ac» 
foenter Hals, Ant» 
hellünge — $1 
fpestell au. ... 
Tan Trcüh« 
hemden für Män— 
ner, ein großes 
Sortiment prächti— 
ger Streifen und 
fi ‚Farben 
ee jedes äu...... Meike 
linion Sutts für Dänner, aus | | Schuhe f 
feinen weißem Combed 8 Scwarze oder braune Kid 
JGarn gemacht; jedes. . . . .. Slippers jür Mäünner....... 
EN 
Unſere Tollartag Grocerg: Spez. | 
*WMonarch od. Thos. J. Webb friſch $1 | 
5 gerdfteter Htaffee, 3 Pfd.-Büchfe zu.. | 
3 1. S. Mail Seife, 25 Ste 
x für mı | 
| 
> 
+ 


[ Fliz Haus-Stippers für Tamen,) 
angebrodene Größen 
Weihe Erfords oder Pumps für 
| Damen, in angebrogenen Größen, \ 
Beite Unlle Strap Slippers jür | 
Miffes oder Kinder | 
| Bade⸗Schuhe oder 
| Damen 
| 
I 
| 


—** 


| 
| 
I 
| 
| 


Weihe Kid Saus⸗Slippers 
Danten 

Sret Eumps oder Dxriorbs für 
Damen alle Gößen.. 
Ankle⸗Patch Baſeball· 


für Knaben 


für 
| 


+ 
ee 


Hans: | 


Haus» Ausftattungen 
Aluminium: Spezialitäten 
Aluminium Präferwen.Kciiel, itar- $1 
Ic8 Gaunce Metall, 8 Ort.-Größe..... 
Auswahl aus 6,Tafien Pereolatsr, zun- 
dem Noaiter, Neislodher oder 3 Stüde $1 
Set Sauce Pans; 1, 1%, 2 Gr., jede, 
Weite Emaille für Euer Babe. 
simmer, Quartsüdfe au 


4 


a 


* V et 


Büchſen, 9 au | 


Monogramm Luten 
13 Unzem-Nar?, 4 für | 

Gold Medal Mehl — * Fahſ. Stontbeerilafhen, alle neue“ 
= au nur | Glcs,, volle Quartgröße, befefi ‚te 
3 (Mit Grocern-Beftellung.) Gem Vatentſtöpfel: Dutzend zu 


——— 


— — —— — —ñ — —— — — — — ⸗—— — — ——— — — 


ſe allmählich zum Abſchluß kommen 
wird. 

Die Stimmung unter den Ita— 
lienern der 19. Ward ſoll u. a. des- 
halb gegen ihn ſein, weil er ſich von 
dieſer Ward als Alderman erwäh— 


Moderne Verbrecherbehandlung. 


Vom nächſten Jahre an werden „iſtig 
Abnormale auf eine Farm geſchickt. 
Der Staat Illinois wird vom 

nächſten Jahre an mit Verbrechern, 


die geiſtig nicht normal ſind und 
entweder durch ihre Geburt oder 
durch ihre Umgebung verbrecheri— 
ſche Neigungen erhielten, nach den 
modernſten Theorien der Kriminal— 
funde verfahren und fte zur fachge- 
mähen Behandlung auf eine Jarın- 
stolonie, anftatt ins Zuchthaus jchi- 
den. Der betreifende Gefegesent- 
wurf wurde von Willtan G. Thon 
eingereicht ıınd von beiden Hünfern 
der Staatslegislatur angenommen. 
Ta Sovernor Small ihn aber we- 
der quthieß, noch vetoierte, fanıı das 
neue Gefeg erit am 1. Juli 1922 
in Kraft treten. 

Die Verbrecher-Farm, die übri— 
gens vom präſidierenden Stadt— 
richter Harry Olſon ſowie von Dr. 
William J. Hickſon, Staatsanwalt 
Crowe und Polizeichef Fitzmorris 
befürwortet wird, iſt vorläufig nur 
für Verbrecher männlichen Ge— 
ſchlechts geplant. Selbſtverſtänd— 
lich werden nicht die hartgeſottenen 
Sünder dorthin geſchickt werden, 
ſondern nur die, die ſich ihrer 
Handlung nicht bewußt ſind und 
möglicherweiſe zu nützlichen Mit— 
gliedern der menſchlichen Geſell— 
ſchaft herangezogen werden können. 

Die Farm wird wahrſcheinlich in 
der Nähe von Vandalia, Ill. ein— 
gerichtet werden, wo das Staatsde- 
partenent fir öffentliche Wobltä- 
tigfeit 1200 Meres Land beiikt. 
Tiefes Tepartement würde die Ver- 
waltung der Anitalt unter ich ba- 
ben. 

— — — 


Iſt vorſichtig! 
Ald. John Powers von der gefährli— 
chen 19. Ward geht auf Reiſen. 


Während in der 19. Ward ein 
Politiker nach dem andern den mör— 


an ihrem Landungsplatz deriſchen Kugeln ſeiner Gegner zum heimnisvoller 


len laſſe, aber tatſächlich in einem 
faſhionableren Stadtteil ſein ele— 
gantes Wohnhaus habe. 

„Seine Tage im Stadtrat ſind 
gezählt“, meinte einer der Alder— 
men. 

— — — 
Ueble Angewohnheit. 


Abfälle werden von Bergnügungs— 
dampfern aus in See geworfen. 


| Sefundheits-Nommiffär Dr. Ro- 
bertfon leitete beute die nötigen 
| Schritte ein, ımm zu berhüten, daj; 
| Abfälle aller Art von den VBergmü- 
gungsdanıpfern aus in den See g«- 
worfen werden. Die Strandbäder 
waren aejtern zun Teil derart mit 
diefen Ilnrat befüt, daß viele auf 
ein Pad verzihteten. Dr. Robert- 
fon erflärte, die Abtälle feien gera- 
de nicht geſundheitsſchädlich, verun— 
zierten aber den Strand und das 
Waſſer im höchſten Grade; er wer- 
de dafür ſorgen, daß Paſſagiere 
und Mannſchaften künftighin mehr 
Rückſicht auf die Badenden nehmen. 

Geſtern abend folgte der Geſund— 
heitskommiſſär zuſammen mit zwei 
Aerzten ſeines Stabes in einem 
fleinen Schleppboot einem Bergnit- 
aungsdampfer, der cine „Mond 
licht-rabrt“ umternabm, und blieb 
zwei Stunden lang in dbeffen näd)- 
fter Nabe. Tiefer Dampfer fhien 
| icdodh ein rücdfichtsvolleres Publi— 
fum an Pord zu haben, denn Die 
Aerzte konnten keinerlei Reſte vom 
Abeırdeffen im: Waffer entdeden, 
trotdem fie mit jtarfen Yernglä-. 
ſern bewaffnet waren. 


| — Ter Carl of Eraven ertranf 


in der Sonntagnadt im Solent in 
der Nüibe der Inſel Wight. Er 
verschwand während der nacht irt ge. 
Weife von feiner 


vor Anker und der Präfivent begab | Ipfer fällt, hat Id. Kohn Powers |Jadt und feine Leiche wurde am 
fih, nachdem er das Frühftüd am in aller Seimlichfeit die Stadt ver- morgen in der Nähe von Comes-an- 


Bord eingenommen hatte, nach dem | 
Beiben Haufe. 


—>——n 


* Frau Anna Lucke, die Schwie— 
germutter des Sohnes des frühe— 
ren Mayors George B. Swiit, iſt 
in Cineinnati bei einem Autounfall 
ums Leben gekommen. Obwohl ſie 
in Cincinnati wohnte, war ſie auch 
in Chicagoer Geſellſchaftskreiſen 
bekannt. Sie war die Witwe des 
Zigarrenfabrikanten John H. Lucke. 

See 


— Ir New Mork find dic Foiche- 
ren SHühnerihlähter gegen Die 
Sandler an den Ausitand gegangen, 
von denen die Hotels in den Cate- 
kills mit koſcherem Hühnerfleiſch 
verſorgt werden. 


“ 


lafien. Grit bente, nachdem er 
fiher und mwohlbehalten in Kalifor: 


geſchwemmit. 


Der Earl war mit ei— 
ner Tochter Frau Bradley Martins 


nien angelangt iſt, gab ſein Kolle— von New NYork vermählt. 


ge, Ald. James Bowler, zu, daß 
der Neſtor des Stadtrats es doch 
vorgezogen habe, irgendwelchen 
etwa auf ihn gemünzten Mordan— 
ſchlägen durch eine längere Abwe— 
ſenheit von der Stadt vorzubeugen. 

Ald. Powers wird von keiner 
Seite aus mit den Mordtaten in 
Verbindung gebracht, aber ſeitdem 
ſein politiſcher Hauptgegner, An— 
thony D'Andrea, ermordet wurde, 
tenrde vielfad die Velirchtund aus: 
gejbroden, dab auch er jelbit bald 
an die Reihe Formen möge. Setite 
Siollegen find der Anficht, daf feine 
tegfweife recht ftiirmifche politische 

fbahn nmıit diefer Erholungsrei- 


— In Cleveland find neun his. 
fenihmuggler aus Carton md 
Pittsburg zu Zuchthaus, und Geld. 
trafen verurteilt worden. Bean 
Rudner aus Canton ſowie Hyman 
Darling und Charles Neumann aus 
Pittsbura wurden zu je zwei Nah. 
ren Zuchthaus und zu einer Geld. 
fteafe von je $5000 verurteilt, Die 
'Beweisaufnahme hatte ergeben, daß 
Darling und Neumann nit weni. 
ger als 25 Spirituofeniendungen 
nacy Canton befördert und an Rus. 
ner abgeliefert hatten, 





2er en ran a 


8% 


un 


6 
Jr J 
Vergnügungs-Wegweiſer. 


igen. 
— aſſing Show of 1021. 
„Smooth as Eilf.“ 
— „up in the Clouds.“ 
B. — „Abe Bat.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Mmactnen umter diefer Rubrit 2c das dort 


erlangt: Grfabrener dritter Mann, | 
nm an Baltıry in Neftanrant zu ars | 
beiten. Alez Weif & Co, 146 W. 
Ndams Str. modi 
Lerlangt: Scläcdter; muß guter 
Wurftmadier fein. 2606 Auſtin Ave. 
Serlangt: Tentiher sinecht für Farm nahe 
Ebicago, nur Deuticher, der Yarmarbeit bers 
eht. 
14 uUhr vormittags Südweſtecle Notthweſtern 
Depot, modi 
Serlangt: Junge als Lehrling In Apvipele, 
TEN, Klar Eir. __ Ze b 
Serlangt: Erfahrener Junge für Vüderet. 
ts0t Noofevelt Road. — 
»erlangt; Aeltliider Shubmader. 1554 N. 
Wells Siraße. — ú—— | 
Serlangt: Ein älterer deutiher Mann Nr | 
feiyte Arbeit im Saloon, eilter, der elivas | 
lochen kann. 3734 Milwaunlee Avbe. 
Verſangt: Worter für Saloon. 
Jun 1328 Elart Sitx. 


In vediger, 


Ned Stun 


Ssertangt: älterer Daun für! 
Sarmarbeit; mu ettvas don Hühnerzucht und 
Gemüfebau beriteben, fowie ftadtbelannt fein. 
wudr.: WM 712 Abendpoit. modimt 
"Serianat: Zwei tüctige Seichirrwalher, tür | 
Zuriter Camp. Nechgzuiragen 820 A, Clart 
Sir., C. Appel, Turnhalle. 
erlangt: Melterer Mann mit mechaniſchen 
Fäbigleiten, un Bund Vreß Arbeit um. zu 
tun; leichte Arbeit, Ir Ravenswood. 


Neferenzen und erwarteten Xohn al. Adr.: 7 


falomo ! 


Saloon, erjahrener | 
Straße. modi 


m 754 Abendpoft. = 
erlangt: Borter für 
Mann, 1258 N. Paulina 1 modi 
verlangt: Manner, mittleren Alters ſuür I | 
tiae, allgemeine Arbeit im Shipping Room, 
feine Erſahrung nötig. 210 W. Chicago Ave. 
"erlangt: Guter, reinliher Worter und | 
Eunchman, fein Kochen. 541 8. Kafe eir. 
erlangt: Bapinehtalers Maſchinen⸗Ar⸗ 
beiter für Holzarbeiten an bochfeiner fvegieller | 
Arbeit; Kohn 70c bis 80c die Stunde, Rachzu⸗ 
fragen: Cıhid-Johnion Co., 173745 Nord | 
Raulina Straße. — | 
»ertangt: „Finifber Lormann an Sarıdols, 
der imftande ift mig Männern umzugeben md 
Sarben-Ausgleidung zu reitet an hochfeinen 
Firiures; muß prima Dandwerfer fein: guter 
Lohn. Nachzufragen: Schick-Johnſon, 1737 N. 
Vauunag Straße. 


"erlangt: Junge, das »Bäderbandwerl zu cr= | 
lernen. 1900 Mobawt Sir. — 
"erlangt: Porter fiir Väderet, 3052 Lincoln 
Be N 0 eine 
"Terlanat: Swei Sunrlente, $24 die Loche, 
Beorge Reinbern, 2057 Balmoral Avpe. 
Venanat Wody⸗ und Cab⸗Walter, t | 
{vine zu arbeiten. Kohrle Bro3., Miles Center, | 
Illinois. 

erlangt: Eriter Alaffe Vager an, Brot und 
Rous. Miens Bäckerei, 1312 Oſt 63. Sir, 
"erlangt: Mann aum Hausteinmacden, guch 
ehnras Anftreichen. mit Koſt. Keine Pain— 
ters. 1515 Yarrabee Straße. euer Ku 
"Ferlangt; Melterer Manır für zwei halbe 
Tage die Woche, leichte Arbeit im Etore. 405 
W. Diviſion Str. — ſaſomo 
"erlangt: Ein guter Vormann in einer llei⸗ 
nen vauſchlofferei. Einer, der ſelbſtändig 
Arbeit meſſen und auslegen tann, Adr.2 
679 Abendpoit. fafomodimi 
"erlangt: wDerbeirateter Mann, um | 
der Farm, 30 Meilen von Chicago gelegene 
zu verwalten, Muß guter Farmer ſein und 
eritflaffige Erfahrung baben. Antworten erbe 
ten unter Adr.: D, 673, Abendpolt, Giluwx 

Berlangt: Gefhidter Junge, der die 
mengärtnerei erlernen möchte, 2138 
Kedaie Ave, — 0 
"erlangt: Guter Koh für Country Club; 
$135 ver Monat. Pbrnte Eheldrale 3025 oder | 
{hreist an Euberns, 1624 Highland Ave, 


su 


Stellung fuchen Männer n. Knaben 
«Anzeigen witer biete; Rubrit Ic das Wort.) 


Gelugt:: $10 Velohnung, wer zuverläfligent 
Bartender Ztrilung nadhmweifen danı, Udr.: 
TEILT. 2. SE 
“Setucht: Starler, Nunge fucht Mrbeit; bat] 
Griabrung als Xäderhelfer, Phone Austin | 
4740. er modi 
"Gefuht: Vädergebüß, noh jingerer Mau, 
mwiinicht Arbeit- an Brot oder Gales, Telepho— 
niert: Sabmarfet 899, Zimmer IS. — 
"GBefugdt: Erfahrener Paperhanger, Decorator 
und NRainter fucht Arbeit beim Tag oder en) 
traft. Echreibt J. Ehelel, 1748 Hudfon Ylve. | 

11i1l,3w* 
WFeſm Erfter ale Saloonperter, Lund | 
man, fann Mittags auf Tifh aufwarten ımd | 
an der Bar arbeiten; bat auf amwei Stollen 2 | 
Sabre und auf zivei Stellen 4 Syahre gearbeitet, | 
bat aute Zeugitife, fuwt Stelle, Mdr.: 3 14 | 
Abendyvoſt. Beh: —— 
Geindt: Junge 06 Jahre alt, ſucht = 


ir 


) 


um Bädergefhäit zu erlernen. Tel: Albany 
2413. 
m — EEE EEE Eee — > ———— 

Geſucht: Ehrlicher, vertrauenswerter Maun, 
mitteljährig, ledig, ‚gut erlabren in Garten 
und Haus, ſieht nicht auf hohen Lohn, ſucht 
Stelle in Stadt oderLand. Adr.: 8 192 Abdpoſt, 

modi 
"Befungt: Steiger Mann fugt Play als Fubr 
mann an Ublieferungswagen, aut in der Stadt 
befannt: gebt au als Helfer an Zrud, Mdr.: 
3 177 Abendpoit, modi 

Gefucht: Ein Feuermann und Janitor,lann 
gut mit Werkzeug umgehen, wünſcht ſtetige 
Arbeit. Adr.: 3 170 Abenppoft. 

Sefucht: Gute eriic Hand an Brot, YtollS | 
und staffeelumen fucht ftetige Arbeit, Mords | 
feite bevorzugt. Kein Etreilvlag, Nehme auc | 
Aushilfsplätze. Adr.: SH 554 Abendpoit, oder | 
Zelepbon: Graceland 10384. — 

Geiuht: Tunger Mann fucht Arbeit in einer 
Cilofferwerlitätte, mit wenia Lobn, ein Kabr 
Erfahrung. 9. Deppert, 1927 _Gleveland Ave. 

Gefucht: Aunac, über 16 Sabre alt, wüniat 
eine qute Profeſſion zu erlernen. Bitte dorzus 
fürehen: 447%, 25. Place. Kultus, 
Geluht: Junger Mann, 21 Jahre alt, deutfch« | 
ungarif, friih eingewandert, fucht dauernde | 
Arbeit in Bäderei mit Hot! und Zimmer. 
Neih, 1846 Orhard Eir. fafome | 
—Befuht: Xäder als zweite Hand au Vrot, 
Piscıits oder Gale3 fucht Stellung, Adr.: 3. 
182 Abendpoft. fonmodi 

Gefucht: Geſchickter Bäcker ſucht Steile als 
1. oder 2. Hand. Phone: Belmont 6429. 

ſonmo 
—— —— nenne en — — 12 I 

Sefncht; Geſchickter Butcher ſucht Stelle als | 
Nurfimaher; erit frifh ceingewandert. 10133 
Dale MAve., Ebicago, IM. _______ Fonmodint | 
"Befuht: Eriter Klaffe Yäder an Brot md | 
Molts fucht einch ftetinen Blau; gebe aud aufs | 
Land. Adr.: M 787 Abendpoft. _ | fomo | 
—GSefuht: Aumger, williger Mann winfcht ! 
dauernde Arbeit, Porter oder Feuermanit; bes 
dient auch den Elcvator; ift mit Iserfacug md 
HAeparaturen ‚vertraut. A. Neift, 1711 Wells 
Etr. Tel. Lincoln 2365. omo 

Geſucht: Junger Mann, der leine Arbeit 
ſcheut, fucht Beſchäftigung von 5 bis 10 ihr 
abends. Adr.: F. Giesler, 237 Loomis Str. 
Tel. Hahmarlet 20946. ſomodi 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Anaeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Verlangt: Erfabrene Operators an weißen 
Dud Coals und Hoſen; ebenfalls Nachthemden 
und Pajamas; ſtetige Arbeit; guter | 


Shumawer, Galnid & Co., 571%. Ban Yır 
ren Strake. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung, für Väl | 
terei. 


3120 Armitage Abve | 
Berlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für | 
Radenarbeit in Buüderei. 3312 Lincoin ve, | 
‚ 2erlangt: Tiihtiaes Mädchen oder Frau für 
Väderinden, mu Erfſahrung hahen und zuver— 
lafſig ſein: guter Lohn. 3953 Lincoln Avenue, 
Telebhon: Graceland 4661. 


Werlangt Erfabhrenes Madgen, in Bagerei 
von 9 bis 6 Uhr ahends. 2252 Belmont Ave. 
— — — — 
Verlaugt: Aufwärterin in Reſtauxant ſofort, 
die deutſch und engliſch ſpricht. 1778 Sunny— 
ſide Ave. Ecke Radenswood. 
ee Fe ge en 
Berlangt: Mädchen für VBäderei, $15, sim: 
mer und soft. 2257 Juwving Barl Yivd. 
modimi 


nar, | 


"Berlangt: Junge Frau als Clerf In Büde:| 
Lincoln | 
nung, en 527 3 
Verlanat: Mädchen für Ladenarbeit, #. 2". | 

modi 

Stemming“ 


rei. 4162 


Diverſey 
Uvenue. 


Parlway, nahe 


Dad. . Staie Strr. 
Verlanat: 4_oder 5 Frauen fürn, 
Bon-friihen Kirfhen: Deanble 2c per Vor, Zu | 
erfragen: Ordard Products Co., 849 Nlafb: | 
innton Blpd. Se u Se, 
Verlangt: Grfabrenes vYadenmädden fi 
WBäderei, 3234 Armitage Av. 


Verlangt: Hano-Sinifbers, erfahren a ar, 
fer-Eweaterd, bier oder zu Haufe au arbeiten: | 
ante Bezablung, Ttetine Arbeit. Unique Anit- 
ting Mills, 2300 Wabaniia !Ive. fano | 

Verlangt: Junges Mädchen, das Wluinenge: | 
IHäft zu erlernen. 2138 N. Kedate Ave. | 

ee ſamo 

Berlanat: Erfabrene Kieidermaherin, auier 
Cohn: ftetlaer Plab. 2304 N. Clark Etrahe. 
Telepbon: Lincoln 2801. I 
Berlanat: Aelteres deutſches Mädchen oder 
fiomae Fran für. Türtere, von 1 bis 5:30, 
2259 ©, California Ude, 


Sarmer ift anmweiend am Mittwoch um!” 


Be — a 
mit YKas | — 


| Berlanat: Nett 


ı Neitanrant für 


! rant oder Bufinchlund, 


h 


Chicago. 


— 


— 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeinen unter dtefer Nubrtt 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Verkäuferinnen 
Goods Departement. 
Knoop, 
624 North Avenue. 


in Dry 


"Verlangt: Erfahrene perators an 
Damen: Halstradten. 


Reilly, 111 SS. Wells Str, 4. Floor. 


Giuliwk |! 


"erlangt: 2kadechen oder 
Des zu mäbeı Je 


Frau für Window 
Arbeit und guter 
2407 Milvantlee modimi 
"erlangt: Erſahrenes Mädchen oder junge 
Frau für Bäckerei, muß tiüchtig fein; Dezable 
beſten Lehn. 1830 Foſter Ave. Phone Ravens— 
wood 2210. 


Abpe. 


Dansarbeit. 

erlangt: Gute dentich-amerifaniiche 
Köchin für Delifatefien und leichte 
Yund)es. Guter lat für die redte 
Berion, 
North pe, 

Verlangt: Erfahrene Köchin 


für } 2% vorzũgliche 


modi 


große Privalfamilie. uß 
Köchin ſein. Bezahle guten Lohn. Telephon: 
Epvanſton 2954, oder vorzuſprechen in 850 
Maple Aven Evanſton. — Man nehme Evan 
ſton Hochbahn und ſteige ab an Main Straße, 
Evanſton, dann lauſfe man 3 Vlods Weitlid 
und 2Block nördlich zur obigen Adreſſe. 


Verlangt: Zweites Mädchen, 
auch zur Mithilſe beim Waſchen. Bezahle gu— 
ten Lohn. Telephoniert: Evanſton 2954, oder 
vorsufprechen in 930 Maple MApe,, Evanfton, 
Man nehme Evanſton Hochbahn und ſteige ab 
an Main Str., Evanſton, dann laufe man 3 


WBlocks, weſtlich und Block nördlich zur obi— 
&ebt la i 


en Mdrefe, 

Berlangt: Köchin für Heines Neftan-: 
rant. 35846 Cottage Grove Ave. modi 
Verlangi sran für Sausarbeit._ Guter 
Lohn. Gordon, 1747 23, Didifion Sir. 


Hilfe für die Hausfrau, guter Plag für chriiche 
fleibige Berfon; $25 den Monat, Koft umd 
Zimmer Cohreibt Näheres über Eu. Tocal 
Home Balcıy und Yun Room, Gary, II. 

moi 


| 


| 


friafomo | U. Mullner, 2656 Southport Ave. 


| 


Tel. Humboldt 3623, 2637 [ling Etr,, 1. Sloor, nur nadurittags, 


| 


| 


| 


Gefcäftsgelegenheiten 

Nmzeigen unter vieler Nubrıf 18c die Betle.) 

Neitanrantfäufer! Sehe mid, bevor 
Ihr kauft. Nichte End) neue Neitaurants 
ein auf leichte Abzahlung. Zu erfragen: 
N. Schwandel, 52 W. Lafe Str, 
Yeominabaus, 58 Zimmer, Nordfeite lange 
Leafe, großer Profit, $5,500, Teilzahlung. 
33 8immer, Weſtſeite, Hausleeping, 83200. 
Seht Lange, 704 Roide Dearbdorn Straße. 
—— 

Zu berfaufen: 19 Zimmer, Dampſfheizung, 
eletir. Kit, 2 Jahre Xenje; Miete H$100, nabe 
Bart, $3900, — Borcoran, 811 R. Elart SEtr. 


Morris Mann & | Hbone: Superior 8245. 


Kartner verlangt it $200 oder S300 zur 
Iniage in gittgebenden Gefabäft auf Der Nord: 
weitfeite, Etrifte Umterfuhung emvänfdt, -— 
Mdr.: 3 16% Abendvoit, 

zu derlaufen: Echneidergefhäft, verbunden 
mit Reinigungs- und Färbgeſchäft; gute Lage. 
3705 Süd Aſhland Avenne. 

Zu kaufen, geſucht: Mabel Reparatur-Shop, 
oder zu mieten in guter Nachbarſchaft. Adr.: 
ſaſomo 

Z3u verkauſen: Delilateſſen, Zigarren, Soft 
Drinls, Jcecream; ein alter Plaß; feinte Ageııs 
ten, 3057 Elpbonrn Mve, sjiliwX& 
Serlaufe NReftaurant, Nordfeite, $5000 jäbr: 
bes Meineinlommen. Anzufragen 1927 Bur— 
fomo 


I 1 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrilk 18e dtie Beile.) 
Gebildeter junger Kauſmann mit 83000 bis 
85000 als Partuner für Candy Kommiſſions 
und Import-Geſchäft. Refleltiert wird nur 
anf Ftüchtinen, arbeitfamen Herrn, welder das 
Geſchäſt baldieſt fjelbitändia leiten Tanır, da 
Senior-Bartnter diel auf Reifen fein muß, Ofs | 
ferten an D 001 Abendpoft. falonto ! 
Partner verlangt, Wurſtmacher in Bhole— 
ſale Wurſtgeſchäſt. 548 Oſt 67. Str. Telephon; 
Stewart 5805. modi 
ü — — — — — 0 — — — — —— —— — 


a: 3 
Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 180 die Betle.) 
Zu laufen geſucht: Erſte Mortgage auf 


Nordſeite Grundeigentum, die in einem Jahr 


ausläuft. 2943 N. Haäalſted Str., 1. Floor. 


— modi 
Zu leihen geſucht: Von Privaätleuten vier— 


F — —modimi bis fünfhundert Dollars auf eine bollitändige Rn 
Berlangt: „rau oder älteres Mädchen zur | Wäderei-Nusftattung, au 7 Proz. Zinfen. Mdr. | Miete. 


3. 185 Abendvoſt. modi 
„8750 zu leihen geſtzcht auf gute Eckloi, wert 
$2000, zu 6 Proz. Zinfen. 2358 Lincoln Ave. | 

fafontodido 


- Su verfeuten: Erite Shpoidelen von $tu 


Nerlangt: Griabrene rau, m die Jaüfche | Bis F5000 auf gutes Grundeigentum, Nichard 


zu bejorgen_einen, balden Zag jeden Mills 
woch. Tel. Summpfide 521. 226 Glendble BL. 
erlangt: Meinliche ältere Srau als Haus 
bölterin bei aileinitchendem Mann. 1834 
weit 23. Str. Allen. 
Verlangt: Erfahrenes 
für gewöhnliche Hausarbeit; fein kochen; gu— 
ter Lohn. Phone Rogers Parl 4259, Xxr. 
0753 Newgard Ave. 10jul1m&% 
Verlaugt: 
hülflich 3 


1935 Dat 


fein teilweife während Des Zagces, 
on Eir., 1. lat. Ä 
eBrlangt: Aeltere Frau, um auf ein Baby 
ufzupaſſen. 1528 Frontier Sitr. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Aſtelige Stellung:, 
Heim und guter Lohn dem richtigen 
4839 N. Spaulding Uve. Tel.: Irbing 966. 
modimi 
State Six, 
modj 
Nerlangt: Fran oder Mädchen fir einfaches 
Soden, lann friliib eingewandert fein und auf 
Wunſch Rachts heim geben, Prairie 
Avenne. modimi 
» ögin, guter Yobn. 
nue. NIO—-Di 
fiir zweite Arbeit, gutes 
Ave, 
Verlangt: rau oder MNädden zum walhen 
und bügeln in kleiner HandLaundry. 4415 
Yroadwan. "Bhonce: Edgewater 8 320, 


angenchntes 


"erlangt: Zweite Köhin. 621 9 


2037 


Serlanat: ran, um amilien Wäſche, und 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; aiwei Erwachſene, zwei Kinder: gutes 
Heim, guter Lohn. F. Wahl, 3050 Balſon 
Ave. Tel. Junivper 80. SiliwX 
5 Mädıhen als Haushältertin 
guter Yohn. 4645 Michi— 
Zel.: Kenwood 4271. 
fufomo 
"erlangt: Mädchen, das ungariich oder deutich 
fpridjt, für allgemeine Hausarbeit, Let ma» 
ſchen. Anzufragen Sonniag oder Montag in 
3404 Cornell Avenue. ſaſomo 
Werlanyt: Mädchen für leichte Saunsarbeit 
und auf B zu adbten; Tleine Familie, Pırs 
zufragen 4033 Srbina Park Blyd. ſomo 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit; eins das engliſch ſpricht vorge— 
zogen, G. Horbert, 739 Independence Blvd. 
Thone: Garfield 674. ſonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; autes Heim und guter Lohn. 
5125 Ingleſide Ave. Phone: Hyde Parlk 7587. 
fonmo 
Serlanat: Gute Short Order Köchin im 
"acdhtarbeit von 5—2 Ubr 
1485 %, Nortb Move, * 
Verlangt: Nettes Mädchen, bei der 
beit zu helfen; Familie von drei. 
Tel. Edaewater 3882. 
— —— — — — — — — —— — — — 





für kleine Fan 
gan Ave., 2. Apt. 


iic, 


Hansgar⸗ 


ſomo 


— - w * 
Stellung ſnchen Franen n. Mädchen 
(Anzeigen ımter diefer Nubrif Ic das Wort.) 
Geſucht: Friſch „eingewandertes Mädchen 
fuht Hausarbeit, Adr.: 8.810 Sedgwid Zr. 
modi 
Gefucht: Frau fucht Watch: und Bügelpläge, 
1940 Dapton tr. Kretſchner. = j 
Seiuht: Mädchen fucht Stelle als Kinder⸗ 
mädchen oder leichte Hausarbeit. Nr. 2103 
Osgood Str. 
Geſucht: 
vaten, Blatz 
Familie. Mrs 


Frau, gute Köchin, ſucht guten pri— 
oder als Haushälterin in kleiner 
Hofſman, 2010 Larrabee Str. 
modimi 
Gefucht: Guſe zweite Köchin ſucht Plab in 
Reſtaurant oder für, Buſineß Lunch oder 
Nachtarbeit, von 5 bis 12. Mrs. Hofſman, 
2010 Larrabee Str. modimi 
Sefucht: Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen wünſcht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 4061 S. Wells Str., 1. 
vorne. — ———— 
j : Frau fucht Stellung, Taaarbeit; 
Yein Zel. Yards 292, nad jehs Uhr 
abeı Mrs. Bud, 


—Sefucht: Iuges Ddeutiches Mädchen  fircht 


— 


Stellung ber Kindern und für leichte Hausarz) 


beit. Phone Superior —— modi 

Sefucht: Iumae star fucht Mrbeit als Bor 
fouferin oder Kaifiererin; bat aute Erfahrung 
in Grocery, Delitateſſen oder Väckerei. Tel.; 
Diverſey 814. modi 
m Mädchen fucht Stelle, um 


1517 Cleveland de, 


5158, 


Geſucht: Junges 
auf Kinder auizup n. 
—Wefucht: In befferem Haus wünſcht reſpel— 
table, alleinſtehende Frau einen kleinen Haus— 
hält für Erwachſene zu führen; iſt gute Kö— 
chin. Adr.: 3 171 Abendvoſt. 


SGefucht: weite Höchin fırht aß, Neitaus | — 


Tel. Albany 4970. 


fafonto | 


"Selust: Krau, fırht Stella als Hausbälz | - 
Mdr.: 9 5068| 


terin bei alleinftchendem Herrn, 
Abendpoſt. ſomo 


—— — 


Stellung ſuchen Ehelente 


(Anzeigen unter dieſer Ruhru ve das W 


Geſucht: Junges Ehepaar, friſch eingewaän— 
ert, ſucht Stelle, Fran für Kochen und Haus— 
mm für irgendwelche Arbeit. 1106 
inafield ve, ’ Belmont 1450, 

modimi 


YıY 
ui 


Stellenvermittlungs-Püros 


| 


* — — — nf 
ran, mm nit der Sausarbeit bes Nadel, 


\ 


— (nen Preis, 


Mädchen. 


Berger, Wel li naton_ 751 6. : 


10j11m8& | Eirsimmertifch, Salltree 


Mollau— — 


Floor— 


A. Koch, 1572 N. Haälſted Str. mut 


Möbel, Hanzneräte n. ſ. w. 
Anzeigen unter dieter Rubrti Ic Die Yetle.) 


Wlädden oder Frau |— Weite Selegenb..t für tunges Ehepaar! — 


Muß verlaufen: 5 Himmer Möbel, pradtvolles 
Spieler Piano und Rı.ten, ein aroßer doppelte 
€ rin, Pbonograph mit Necord3 undDiamante 
fpielt atı. NRecord3 md garantiert. 
Parlor Euite, Ehaitme 
Vettzimmer-Sets, Rugs,. Tadenport, 
Floorlampe, Gardinen uſw. Alles neu. Ber 
laufe zuſammen oder einzeln zu Eurem eige— 
Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
Reſfidenz 1922 S. Kedaie Ave. 17inimt&X 


Chenfall3 neuefter C* 
merZect, 


Wilton Rug 832.50, PX12 Arminfter 
8,3x10.5 Wruffels Nun $18, HxXU 
Rug 828.50, BF12 Vrnifeld Run 
$15, 8%12 Srenb Wilten Run $65, T.EXY 
Bruſſels Rug $15, 4.6%10.6 Arminfter Rug 
$14.75, 912 Nohal Nilton Belvet Rug $45, 
TOXI Nruinfter Rug $27.50, 8.3X10.6 Wil» 
ton Na $28.50  SNommt frühzeitig für die 
befte Auswahl, Madifon Car oder Lal Rart 
"Martins 178 N Cicero Ave, 
lumbug 79, 


NSainuß 


Run $25, 
Arminiter 


“ 
„> 


4:Ztiife 


I 
| 
x 
Gos 
10junx* 
Vettzimmer⸗Einrichtung 
$125 3Ztüde Cane Varlor Suite 8958, Gar⸗ 
land Kombination Kohlen» und Gasberd FW, 
| 


Simmons Ctabl-Wettitelle $10, Gasberd $20, 
OX12 Wilton Belver Aug 832.50, TOXRO Brufe 
ſels Rug $15, OXI2 Mominfter Nua $25, 
173 


etc, 
Colum⸗ 
101un** 


Martin'“s. N. 


bus 70. 


Cicero Ave. 


— — Wöber und Wugdß 
zu verkaufen 
Dienstag, den 12. Juli, 10 Uhr vorm., 
31 Sheffield Ave. 
r dberfauien für die Lagerkoſten 
in öffentlicher Verſteigerung: 
22 Partien Möbel und Haushaltwaären. 
Reebies Auction Houſfe, 
Joſeph Straußér, Verſteigerer. 
Privatverläuſe täglich. ſomo 
3u vderfaufen: $H5 Baby Buggh in gutem 
Zufiande, | 
2. Floor. 


2525 
W 


Wi 


ſehr billig. 155 Eugenie Sirabe, 
Ju vertanfen: Tane Veſd 

echtes Leder We 8 Set 

araph; großer Bargain. 
nr 


2. Flat. 


Mobamt Str 
Uiulimte 


1028 


Tel, Navense 
{ modt 

Bu vderfaufet: Wabagom WBarlor:Sct (grüs 
ner Plüfh), 3 eroße Armlehnſtühle und Set— 
tce, $50, 


Zu verfaufen: Gas Nange. 
wood 3079, 


abae % 
3705 9, 


Marfbfield Ade, Telepbon: 
venvort md Zideboard, 
Floor, 


Su berianfen:_ Tadenvort umd 
Buffet. 2112 Osgood Str., 2. 
Ceuter Str. Seiteneingang. 

sr bertanfen: Leder Parlor-Suite, 


nahe 
modi 


Settee, 
alles fir $100, 1044 
Nogers Bar! 4459, 
modi 
Zu verkauſen: 6Zimmer Möbel mit Flat; 
beſte Gelegenheit für ein junges Paar, 2011| 
N, Salited Etr, Phone: Lincoln 2777. 
ſomodimi 
Möbel von 7 Zimmern, 3 Ruas, Ehzimmer-, 
Bettzimmer-, Leder Velour Wohnzimmer-Set, 
Floorlampe uſw. Keine vernünftige Ofſerte 
zurückgewieſen. Verlkaufſe ſeparat beim Stück. 
1644 So. Lawndale. Apt. 2. Lawndale 3090. 
ſaſonmo 
Zu verlanfen: Eleltr. Waſchmaſchine, , 1155 
Latrobe Ave. ſaſonmo 
Muß verfaufen: Singer Nähmaſchine, Eisbox, 
Rug 9x12, vprachtvolles Meſſingbett, modernes 
Parlorſet, echtes Leder, Eßzimmerſet, eleganter 
Parlorofen; 7:Simmer Nefidens. _ 2037 


auch 7 
Addiſon Etr., 1. Flat. fafomo 


Greenleaf Tel.: 


ic, 


Möbel bon 
biliig. 


5 Zimmern, Victrola, Nugs, febr 
Konmt gleid. 1345 N. Roben Str. 
frfafonmo 
3u derfäufen: „eues Bett, billig. L. Blas, 
1832 Howe Straße. ſonmodi 
Zu verlauſen: Wöbel, Ruags und Player 
Piano, ſaſt neu. 1912 Dayton Straße. 
10i11w* 
Beriaufe neuen Kochofen. Gasofen, Betten. 
Nugs. Eisbox, ganz billig. 1628 Larrabee. 
| 6ap* 
Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbein, Epart Geid in Werner Bros. Furniture 
| Shop, 2261 Kinesin Une, Tel.: Lincoln 1377. 
25ma*F 


| Großer Vargain mur Diele Mode: Keinite 





Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 18e die Zeile.) 
Wegen Wegzug verkaufe prachtvolles Upright 
Piano, Concert Grand; auch Haus iſt zu ver— 
kauſen: gute Gelegenheit. 2037 Addiſon Str,, 
1. Flat. ſaſonmo 
Muß verkaufen: Meine 8250 Victrola, wie 
neu, viele Records, ſür 555. Tel. Armitage 
1984. 2502 W. Diviſion Str. ſomomi 
885 ftauſen ein gqutes Cabinet Grand Up 

right Piano. 
Grob. 5081 Broadway. Ele Winona Str. 
7maix 


Kleider 


(!insetaen unter dieter Ruhrn I18c dte Nerie.) 


Berfäumt nicht Dielen Berfanf von 
Unzügen für Männer undsstiaben. 
— 815.00 — $20.00 — 925.00 — 
| Befichtigt Diefe Werte. Ihre braudıt 
nicht alles jofort zu bezahlen. Kauft 


Anzeigen unter diefer Pubrif 18c die Belle.) jetzt — bezahlt ipäter, Offen bis 8 Uhr. 


Fubrs dentfhr-ungar. Püro. Tügl. Leite Etel- | 
‚en für Privathänfer, Hotel& und Reftauranıs,. | 
dia*k | 


540 Nortb Ade. Tel.: Lincoln 2180. 


Unterricht 


(Nnzeraen ımter dDiefer Nubrif I8c Me Betle.) 


Werlangt: Runge Frauen, 


um Aranfempärterin-tırs in arokert Hofpitat | Id Geihirr, zufammen $100,, 5110 28. 
in Chicago durchzumachen. 


balten $7 den Tag, 
nataloa und acben alle weitere Auskunft. — 
Nseitfide Hofpital, 1-50 
11 

Unterricht tn fünftlertihem Geigeniptel. Ars 
thur Hirſch, 637 W. North Ude. Lincoln 6147, 
ddezlafonmi* 


In vermieten 
An; eigen unter dieler Nubrif 18c die Berle.) 


Schöne Yimmer au faubere Herren; ebenfalls | 


arobe Küche 
leichte Haushaltung. 2 
nahe Sout 


‚14 Greenview 
ort und Wrightwood. sjlawX 


Zimmer und Board 


| Nm sen ımter Dieter Nubrif_ISc Die Scene.) 


gu vermieten: 2 


range. 608 Center Straße, 


u bermieten: ‚srontsimmer, 2448 Eaſtwood | ger 29-4). 


Mve,, $5 die sorbe,, Brivatfamilie, Sprecht 
wor oher telenhamiert: Nonenswnod 2164 

su dbermteten:  I11ve, alleinitebend, ders 
mietet möblierte3 Frontimmer init Nüchen- 
benußunga; modernes Flat 1532 Montrofe 
Ave, Phone: Eunndlidc 249%, 

Ein Simmer zu dermicten mit Vad an einen 
älteren * Neinfe, 1233 N, Bearborn 


Serrn. 
Etr., 2. Flat. 


Nlegerinnen ers | Wen, 
Wir ſenden Euch gerne | 


W. Harriſon Straße, 


mit Vorch und Bettzimmer für ben. 
ve. | 


möölierte Simumer tr | und 
lei te Sausbaltung, beißes Waffer und Guss | 


fomo auf: Tel, Lincoln 5700,. 


Syman & Co, 
215 %, Glarf Str, nahe Yafe Str. 
23jin*t 


i 


tUnzetagen unter dieſer Ruhrit 1860 dte — 


North | 
ſaſonmo 
Zu verlaufen: 27 junge Pferde und Mäh— 
rest, v00 Dis 1800 Pfund, 830 aufwäris 
Wagen und Geſchirre aller Art; billig. Fur— 
niture Co. 9538 Milwanlee Avoe. A 


an 
Hunde, Bönel n. f. w, 
e"'nzcraen unter Dieler Nubrit 18c Dre Betle,) 
DSerlaufe Yaby Gbids, groß, ftarl, geſund; 
| $1.50 Dirgend; auch im März ausgebrütete 
| Burllets, 3550 Soutbr rt Ave, SiliwX 
Engliſche Bull Forterrier Puppies abzuge— 
1433 Mobawf tr, fonmo 


\Geichäftseinrihtungen, Mafdinerie 
Ainzetgen umter diefer Rubrif 1Sc die Yetle.) 


3u berfanfen: Warſhall Middleby Bäder: 
cfen, Doppeldel, auh Rack, Through, Pols! 
Moulds billia. 4091 Broadivan. | 
a er Viltwæe 
| Su verfaufen: Schuhmacher⸗Maſchine (Sin— 
Kaliel, 739 N. Clarl tr, 
| ſonmo 
——— — — — — —— — —— 


Gefunden und Verloren 
Anzeigen unter diefer Nırbriß 18c die Beile,) 


‚Berforen: Bei mmariihe Nücer, Efe von 
North MApe. amd ZSedarit. Str, am Zonmtan, 
Bitte ahzugeben * Iow Cfr., oder ruft ' 


Abendyoft, Chicago, Montag, den 11. Juli 1921. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Hlnaetaen unier oietrı Atubret_18C_dte Belle.) 
Norbieite, 

Zu verkaufen: 8 Zimmer Nefidena in Nas 
bensiwood, 1 Blod nah der „L* Etation, man 
Tann Sofort einziehen, Wreis $6500, $3000 
Var, Neft wie Miete, 

5 Zimmer Brid Sun Parlor Bungalow auf 
60 Fuh Rot in Jefferfon Park, Preis’ $5000 
Bar, Yieft wie es paffend tit, 

GE Abrabamfon, 
1009 Srebing PBarl BIvd, Zel. Well, 126 
momifrifon 


Bargaln 
3 derfaufen: Ein 3—6 Dimmer lat 
Brickgebäude, mit Furnace und Ofenheizung, 
vot 371, bei 125. Preis $10,500. Anzah— 
lung $2,500; $50 monatlich. 
ChHas Sılote, 1714 Yarrabee Str, 
jlt1,13,15 
Zu, taufen geſucht: Cottages, Flatgebäude, 
Nordſeite;: habe Käuſer, die warten. Laßt 
Euer Grundeigentum eintragen bei einem al— 
ton, auberläffigen Grundeigetumsbündler. 


DL x : 
Sobn Seim, 

148 N. Afipland Avenue, __16ad*E 
Wargain: Schönes 2: lat Brid, 5 und U 
Bimmmer, Yale View, nur 8000, * z 

2 5 Hetnz 3409 N, PBaulina Str. 

fafomo 
"Modernes erlag Wric, Albany Park, zwei 

Furnaces; Preis $11,000. * 

D. 5 Heinz, 3409 N, Paulina Str. 
ſaſomo 
Werfaufe —Iimmer vrick, Waſſerheizung, 
Miete $118;5 Preéeis 859800; bar 34000; an 
Janffen Ave. Fred Ruedel, 602 North Ave. 
9111w* 
In berfaufen: Moderne Gyimmer Cottage, 
Firmacebeisung, Grace tr, nabe Hobne; 
*1500 Var, 5. Ved, 2014 Jrving Parl BIvd, 
fomodi 
Pargaiıı: 3eltürines Aric, nördlich don Cents 
ter Ste, 6 Zimmer lat3, 38800: $2000 bar. 
E. KR. Rauſchert, 8335 Center Str. modi 
Fun vertanfen: Flat Frame, 015 Wolfe 
ram Etr.. 5 und 6 Dimmer, eleftrifhes Licht. 
Kleine Anzablung, Net wie paſſend Wuin. E. 
Gewele, 3040 R. Alhland Ave. Tel.: Lake 
View 58. montifrt 
—Fu beriaufen: Modernes 2 „lat Brid, 5 
und 5 immer, öftlih don Clarf Etr., eleftri- 
{ches Licht, 2 feparate Furnaces; ein Bargain 
At $9,750.005 $1500.00 Anzablung; NReft wie 
Kleine, 2940 Lincoln Avenue. i 
, lt 1,10% 
alber mr , ip mein rradhtvolles 7+ 
Simmner PridsQungalo’ vderfanfen; Furngace— 
heizung, Eereened Porches Sträucher ulm.; 
alles ganı modern, Venn Ihr einen Vargain 
ſucht, kommt und ſeht dieſen. Teil Bar. 6052 
Tafin Etr. bil uwe 
WGroßer Bargain 3 Flats und Store; mo 
dernes Brickgebäude; Heißwaſſer-Heizung für 
erſten Stock; ſehr gut gelegen. Nur $12,500,. 
Erbad, 2053 Irving Part Blvd. i110*& 
Bu derlaufen: 2jtödiaes 4:lat DBridbaus, 
Preis $10,500. 2147 Nacine Abe. 10i11wæ* 
3u derlaufeit: 


Gelhät 


nn — — — 


Spesieller Bargain! $5500 
laufen 11-3immer Haus, gerade der Pag für 
Noomers, nabe Lincoln Park, Einentüner ber: 
läßt die Stadt, Zeil bar, Karl Wolf, 3266 
N Klarf Er. ſonmo 
Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum kauft, ver—⸗ 
ranft oder verſauſchin ſeht RyG. Ludwig K Ko. 
3706 R. Ciarl Stt. Ede Grace und Racine, 
15nd.modimi* 
Zerfaufe zwei WWohnbäufer, fleine_ Wohnuns 
nen, Miete $59: Preis $4800: bar $1000, an 
Burling Str. Sred Nucdel, 602 North Yive, 
Blink 
"Wertaufe 3rlat Bridaebäude, Dfenheizung, 
Miete *3112: Hyvothet 83000: Preis 89500, 
fiir billine Yot der Collage und $3000 bar. 
Zorpe, 2358 Lincoln Abe, fafonto 
KFbe Ahr Nordfstie Srundeigenium fauft, der. 
fauft od. tauicht, ichı U. Torpe, 820 u 
‘ 
Rerfaufe Tegimmer Nefidens, eleltr. Licht 
&a3, Bad, Heiitwafferbeisumg, fhöner Garten, 
feltene &elegenbeit, fofort. 2037 Addifon er, 


Enap: Elegantes 3 Flat Brid, 5 Binimer 
und Sunparlors, und Garage für 2 Gars, 
Nadenzmwood; Anzahlung $H500, Reit vie Miete, 

9 8. Heina 3409 N. Baulina Str. 

Cchönes 3 flat Frame auf Brid, eleftrifiches 
Sicht, mabe Nrightivood und Paulina Straße, 
für mur *5000. 

8 5 Heinz, 3I0N N. Baulina 


* Nordwe iterte. 


Str. 


Habt Ihr genug vom 
Mietebezahlen. 
ajoq 
Laßt uns ein Haus für Cud) 
bauen, Wir liefern 80% der 
Baufojten forwie die Lot. Unſere 
ichriftliche Garantie bejagt, da} 
wir für Eud) bauen, wenn im» 
mer hr bereit jeid. Gebt das 
Mieteiibel auf. Gebt uns Ge 
Iegenbeit, Euch aufzuklären, 
Spreht vor oder Ihreibt an 
Otto G. Kaiſer, Zimmer 
246, Conway Bldg., 111 Weſt 
Waſhington Str. 
nn a 
Billige Lots, Central Barf Ave,, nahe 
Coſtello Ave.; einfache Lot 5900. Dop⸗ 
pel-Lot 51800. Beide Straßen ge— 
pflaſtert und ganz bezahlt. Dies ſind 
Bargains! 
Koejter & Zander, 27 W. Waſhington St. 


Zu verkaufen: Cottage-Heim, 
auf zroößemHalbaere 133 bei 1255 Preis $3U50, 
5375 Arzablung, $53 din Mional; Zimmer 
Häuſer auf Kontretſundamenten. Werdel einer 
der Glücklichen, die ſich ein Heim laufen an— 
vaffend an ihren Geldbeutel, Kommt bente 
beraus nad Bolf Bros. Zweigoffice, 72, umd 
Grand denne Karlinie, momifrfon 
Zu verfaufen: Bungalow, auf hüb= 

ihen ileinen Hühner: sarınen, jedes auf % 
Aere reichem, hohem Boden; neue 53immer 
Vungalows,, auf „Kontretblock-Fundamenten; 
Drahteinrichtung für eleltr. Licht; vollſtändig 
mit Fixtures; aute Brunnen mit Pumpen in 
den Küchen-Sints; nur $3050; $375 Anzah— 
lung, 5338 den Monat einſchl. Zinſen. Man 
nehme Grand Ave. Car heute bis Volt 
Bros. Zweigoffice, Endyuntt der Linie an 
Harlem Avenue. modidoſa 

Zu deriaufen:, Sebing VParl Heim, 7—3im— 
mer, nabe Wilwanice Mde,; 37% Fub Edlot, 
Alle Berbeiferungen bezabit; 3 große Echlaf: 
zimmer, Eigentümer besablte $4500 in 1114; 
ver Preis 40005 8500 Anzahlung, ſehr leichte 
Abzahlungen; Rabaätt für bar, Handelt ſchnell. 
Phone: Ravenswood 1410. 

Modernes 2ſtöck. Flatgebäude, 5 Zimmer, | 
auf breiter Lot, mit großer Brid:Garanı, — | 
43426 N. Sacramento Avor, 4. Flat. ſaſome 

Südweſtſeite. 

Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Cd: | 
weſtſeite lauſen oder verkauſen wollen, ſehen 
Sie Lauermann Bros. 791 S. Aſhland Ave. 

181u** 
Auſtin und Taf Bart. | 

Bu derfaufen: 6 Sinner Yırmaalow in Dat | 
Porf, modern, tm feiner Welchafienbeit; Mrs 
4ahlung $2500, $75 den Wiomat, 
Humphrey Uvenne. 

Farmländereien. 

TFıe Farm Ercange Co. offeriert fertig eins | 
vefäte 4U bid3 80 und 120 YVicres Sıllmoie. 
z8iscomfim md Micbinaen Dairy, Gorne und | 
Yyeizen:sarına, mit Gebäude, VBich ınd Mas 
Iinerie, reis vın 3500 bis FOV00, Wär | 
beres bei Etefan Irendler, 2044 Lincoln Ave | 
5mai,ıno,di.mi.do Ir* | 


on 2 Ncre ge 


— —— ——— — — — — — — — — — — — — —— 


809 Nord! 
Giliw* 


80 Vere, nabe, Town, etwa 
flärt, Ileine Gebände, reis $2500, 
Sohn Weber, 
2424 


N, stildare Avenue, 


Chicago, 
25in*x 
— 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 


Perſönliches 
Enzeigen unter dieſer Rubril 18e die Zene 


Bum Anfhluß am einen feinen 


„Bachelor Giub“ werden prominente, 
gebildete Damen und Herren geiucdht. 
Adr.: 3. 159, Abendpoft. 


"Dr Yurmann, Zabnarst. serien bis 
20. Ruli. mo 


„Hacmozen“, die echten Sauerfioffse (Orb 
gen) Büder don Deutfchland, haben wunder» 
bare WVirlung auf Kondaleszenien, flechende 
rauen 1.5 Männer,  Ihmwacdhe Kinder und 
find faft unenibenrlih tür Säuglinge. Können 
nach Belteben au Guys genommen Werden, 
Bı haben bei Ibeo, Pilgrom, 8808 Osguod 
Sir. Tel: Bucingbam 1507. 

2jit,dofonmo?nt 
Chron. Gejchwiire, offene Wunden 
der Weite geheilt nad ciner neuen Vebante 
lung. Kein Echneiden, fein Abbalten vom Ger 
fait. Verbinden einmal die Woche, Etum: 
den: 5:00 bis 6:30 abends, An der Mpotbefe 
600 N, Wells E:.., mittans. 11insımt£ 


DBeitfedern und Kiffen fauit man am beiten 
umd billigiten bet EC, Emmerich, 236 W, Edils 
ler Etr. Offen von 10 bis 12. 151na,mo* 

Rotlmachten, Weberfeh. naen, amtliche Be— 
nlaubinungen, Affidavit3 werden ausgeiertigt 
von Sohn tel, öftentliber No» 
tar, 225 @. Wafbingion Eır. Ubendvoit- 
Office, e 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen in dieſer Rubrik 40 das Wort, aber 
leine Anzeige unter einem Dollar). 
Heiratsgeſuch: Ein ehrliches Mädchen ſucht 
dic Belanntſchaft eines Männes, 40 Jahre 
alt, zwecks Heirat. Soll aber ein fleißiger und 
ehrlicher Mann ſei. Adr.: D 684 Abendvoſt., 
Heiralsgeſuch: Alleinfſtehende Witwe, 50 
Jahre, lutheriſch, mit Bermögen, wünſcht die 
Bekanntſchaft mit gutem charaltervollen Mann 
in paſſendem Alter mit ſtetiger Stellung oder 
Heim zwecks Heirat. Näheres im erſten Brief. 
D. 3.851 Abendvoft. ’ 
Heiratsgeſuch: Intelligente, kinderloſe Wit— 
we, 29, mit eigenem Sein, wünſcht die Be— 
Tanntfihaft eines intelligenten, gautfitiierten 
Mannes zwifchen 85 und 45, zweds Heirat, 
zu machen. Schwindler verbeten. 3. 165 
Abendpoſt. fonmo 


ne Den en mn nn — — — en mann m mn nn 


une : .. => 
Rechtsanwälte 
Nnzernen unter dieſer Rubril 180 die Zeile. 


Delbleſ E. Hanſen. 30 RN. LaSalle Sit. Tel. 
Daiıt 4547-4548, Nehitanwalt Wraftisteri im 
ailen Gerichten. Patentanwalt. Europ Verbin— 
dungen. Uberd3, Samtag nahm... Sonntags 
10--3. 432 Center Eir. Tel.: Diverfed —38 


Fred Ploitte deutſcher Rechtsanwan 
Praktiziert an allen Gerichten 127 R. Dear» 
born Str. Himmer 920 ñlepæ 

Advolkat, Kolleltors-Office bei J. Swarb, 
Notary Public. 2131 North Clark Straße. 
orte 
Serman Malıng 

pdeutiher WVenhtsanmwalt, 

127 Nord Tenrvorn Straße, Bimmer 511. 

Telephboir: Eentral 6604 
Abends: 625 W. Nor ) Ave. Tel. Lincoln 5777, 
4in.I3mtX 
Sohn BB Frudtl, 
deuiſcher Rechtsanwalt 
720 Miſtminſter Gebäude, Chicago, ZI. 
7 1: Etate 7020. Tinsmtt 


Conis 9. Gottlied, deuffh-ungarifcer | 


Ndvolat, praftiziert an allen Berichten in Antes 
rifa und Europa. 1572 Nord Hallted Etr. Tel, 
Tiverfey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 abds. 
— — 14in*æ 
Richard A. Koch. deuiſchet AÄbvolan 1572 R. 
Halſted Str., Ecke North Ave, Sprechſtunden; 
Worgens 9 bis Abends 8 Uhr 7mni*E 
Yunis . Gottlieb, Deutſch-ungariſcher Advo⸗ 
fat 179%. Waſhington Etr,, Yimmer 614, 
Tel. Franklin 1491. Etunden 9 bis 1 nahm. 
13ma*4 


Yrand, 
Achtsanmmwalt, 30 N. La Ealle Etr,, Chicago. 

Leforne auch Sachen in Deutſchland. 
Telephon Main 34. 14maSınt® 
Otiv Felsıng, Deuiiher Hecdhtsanmwult 
und Notar, prafttatert in allen Gerichten. 127 
N. Dearborn Err., Bimmer 541. Tel. Randeiph 
2503: abends Wtonticello 54. Sof*X 
Or. Qugo HKadau, deuiich-üfterreichiich« 
ungar. Nedhtsanwalt und Öffentlider Notar, 
Alle Gerichtsfadgen. 651 Welt Nortb Avenue. 
80dea*s 


Oeffentliche Notare. 
(Anzetgen mier dieſer Rubrik 180 die Neile,) 


Vollmacten, deverfepungen, amtliche 
nlaubiaungen, werden _ausgefers 


William Richard 


Ve⸗ 
Uuffidavıt3 
tigt don öffentlihem Notar Sobn Ziel, 225 


NWalhinaton Cir.. Abendvoit Office. 7 


Bun 
xd 


Dachdeder und Klempner 


(!Inzeinen unter dieter Nubrtf I8c die Betle.) 
3 Tudelede repariceıs. garanıtert, $6: Autor 
Er nah allen Teilen Ehicagos; ei 
bliert 32 Jahre. 8. J. Dunne Roofing Co. 

3413 Ogden Ave. Telephon: Lckwell 326. 
1200*4 


Billard- und PBoret-Tifche 
Ntmacıgen ımter_bdiefer Auhrtf_I8c_dte Yetle.) 
Billard-Zifhe au berfaufen — ganz neue 
Carom oder Podet, mit vollitändtaer Ausftats 
tung; gebrauchte Tiihe au berabgeiepten Prei— 
fen; Kegelbabhnen, Billard» und Renelvahnen 
Bedarf3artifel. Yeidte Zahlungen 
The Brunsmwid-Balle-Kollerder Co,, - 
623 S. Wabaſh Avenue. Wabaſh 7080, 
i1lan*2 


— — — — — — — — — — 


Aerztliches 


(Anzeigen unter diefer ‚tubrit_1Rc_ die Betle.) 


Tr. med. Reihardt, deuifher Epeszialift für 
dronifhe Leiden, 2009 W. North NAve,, nabe 
Willlsaufce Une, Epredftunden. 3 b13 5: Somit: 
tans: 10 613 12; Sreitans geichloffen, Yefen 
Eic meine Anzeige in der „Sonntagpoft”. 

We —— Ode" 

Tr. SHafenclever, deutfiher Evezialift für pris 
date und alle Frauenfranfheiten,. . Rat frei. 
3008 %. Dradifon Etr, 11 bis 5 Uhr. 

2 —— tin*% 

Sr „Frances Front, Epeainlarzt für Privat» 
tranfbeiten, 1164 Milmwaufce Üpenue. Stunden 
10—12 nd 6—9 br. 23182 


— — — —— — — — —— 
nm —— — 


ö— — — — 


Leichenbeſtatter 
En⸗ e3agen unter dieſer Rubrit 18c die Belle.) 
Weſtern Castet and Undertaking Co., 1772 
170 N. Michigan Bloud. Tel. Central 368. 
13ma*% 


Der Ideal-Krieg. 

Die erſtaunlichen Fortſchritte in 
der Entwicklung der Elektrotechnik 
laſſen die Hypotheſe keineswegs ge— 
wagt erſcheinen, daß es füglich noch 
gelingt, die Differenzen der Völ— 
ker, die nach überlieferter Anſicht 
nur durch Pulver und Blei zu 
ſchlichten ſind, wenigſtens nicht 
mehr auf Koſten von Menſchenleben 
auszugleichen, indem an Stelle des 
heutigen Soldaten eine ſinnreiche, 
elektriſche Mechanik tritt, welche alle 
Funktionen des erſteren verſieht 


und damit das gegenwärtige Mi— 


litärſyſten vollſtändig verdrängt 
und den veralteten Inſtituitionen 
zuweiſt. In dieſem Falle kämen 
wir dem blutloſen Kriege, dem 
Ideal aller Kriege, immer näher, 


denn die Einführung der elektri— 
ſchen Wehrkraft 


bei irgend einer 
Nation würde vorausſichtlich 


alle 


aus der Erde, ohne Lärm oder 
Aufſehen zu erregen, ſo daß der 
gewöhnliche Bürgersmann gar 
icht merkt, was vorgeht und der 
Verkehr im Innern des Landes 
keinerlei Stockung erfährt. 

Behaglich und ohne ſich zu echauf— 
fieren ſitzen die Leiter der einzel— 
nen, dem Generalkommando unter— 
geordneten Verteidigungsſtationen 
an den Apparaten und warten ab, 
welche Bewegungen der Feind un— 
ternimmt. Derſelbe wird ſich na— 
türlich zu nähern ſuchen, aber bald 
erkennen, daß er es mit einem ſehr 
unheimlichen Gegner zu tun hat. 
Denn unheimlich muß es ihm vor— 
kommen, wenn von den Mannſchaf— 
ten der ausgeſangten Recognoszie— 
rungsabteilungen keine Seele mehr 
zurückkehrt. Vorſichtig wird man 
die Sache unterſuchen und ent— 
decken, daß das ganze Terrain mit 
Metalldrähten überzogen iſt, durch 
die ein mächtiger, elektriſcher Strom 
läuft, der jede Annäherung von 
Menſchen und Tieren unnächſichtlich 
mit dem Tode beſtraft. 

„Das iſt ein ſehr läſtiger Scha— 
bernack,“ wird man im feindlichen 
Hauptquartier ſagen, ſich aber na— 
türlich nicht abhalten laſſen, nach 
Beſeitigung des Hemmniſſes wei— 
ter borzudringen. Da auf einmal 
aber prafielt ein Hagel von Ge- 
Ihojien in die Reiben der An— 
rückenden. Die Drabtieldaten ha- 
ben aus ihren eleftromagnetiichen 
Nugeliprigen ein furchtbares 
Schnellfeuer eröffnet und der Feind, 
berivundert, nirgends ein lebendes 
Wefen zur fehen, das er aufs Slorn 
nehmen fönne, läßt im Sinblid 
auf die bedenflihe Situation, in 
der er jich befindet, fchleunigit den 
Rückzug blaſen. 

Sofort wird im feindlichen La— 
ger großer Kriegsrat gehalten und 
über den ſeltſamen Gegner hin und 
her debattiert. Man zerbricht ſich 
vergeblich den Kopf, wie es möglich 
ſein kann, daß man eine ſo jämmer— 


liche Schlappe erleidet, noch bevor 
man die ſonderbaren Helden zu Ge— 
ſicht bekommen — da ſprengt noch 
kurz vor Beendigung der Konferenz 
ein Oberſt heran, in der Hand die 
Löſung des Räitſels in Geſtalt eines 
Drahtſoldaten und bittet beim 
Höchſtkommandierenden um die Er— 
laubniß, reden zu dürfen. Bereit— 
willigſt erteilt man ihm das Wort. 

„Meine Herren,“ ſpricht der 
Oberſt, „wir wiſſen nun, woran 
wir ſind. Sehen Sie, dies ſind die 
Soldaten, mit denen wir uns her— 
umſchlagen ſollen. Man hat mir 
ſoeben dieſes Exemplar gewiſſer— 
maßen als Hohn ins Vorpoſtenlager 
geſandt mit dem Bemerken: davon 
ſtünden zehn Millionen im Lande, 
und was ihre Leiſtungsfähigkeit im 
Schießen beträfe, ſo hätten wir ja 
wohl an der kleinen Probe, die wir 
befommen, genug!“ 

„ber das Ding beivent fih ja 
gar nicht!” bemerfte der Chef des 
Kriegsrats. 

„Beſorgt die Elektrizität, 
Feldmarſchall!“ antworte 
Oberſt, 

„Elektrizität!“ rufen Alle wie 
aus einem Munde, und der Feld— 
marſchall fährt im Tone höchſter 
Erregung fort: „Blitz und Donner 
über ſolche Erfindungen! Dann 
ſind wir ja vollſtändig überflüſſig, 
meine Herren! ... Natürlich werde 
ich, wenn die Sache ſo ſteht, noch 
heute meinen Abſchied einreichen, 
denn gegen Maſchinen zu kämpfen, 
das iſt eines Soldaten unwürdig!“ 

„Um ſo mehr,“ fährt ergänzend 
der Oberſt fort, „als das Krieg— 
führen nun überhaupt keine Kunſt 
mehr iſt — das kann ja jetzt der 
erſte beſte Telegraphiſt beſorgen!“ 

Stumm und riſigniert hört der 
Ktriegsrat diefe Worte an. Zwar 
ipitrde er gern noch einmal 
einen berziweiflten Bormarich ftim- 
men, um das alte Syitem vor dem 


Herr 
der 


Untergang zu retten, aber da trifft | 


auch Schon eine Drdre der Regie- 
rung ein, welde in Erwägung der 
ihr , zugegangenen Mitteilungen 
über die Stärfe des Gegners, den 
jofortigen NRücdzug des Heeres be- 
fiehblt, Und es dauert nicht ange, 
fo folgt die weitere Ordre, welde 
die Armee auflött und an ihre 
Stelle, dem Nachbarſtaate gleich, 
die celeftrifche Mehrfraft einführt. 
Da diejfe nur in der Verteidigung 
anzınvenden it, fo find Dffenfiv: 
friege fernerbin unmöglich und der 
„raum bon ewigen Frieden“ ijt 
dann jo ziemlich verwirklicht, vor: 


ausgejegt, dafz nicht die Erfindung | 


lenkbarer Luftmaſchinen oder einer 
ſonſtigen Teufelei den matt geſetzten 
Kriegsgott wieder flügge macht. 
— —— —— — 
Eine Piſſaro-Anekdote. 


Das „Bulletin de la vie artiſtique“ 


** inzcgen umer diclen aynru 8oie zeuen übrigen Regierungen auf die glei— veröffentlicht eine bisher unbekannte 
Zu verlauſen: Schönes junges Pierd, Bagen "Zn Taufen aefucht: Tonage oder Bungaloſo 


nördlich von Montroſe und öſtlich von Weſtern 
Ave. Nur vom Eigentümer. Preisangabe, 
Adre: Z3. 186 Abendpoſt. modi 
Geſucht: Cottages, Flals und Hühnerſar⸗ 
men. Nr. 180 RN. Clart Stri, Zimmer 510. 
13in,3t& | 

—— 


Fachmänniſche Arbeiten | 
Angzeigen unter dieſer Rubri! I8c die Zetle 


Painting und Decoratina aut und billig 
ausgeſührt. Frank Gromann, vad W. 104 
Straße. mi—mno* 


ee A 

Suche alle Arten Carvpenter-Reparaturen, 
Vainting, Plaſtering, im SNtontraft oder beim, 
Zaa. George, 1702 Dahyton Str. fafomo | 
LS — — Be 
Alle Carventer-Neparaturen, neue Garanes, | 
Rorches md Nerandea vrompt ausaeführt. | 
9. Etarf, 2608 Magnolia Ave. Lincoln 2353, | 
ni SER | 
Hauspainting | 


, Raperbanging, Galfomining | 
tegt gut und billig, Zelepbon Diverſey eilt, 
BilimXt 


triſche 


che Bahn hindrängen, da die Vor⸗ 


urteile jenes Syſtems nicht nur 
finanziellem Gebiete in die Augen 


ſpringen, fondern vor allem in der | 


Uneinnehmbarkeit der durch celef: 
Metallſoldaten geſchützten 
Poſitionen ihren Wert bekunden. 
Man denke ſich ein Land umge— 
ben von einer Kette unterirdiſcher, 
telephoniſcher Leitungen mit allent— 
halben verſteckt angebrachten Höhr— 
muſcheln, die das Nahen des Fein— 
des, jeine Signale, ja selbit: feine 
tumertische Stärfe durch) die eleftri- 
Ihe Wiederipiegelung in den Appa- 
raten der Generalitabsitation im 


Anekdote, die erklärt, warum bie 
I|Werfe aus der Frubzeit Pilfarros 
ITo felten find. Als der 1870er Krieg 
ausbrad, flüchtete fih Pijfarro nad) 
Paris, um erft nach dem Ende der 
Biragerung 'viever in feinen Wohn 
ori in der Umgebung zurüdzufehren. 
Er madte die unangenehme Ent» 
|bectung, dad nicht nur Die meilten 
IMibei, fondern auch alle Bilder, tie 
er zurüäckgelaſſen hatte, verſchwunden 
waren. Die Nachbarn erklärten ihm: 
„Die Deutſchen ſind da vorbeigekom— 
men!“ Aber Piſſarre bemerkte bald, 
‚daß einige Fraurn des Ortes präch— 
tige Leinwandſchürzen trugen, wenn 


—Am Takomining .Innern des Lan es mit abſoluter ſie ins Gemeinde aſchhaus gingen, 


Be 
Phone: Superior 


aut und billig ausgeführt. 
8788 fonmo | 


100 


— — — 


Ofenteile und Reparatnren 
EAmetaen nnter diefer Rırbrit I1Re die Hetle.) 
Tfentetie md. Waflerfronis für alle Cefen 


Vet  nidelplattiert, Irargolis, 697 Uttinan! 
dv u} 


Sicherheit melden. Ein Drud auf 
den  entiprehenden Sinopf im 


Hauptapparat genügt md eine Ar- 


mee bon bollitändia Friegsbereiten, |die Wahrheit an den Tag: diefe|des fogenannten Qulfantempels fand | Errifti wurden dann bie 


| Chürgen, die au Stüden ganz ber= 
Ifpiedener Größen zufamınengejegt 
w ren. Ein glüdlipher Zufall brachte 


für 


L.KAUFMAHN &C0, 


Stant3-Banf 


Bank, Geldwechjel und 
Schiffskarten. 


114 N. La Salle Strasse. 
Bertreter: 92. Strafe und 
Exchange Avenue. 
Heute bis 8 Uhr offen. 


Lelephon: Franklin 5722, 3379 5 
und 2256. 


An die Unterzeichner der Petition an 
den Kongreß und an alle rechtdenten- 
den Amerifaner. 

Die Zeit it gefommen, um eine 
nadpdrüdliche Kampagne in den Ber- 
einigten Staaten yegen „Die 
ſchwarze Schmach am Rhein“ zu un— 
ternehmen. 

Seder Mann, jede Frau, jedes] 
Kind jollte die Tatjachen, auf wel. | ö 
chen unſer Proteſt beruht, kennen J 
lernen. 

Sobald Amerifa verjteht, daß un- 
zivilifierte farbige Zruppen weiße 


gen vie ſchwarze ↄchmarch 
| 


Ber 
1000 
Mari 


13% 
13% 
13% 


Deutſche Städte⸗ 
Anleihen. 


gen und Kinder in den bejegten | 
Gebieten TDeutſchlands terroriſieren, 
angreifen, verſeuchen; und daß im J 
Schatten der herrlichen Kathedrale F 
des Rheinlandes franzöſiſcher n Barmen 48...... 
Tee ein Baradies zur Hölle) Bremen 48..... 
macht; daß jelbjt fleine Dörfer auf|ig Dremen 4348... 
IFranfreihs Bejehl Bordelle für y- | en 
| pbilitifche und bejtialijche Tranzöji« Koblenz 48 
idye Soldaten, weiße jowohl als far Köln 
bige, errichten müjjen, und Teutjcd- | Danzig 48......... 
land die Bezahlung dafür abaezıwvun- | Tarmitadt 48.... 
gen wird, wird das amerifanifche; fg Zresden 48.... 
Rolf ein Madtwort jprechen, und! E — 448.. 
5 = I Düfleldorf 45 

werden dieje Zujtande dort aufho- | Ciberfeld 48.... 
rei. a Giien 43 

Die meijten Zeitimgen haben bi3 | Frantiurt 48 
ietst die Tatiaden verjchwiegen, teils Mg Freiburg 48... 

ee * ne IM Groß:Berlin 43 
weil ſie es nicht für möglich halten, A Hamburg 43..... 
da5 Hranfreid; jid) eines joldyen Ber- | Hamburg 4368. 
bredien3 an der weißen Najje und |yg Heidelberg 43... 
der Menjichbeit jhuldig machen fönn-) 4 Karlsruhe ds... 
tes und teils, weil ſie ſich ſcheuen, J Lönigsberg 48.... 
ihren Leſern die Wahrheit einzu— Reipzig 48 
ſchenken. Leipzig 58 

Wir, die wir die Wahrheit ken— Lübeck 40 
nen, haben daher die Pilicht, die 
Wahrheit bekannt zu machen. Dies 
aber wird Geld koſten, und ſogar 
ſehr viel Geld. Ich wende mich da— 
her an die Männer und Frauen, 
welche ſchon durch ihre Unterſchriften 
bewieſen haben, daß ſie mithelfen F 
wollen, mit der Aufforderung, jeßt J 
auch ihre Geldbeiträge zu dem Kam— 
pagnefonds einzuſenden. 
zungen von Freunden und Verehrern 
ſeiner heitern Muſe erhalten. Aus 
einem Brief, den er jetzt in einem Eingang entgegengeſetzten Seite. Ein 
Fachblatt der deutſchen Barietethen-| offener, rings mit Läden umgebener 


Magdeburg 43..... 
Mannheim 48... 
Münden 48..... 
Münden 58 
Nürnberg 48..... 
Saoarbrüden 43. 
Stettin 49 
Stuttgart 43... 
Wiesbaden 43 


Deutſche Jnduitrie-Bonds 
Teutihe Allg. Elelt. 4348. .15 
Siemens u. Halöfe 4148... .15 
Teutiche Gasgeiellih. 4148. .15 
Bothaer Grundfred.-Banf 48, .15 
Hamburg Gnpothefenbant 48.15 
Hoeſch Eiſenwerke 48.. 
Meininge Hwypotrhekenbank 48. 15 
Freuß. Gentr. Bodenfrebit 48.15 
Preuß. Pfandbriefbank 48...1 
Rhein. Weſtf. Bodenkredit 48.1 
Schuckert & Co. 48......... 
Badifhe Anilin 43468......1 


Teiterreih - Ilngarijche and 
andere Stadte-Bonds 
Wien 48....$2.00 per 1000 Kr, 
Wien 58... .$2.50 per 1000 Kr. 
Cerajevo 58. .$8 per 1000 ju.fr, 
Wien 63....$2.75 per 1000 tr. 
Pillen 4148 $14.00 per 1000 Ku, 
Belgrad 53, $30:00 per 1000 Ar. 
Prag 48...$14.00 per 1000 Ar. 
Karlsbad, 48, $t4 per 1000 Kr. 
Budapeit 48..$3.50 per 1000 Ar. 
Bufareft 58, $15,50 per 10008ei 
Wir verfaufen au Wert: 
papiere auf Raten» 


zahlungen. 
Schiffskarten 

auf allen 

Linien. 


Dokumente beſorgt. 
Erbſchaften. 
Alle Paßangelegenheiten 
erledigt. 


— — — — — 


Wolzogens Klage. 


Der Münchener Schriftſteller Ernſt 
o. Wolzogen hatte während ſeiner 
letzten Krankheit, wie unlängſt ge— 


iele dieſer Freunde haben ſchon 
meldet wurde, namhafte Unterſtüt— 


Vi 
ſehr viel zur Linderung der Not drü— 
ben getan. Aber was nutz es, ei⸗ 
nem lieben Kindlein drüben die Mit— 
tel zur Lebensfriſtung zu ſenden, 
wenn ein einziger dieſer tieriſchen 
Otkupationsſoldaten an einem Tage 
ſo viel aufißt, um vier, ja vielleicht 
ſechs oder noch mehr Kinder zu er— 
nähren? 

Nein! Die farbigen franzöſiſchen 
Soldaten müſſen weg vom Rhein! 
Daß dies erreicht wird, ſind alle 
Amerikaner ſich ſelbſt ſchuldig, und 
daher muß unſere Kampagne ſich 
über ganz Amerika erſtrecken, und 
müſſen ſämtliche lokalen Beſtrebun— 
gen in Zuſammenhang gebracht wer— 
den. 

„Die Herzen auf!“ hieß die Lo— 
ſung für den erſten Teil der Kam— 
ter veröffentlicht, geht hervor, daß Hof war wohl eine Art Bazar, und 
die meiſten Liebesgaben ihm aus den dann wurde noch ein mit großen Ni— 
Kreiſen der Varietekünſtler und im ſchen ausgeſtatteter Rundbau freige— 
beſondern aus einer Kölner Veran- legt, defſen Natur noch nicht feſtge— 
ſtaltung dieſer Leute zugefloſſen ſtellt iſt. Ganz neue Aufſchlüſſe ge— 
ſind, während die deutſchen Bühnen ben die Ausgrabungen von Oſtia 
und literariſch-künſtleriſche Vereini- über die Gefchichte des rö:nifchen 
gungen ſich dieſem Werk der Näch- Wohnhauſes; ſie zeigen, daß das 
ſtenliebe nicht anſchloſſen. „Wenn pompejaniſche Haus nicht typiſch für 
die deutſchen Theater,“ ſchreibt Wol. die italieniſche Kaiſerzeit war und als 
zogen voller Bitterkeit, „dafür zu 5a* | eine mehr provinzielle Ausnahme zug 
ben geivejen wären, meine jüngiten | petrachten ift. Sn Oftia hat man bis 
Werfe von erprobter Schlagfraft it | jegt erit zwei folcher pompejonifchen 
diejen Monaten zu fpielen, jo Ware | Sausformen gefunden. Alle übrigen 
mir die Beihämung erjpart geblie- 'Nrivatbauten Oftias Haben den Cha= 
ben, auf meine alten Tage mid) durch) | zafter des modernen Mehrfamilien- 
\mohltätige Gaben erhalten zu lafjen. Haufes mit Gtagenformen und ‚rin ) 
‚Die deutihen Bühnenleiter, die deut | „en an unfere groStübtifchen Mietd- 
ichen Verleger ufjiv. jpielten die Rolle fafernen. Ein solcher freigelegter 
des Leviten und des Phariſäers im | Häuferblod aus dei Zeit Hadrians 
Evangelium; jie hätten den Franfen | vier Stod hoch, 


pagne, in dem es ji um da3 Sam- 
imar urfprünglich 


meln von Unterjchriften handelte. 
Ter Teil ijt ruhmreidy zu Ende ge 
führt worden. 
Segt fommt der zweite Teil, und 
da heißt die Lofung: „Tie Zafcyen 
auf!“ 
Beiträge find zu jenden an Tr. 
Franz Koempel, Treaſurer, Chatham 
and Phenix National Bank, 86th 
Street Brand), New NHorf City. Die 
Namen der Sender und die Summe 
der Beiträge werden zur Veröffent- 
lihung an die Zeitungen gejandt 
werden, welche ‚bei diefer Kampagne 
helfen. 
Wohlauf denn zum guten Werk! 
Edmundvon Mad), 
10 St. Nicholas Place, 
New Horf City. 
Tidjter wie einen Hund am Wege | 2 ni a 
pe lajien; da Es die Kırmit« | und ha befanden ſich hier 13 Kauf⸗ 
pfeifer, Seiltänger, Bauchredner uſw. —JJ Der Eigentümer oe 
‚und halfen ihm al3 barınherzige Za- wahrſcheinlich im Partetrre de⸗ € — 
Imariter wieder auf die Beine,” hauſes; darüber befanden ſich zwei 
| \ Wohnungen, die befonders3 vermietet 
wurden und bon denen bie eine mit 
|der unteren Wohnung fpäter ver= 
'einigt wurte. Zwei kleinere Häuſer 
des Blocks hatten ebenfalls mehrere 
Stockwerke. Luft und Licht brachte 
der Garten in dieſe Wohnungen, und 
jedenfalls hatten ſie im Parterre 
große Fenſter, die nach dem Garten 
zu gingen. Das große Eckhaus beſaß 
an einem Ende des Gartens ein um— 
fangreiches, durch einen Lichthof be— 
Tiktetes Zablinum, das eine Art auf 
Jahres 1950, die Mar Maas in der einer Seite ganz offene Veranda bil- 
„Kunftchrarit“ aufzählt, beanfpru- | dete; die anderen Raume bes Eckhau⸗ 
chen die Arbeiten in der Hafen tabt * gingen-alle nad der Straße. au 
des alten Rom, Oftia, befonderes In- |diefe Wohnbauten befiten fchönen 
tereſſe. Hier wurden neuerdings Moſailkbedenbelag und Wandmale— 
Speiherhäufer entdeckt. In der Nähe reien. Im drilten —— 
aufläden 


— — — ——— 


Ein Schwerenöter 
„Aeh, gnädiges Fräulein, rdauuit. 
Hebhnlichfeit mit unjerem Ark “art“ 

„Wiefo das?“ 


„Neh, dieje regelmäßigen Sigel” 


— — 


| — 


Mietskaſernen der alten Römer. 


Unter den neuen Funden und Aus— 
grabunger in Italien während des 


elektriſchen Scharfſchühen ſpringi Séürzen trugen auf der Rückſeite man eine Halle mit einer langen immer mehr aufgegeben. Die Aus⸗ 


im Nu an der bedrohten E 


1 8 


noch ſeine Malertien 


niebrigen Plattform auf der dem grabungen werben fortgefekt, 





ee ee 


Borfennotierun 


Chicago, den 11. Juli 1921. 
Nakftchend die Kotierungen an ber 
Gerreidebörie, vom Beginn der Börien- 

ftenden bid um Li br vormittags: 
Weizen — —A EComktag 

Ji $1.18% 


— 


60 
50 


86 
SE 


Hıpphen — 
Juli 11.00 
Nachftehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Haſer Specd Echmalz Ripp. 
Juli 81. 10 35% 18.40 11.17 10,82 
wept 1.15% 50.35 18.50 11.42 10.92 


Große Weizenlieferungen, gün— 
ſtiges Wetter in Kanada und geringe 
Nachfrage aus dem Auslande dilden 
das Gegengewicht gegen Berichte, die 
den „Bullen“ günſtig waren und von 
großer Trockenheit im Maisgürtel 
ſprachen. Aus North Dakota wird 
großer „Ruſt“-Schaden gemeldet. 
Die Kartoffelernte im Norden iſt 
vom trockenen Wetter teilweiſe be— 
droht. 
Weizen erhalten und berichtet, daß 
Barweizen um 1bis 3 Cents nied— 
riger ſteht. 


Europäiſche Wechſelruten. 
Nach dem Sericht der Berchants / Loau an» 

Aruit Co, 112 W. Adams Sitr. ſtelleu AUqdie 

Euro⸗aiichen Wechſelraten kür Bettäge von 

825,000 oder nicht (jür Heinere Berräge finp 

ite entipredhend höher) im Verlehr der Banken 

unter einander bruir wie folgt: 

London— TSüänemari— 
Kables...... 3.6514 EChedd.coor,es. 16.20 
Cheds....... sn  Norwegen— 

PBaris— GHedß...... 13.70 

Kablee.. ... .. Schweden— 

Cheds Checs........ 21.20 

vll evanten— / 
Cheds.eonee.. 12.61 
eutihlund— 

GChcedd..... 1.25% 

eft Bee 

Y a ) 


Cheds........ 


Freiheitsbonds. 

„ 449703 
PIO3...0....82.00] 4., : 

2., 9703... 00...86.84 Siegesanleihe— 

‚ Ja prod......37.20] 3% progentige ..08.34 
2., 4a P8OS...... 5,5 hd’ progentige 


Produklenbörſe.. 


— 
Tie tolgenden Breite gelten für den Brook 
bandel. Beim dulaui Heinerez Duantitäten 
find die Xreiie eiwa® Böher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Gotierungen von Wayhyne & Low, 150 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Creamery“, extra, „Tubs“, 
D066 
do. „Prints“, das Pfund 
untl“, dus Pſund. ... 
Seconds“ das Pfund 


Läſe. 
Gtotterungen von der Kaſeborſe.) 
„Chebdars“, dus Prund....... 0.1 
Piahmfäfe, „Awins“, das Pd. 0.1 
„Daiſies“, das Pfund. ....... 
Longhorns“, dad Pfund. ..... 
„Young Americas“. das Pfb. 
ZU  DEB WIEN. nuu0200u00» 
Echweizer, rund, das Pfund... 
„do. Blod, D08 Pfund. ....u. 
Limburger, 2 PfundsStüde.... 
00,., 1-Pfund-Stüde. an cn once. 


Eier. 


(Kotlerungen don Wahne & Low, 159 Wollt 
L Evuth Water Eiraie,) 
„Ertra8“, Car, das Qugend.. 0,38 
„Firſts“, friſche, das Dußend.. 0.23. —0.26 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſch oſſen. das Duvend. .. 0.20 —0.2 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.)- 


Geflü..s: nıd Kleifd. 
Veriügel (lebend. ) 


"totierungen von_Sevien & Vurmann, 224— 
226 Wet Souih Water Eirae.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Kattentıften 

oder mehr, einarine Ratienlilien % bis 

R 1 Gem das Biund über.) 
Hi.ner, 4 Kiund und mr... 
Hähne, das Pfund. ........... 
„Brotilers“, 16 bis 2 Pfund, 
an 
Pfund....... 


Fe 
615 


H and— 
Chedb....... 31. 


15 


St/.prosentige ...86.50175 


1., 4 
ı 


0.30% 
0.41% 
V. 2444 


0.26% 


014 —0.144 


0.26 
0.15 


—0,35 
Truthühner, das 0. 30 
Gänſe, das Pfund 
— ⏑ ⏑ rasen 
Neribirhner, dad Dutend...... 3.00 
ulte Zauben, lebend, Dugend. 2.00 
„Zaugb3“, Jebı 
dv., augeridiet, D .... 3.00 
Kleine magerc, weniger 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — wur aute 
fleifige Ziere find bier verfäuflid.) 
Rindfleiſch (zugerichtet) 
Pfund Pfund 
Youndd, Ne. 1, iTc; Nr 156; 
lalcs, de; Mir, 3 
hhippen, Ar. 2, 206; 8 
„Rı ins”, ir. 23, 300: Ne. 8 
Chud3 Nr. 1, 9c: Vier, 2, föc; Nr. 3 


Kälber (neichlachtet.) 


50— 60 2d, Gewicht. id. 0.08 
G— 70 id, Gewidt, Kid. 0.10 
70— 80 id. Gewicht, Bid. 0.12 
90—4120 hd. Gewicht, Pid. 0.14 
Sehr Thmwcre, das Blund.... 0.06 


Südfrüdte, 


(Kotterungen bon George 9. Grimm & Go,, 
179—181 left Eouth Water Eir, — Die 
Freie geli ı zur für Garladungen.) 
2ipfellsen, Galtfornia, Kifte.. 4.50 5 
Hitronen. Die Kifte. ......A .o 
Brave Frun, die Kiſte. . . . 156 
UAngnas, die Kiſte.... 


mern 
Melonen, Canteloupe. , Kilte. 3.00 
Beeren. 
Blaubeeren, Kiſte. 24 Quaris 
Brombeeren, Kiſte, 16 Suaris 1.76 
Himbeeren, Kifte, 16 Cuarıs. 1.50 
Sehanmnisbceren, Kite, 16 Cıs 8,00 
Etuelbeeren, Silte, 18 Ols. 


Friſches Obft. 
Aepfel das Faß ...... 4.00 
Pirlihe, 6 Mörder onenannn.. 1.00 
stirfden, bie Stilte, 16 Dis... 2.00 


& Eu 
Ssrijdbed Gemäüje. 
PBlauſalat, die Kiſte. ....... 0.15 
Blumentohl, die Kilte, une. 0,75 
Grüne Erbfen, der Bufbel.... 1.00 
Gurten, die Kifte, 2 Dugend...f0,75 
Stnobaudh, Das und. cc. 
Karotten, der Hanper. . . . . A.. 100 
Kohlrabi, der Vuſhel... 
Jtopiaiat, Die NRiſte. ...... 
RED; Die SIHE,.cssnnanennn sen 
Sullinaten. Der Sack ...... 
Peterlilie, der HampoLe eco. 
elfer, Die Kilte.....oosnonese 
PVilze die Ehadhiel.......c.. 0.4 
Nadicdhen, 100 Bündel 
Mbabarber, 20 Pfr zureonee 0.35 
diote Miüben. der Samper 
Sähnittbohuen, Hanıper 1.00 
Eellerie, Michtaan, Kifte...... 0.7 
Epatgel, die Nifte „....0....... 1.80 
Crinat, beimifcher, die Stifte, 
Eüßforn, 7 biS 8 TDugend.... 
Zomaten, Florida, 6 Körbe... 3,00 
Zuruips, neue, Hamper. ...... 
2taffermelonen, Lartgduyung.. .550—8 
Bwiebeln, die Hifte eeneeeuncen 1.25 
Kartoffeln. 
(£. Start3 Company, 192 %, Kla 
Nene, der. 100 Bund. ..u.... 1.75 
@üblartofieln, SI.. Hamper,. 


Pfund 
Jir. 3. 140 
ir, 3, 4 


4 
4 
Ic 


2 
ir, 1,-C4c: Mr. 2, 
Ne 1, £2c® 


1 
Nr. 1, 83c; .® 


—() 
—) 
—(,13 
0.1414 
—(0,08 


.09 


.25 


—3.50 

1.00 
50.000 
—2.25 
et Eır.) 


—2.50 
—1.25 


Getreide, Wehblund Heu, 


(Barpteife.) 


.iD 
1.00 


Reisen— 
Nr, 


= Om 


DO.. .. .» 
nördlich 
DO,.00n0 


BO a NO Loc me 
u a 
a 


c....... 


ad u m zu 26 
rt ... 
nation 


Eu RE an 5 
DO..o00000.000 


Veizen.,..1,108,000; 
Undtube (ode)— 
Delgen.... 739,000; 


Mais....1,210,000 
Mals.... 924,000 


En 


gen. 


Kanſas City hat 738 Wagen | 


..d8.34 | 


58* 
* 


en — 


vaier-— * 
Me. 1, Wellen 033-0. 333 
Nr. 2 do... 0.58 —0.38% 
Nr. 3, Os nnrennnens.nnee 0.35 
Gerfte— 
Mald sensor 


Ronnen— 
A 


0.00 


„..n....... 1.28 
0,35 
—7.2 
—7,b0 
-10.00 
-19.00 


-23.00 

18.00 
-16,00 
-10,00 
-33,00 
-18.00 
-15,00 


-16.00 
-14.00 


Mehl— 
Frühjadı, Etandard zu... 8.80 
Winier, hart —...... 6.50 
do., weich .... 6.75 
Moggenuchl „uesnunenseene 7.40 
Klete, per Tonte.ascnen.0...13.00 
ven. «Berta aut den Gelerien» 
Timothy, Nr. rer 
J 
do, er. 
BENDER; are 
— nuronnn0n o00..15.00 
Suͤdweſtlices .............. 45.00 
Nordweſtliches ............ 
Sıron 
Rogaen . 
Ha er 0mneen. 
Weizen ä⸗2.- -12,00 
100 Pfund, .23.00 —19.00 


100 Pub... 4.50 —6.10 
2 1.79 


Kleeſamen. 
Timothyſamen, 
Flachs .... ———— 
3ucker. 
Eranulierter, 100 Bund. u. 


| Schlagtvieh. 


Rinder (per 100 Ptund)— 


D 666 9 
Gute Dis ausgel. Ochfen.. 7.3 
Sewöhnl, bis gute Ochſen 
I a RE ee, 
|  ene übe und Kinder... 8. 
Gewöhnl. bis gute stälber 6 
en seine (per 100 Ptund)— 
i Durchſchnitt 864 
Schwere Fleiſcherware 
| Leichte Fleiſcherware. . .... 
—AI——— 
Gemildte Budware.... 
Berfci, 80—135 Plund 
Emafe (wer 100 Brund)— 
Lämmer, weitliche 
BR. ERBE 
Gute bis beite YWWeihers,.. 3.25 
Gute bia eſte Ewes...... 
1.50 


Oel, Harz, Allohol. 
Ereiſe vom Vaint, Ou and Barunilſh Club 
v00 Weft 18. Strabe.) 
Carbon Headlight, 175 Teſt..8 
Terpentin, im Kat, Gallone. „ 
Zenaturierter Ullobol .eunene 
Red Crown Gaſolin, Gallone. 
Winterol dunie 
Leinſamenol, roh, bis?4 Fahz. 
bo,, geloht, "i3 4 Faß... 
Meine Wetweiß, im 100 Bid, 
eserer 
dv, 50 Bund 
Do. 23 BREI. 00a 
bo. 
RNew Yorfker Gyps, das Faß.. 
G-ra Sual. Gilders’ Ysbiting, 
in Fälfern, 100 Pfund... .... 
Ehellaf, weilh ......0000000s0 
do. or nacſarhben 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an bei 
dieſigen Aktienbörſe während der 
letzten Woche: 
Yltlen. 
Chwan 
Berfaute Hoch Wied Eihluß (ungen 
585 ; 68 
25 64% 
20 58 
217 12% 
10 83 


5.30 


—8,70 
—8.40 
—8,00 
— 0.00 
— 7.00 
-11.00 


— 0. 0 
—v. 40 
—.80 
—40 
—7.70 
—d.00 


| ... 
-11.75 
-11.00 
—0.25 
—4.50 
—2.00 


0.79 
0,5U 
0.20 
0.18.4 
0.88 


I 
| Radlator 
Mn. Zbipbldg. 
dv, Worsugs3 
Urm. Leather. 
dv,, Vorzugs 
Arınvur Eo,, 
Vorzugsaft.... 
Booth iſheries 
Vorzugealt... 12 
Begverboard 100 
Briscoe Motor 300 
Caſe Plow .... 213 
Ch. El. Borg. 75 
Chic. Ry., 
erries 2... 
Cudahy *p..... 
Kon, Epifen... 
Crane Co, Borz 
Cont. Motors. 
Deere Eo, Borg 
Diam'd Watch. 
Gt. Lales Dredge 
Dock ...... 385 
ı Dart, Schaffner 
& Marx .... 70 
do, Worsugs 50 
Holland Zugar 36% 
Supp Motor... 525 
Ilinois wBrid, 10 
Libby⸗ Me Neill 
& Liböy.. ....1870 
Lindfay Yiabt.. 149 
Montg. Ward... 205 
do., Vorzuas 30 
Mitchell Motot 160 
Nat'l Leather....3987 
Midw. Umlis 25 
Pube Service. 
do., Norzugs 
Tiosly- 
Wigaly A“ 
Peoples Gas.. 109 
xuufer Dais, 
Roraugsaft.., 47 
Rep Motor... 25 
Scard-Noebiu..300 
»o., Scrip.... 550 
Sbaw Tari ... H7T0 
Siew-Nurner. 4285 
Standard Gas 
& Glectric.... 20 la I 
do., Vorzugs 40 1% 
Swift & Comn.541s I 
Swift Intern... 945 
Zhompfon Ko, 
Temtor „A”... 
Urion Karbide 
& Garbon....8227 
Union Iren.... 5° 
Ytabı Komm.... 25 
Iseft. Anitting. 135 
Yilfon & Co... 15 
do., Vorzugs, 50 
Wrigley Eo..., 2695 
Pcllow Gab 
BE, ons 


69 + 13 
34564 — 
58 

12% 

83 ..... 
864 41 


25 


516 


13% zen 
1015 — 
412 ... 


+ 3 


1, 
2 


| 2 
51 

107% 109 1 

104 104 + 1% 
Su+ I 
74 en 
% +1 


81 


ur 
+ 


ı 
F 


*26* 


‘78 .... 
124 + % 
57% 


| 
| 


zu 
50 


„ 750 


% 


% 
% 


1 
1% 


x 
860 


42% + 
8 
0 + 38 
10% * 
44 
78 
% 13 


125 
Bonds, 


00 

| B 

Com. Ediſon 

i 3. 13 00 

Chic. Connect. 

| Ins. Ds... 1,00 

Ebic. Eity Ay. 
IE Sn 


1 


821g 4 


4 


Ru — 
34 
34 834 ... 
— 
625. + % 
102% 10214 10214 
67% 67% 
7 4 
Hy 8% 


34 


2,000 
6,006 
2,000 


8, 4344 
Chic Gas 58 77 
Ch Rys ft 53 2% 
Diamond 
Match 7143 
Sonth Side 
Eleb. 
Metr, 
1lt 48.... 
Swift &K Co. 
ift 58..... 


2,000 
1:3 1,000 
3,000 


1,000 


| ji 67% J 
Eleb. 
| 47 


84% 


Die nachftehenden Notierungen ber 
New PDorker Börie in den wichtigften 
Aktien find heirte: 

Sente nahm Schluß 

2 Uhr. ECamstay 

251% 201% 
50% 


Umerican Can Comtamd..... 
American Locomotive Comp 
American Emelting oenonone 
Anaconda ..... k oo. BU 
Atchiſon EEE ar .82u 
Baldwin Locomotive ........ 7514 
Baltimore & Ohio ......553 

— —— 
Chicaao, Milw. & St. Paul. 27 
Gentral Leatber Companv.... : 
Grucihble Eltel „....n00000000 
General Motors .P........... 
Inſpiration Copper ....... 332* 
Intern. Paper Company .... 5 
Mexican Petroleum ....... © 
New Nort Central .......... 
Northern Pacific ...... 
Yeovles Gas ..... 
ass 
Republican Aron and Steel.. 
Sears Roebut. 
EEE ensure 
BEER EU nnnansuenn — 
Tobacco Products ........ 
Bun a EEE 


u. 
ut 
u 


— 37 I 
BR 
82% 
7414 
39 
48 


271 


271 
34% 
56 ” 
11% 


34 
531% 
04% 
7012 
73% 
50% 
08% 
47% 
65 
Ton 
3314 
521% 
120 


= 


. Rubber 
74% 
50 


‚Copper ! 
98.34 


Bonds, 44%, 1122 — 2: 
Tonds, 44, 1028 0,99 
DVonds, 4U%, 1942 87.00 


Der New Horker Aktienmarkt war 
heute flau, da die allgemeine Ge: 
Ichäftslage fein Aufichen zu eriennen 
gibt. Das Epelulationsaefhäft war 
gering. 


ab 


u 
u 


Die Baumwollebörſe. 


An der New PVorker Baunwollebörſe wurden 
heute nachmittäg 2:15 folgende Preife vers 
zeichnet: 

Hoh Niedria Znahm. Eihlyk 
Samstaa 

....$12.46 $12.50 312.38 $12.23 
. 13.08 13.18 13.00 12.993 


ee —— 


i  — Kocpreiniere. — Junge Frau 
(Ihluhzend): „Ich glaube gar, Karl, 
du haſt unſern Trouſpruch Schon wies 
der vergeſſen, über den der Herr Pa— 
ſtor ſo ſchön gebredigt: die Liebe 
glaubt alles, lie hofft alles, ſie dul— 
|det allet.. .“— Er: „Stimmt! Von: 
Ifie ipt alles Hab’ ich aber nichts ge 


| hört!” 


Auli .. 
Oltober 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


— ———— ———— ——— ehe weh 


* 


4 
| 


tem nun en set net tar men 


Noch in De: Ahwebe. 


Der Streit der ftäbtiihen Elektriker, 
die eine Lohnerhähung von 510 
pro Tag verlangten, 


Tie Streiffrage der  jtädtifhen 
Elektriker iſt auch heute noch unent— 
ſchieden geblieben. Die Angeleden— 
heit ſoll morgen vor dem geſamten 
ſtädtiſchen Finanzausſchuß wieder 
zur Sprache kommen. 

Die Streitfrage zwiſchen der 
Stadt und den Elektrikern war am 
Samstag geſchlichtet worden unter 
der Bedingung, daß der Unteraus— 
ſchuß des ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuſſes, an deſſen Spitze Ald. John 
Clark ſteht, ſich heute morgen ſofort 
wieder daran machen werde, dieFor— 
derungen der Leute in Erwägung zu 
ziehen. 

Unmittelbar nach Beginn derKon— 
ferenz um 10 Uhr heute vormittag 
machte Irwin „Boscoe“ Knott, der 
Geſchäftsagent der Elektriker -Ge— 
werkſchaft Nr. 9, der die ſtädtiſchen 
Angeſtellten angehören, die folgende 
Bekanntmachung: 

„Ich muß um 12:40 Uhr nach 
New Morf fahren. Wenn die Sadye 
bis 11:30 Uber nicht erledigt iit, 
wird ein Streif angeordnet.” 

Um 11:30 Uhr waren die Stadt- 
väter noch hinter verjchloffenen Tit- 
ren in Beratung, während®efchäfts- 
agent Knott den wartenden Bericht: 
erjtattern  fjeelenvergnügt erzählte, 
woher er den Spitnamen ‚„Boscoe“ 
babe. 

or langen Nahren, erzählte er, 
babe er in Charleroi, Ba., an einer 
eiektrifchen Aniage arbeiten müffen, 
al: eines Tages der „Schlangen: 
jreffer Boscoe”“ mit einer Schaubu- 
de ın die Stadt gezogen fei. Er und 
jeine Nameraden feien damals nod) 
duritig gewejen (mas feit zwölf Nah- 
vey nit mebr bei ihm vorgefom- 
men jet), umd fo fei e3 gefommen, 
dab er bei einer derartigen Belegen- 
beit die Rolle des Musrufers dor der 
Bude des „Schlangenfrejlers“ iber- 
nommen babe, während der richtige 
Musruter einen ‚gehoben“ habe. 
Seit der Zeit nemme man ihn „Pos- 
coe”, und viele fennten überhaupt 
nicht feinen richtigen Nanten, 

Nebenbei meinte „Boscoe”, menn 
‚ein Streit außbreche, dann gerate die 
‚Stadt in eine jehr ernite Lage, denn 

Eleltriker verſtänden 


auswärtige 
nicht das hieſige Feueralarm-Syſtem, 
und wenn dieſes nicht funktioniere, 
‚fönne die Lage fehr ernft werben. 

| Die Köhne, 

| Die ftädtifchen Eleftrifer bezogen 
bisher bie folgenden Löhne pro Mo: 
nat: Hilfsfuperintenbent, $250; Be: 
zirksvormann, 8250; Mormann, 
8225; Elektriker, 83208. Sie ver— 
langten die folgenden Löhne: Hilfs— 
ſuperintendent, 8315; Bezirksbor⸗ 


mann, 8300; Vormann, 8275; Elek⸗obergerichts ſich au® 
n: tritet. 82250. Der ſtadträtliche Fir den. Sofort mach 


nanzausfchuß bemilligt ihnen die fol: 
genden Löhne, diejelben, die die Chi: 


| 


| 
| 


;„icagoer Straßenbahngejellichaften be- 


"zahlen: Hilfsfuperintendent, $300; 
ıBezirfsvormann, $286; Vormann, 
ke Glettriter, 5234. Diefe Sum: 
ten, da vom Ausihuß verfchiedene 
‚teinere Uenderungen vorgenommen 
wurden. 

| ——> — 


Farmers Finance Gorporation, 


=_——— 


Sämtlihe Beamten ber Gejellfhaft 
find nun gewählt worden, 


Die Organifution der „TFarmers 
Finance Eorporation“, einer Todhter- 
ı gejellfchaft der „United States Grain 


Growers, Yuc.“, tft geftern mit ber 


Ermählung von George E. Yewwett 


"aus Epotane, Wafh., zum Vizepräli- 


benten volftändig geivorben. 


Jewett 
iſt der Geſchäftsleiter 


der „North⸗ 


weſt Wheat Growers Aſſociation“. 
Auch die Vollziehungsbehorde iſt ges 


ſtern ernannt worden. Es gehören 


‚ihr als Mitglieder die folgenden Bes 


amten an, die am vergangenen Tyreis 
tag gewählt wurden: W. F. Schilling 
aus Northfield, Minn. Präſident; 
Adam L. Middelten, Eagle Grove, 
Ja., Vizepräſident; F. A. Mudge, 
Peru, Ili., Vizepräſident; H. H. 
| Avery, Watefield, Kus., Selretär, 
'und James Mafen, Milton, Ind., 


ESchahtzmeiſter; ferner H. W. Robinfen | 


aus Cleveland, V.' Hyde aus Alva, 
Okla., und U. L. Burdick aus Wil— 
liſten, N. D. 

Die Geſellſchaft iſt mit 8X100,000,⸗ 
000 inkorporiert worden, und ihre 
Aufgabe iſt es, dafür zu ſocgen, daß 
die Farmer ihre Waren raſcher und 
| billiger ala feither auf den Markt 
| bringen fünnen. 

— —ñ——— ——— 
| Bevorftehende VBergnügungen. 


Ter Groß Bart Dımenper» 
'ein veranitaltet am fommenden Diend» 
|tag im Gurefa Rart, Yeving Part 
Blod. und Bernard Str. ein großes 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln, Tanz 
und Gefellfchaftzipiefen, und ladet au 
Diefer Feitlichkeit feine Freunde und 
Gönner freundlichit ein, Der unter der 
Leitung der beliebten Bräfidentin Mars 
garethe Srecie fteherde Ausfhuß twird 
fi bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm wie möglich zu macjen und 
bat für vorzügliche Mufif und erjtflaf» 
fige Speifen und Getränke neforgt. Ans» 
fang 10 Uhr morgens, Eintritt nur 1de. 

Ser Germaniu Robhltätig 
feit5berein veranitaltet am foms 
menden Mittwoh im Gurela Grove, 
Irving Bart Blvd. und VBernacd Etr,, 
ei. großes PBilnit, verbunden mit 
Preiskegeln, Tanz und Geſellſchafts⸗ 

fpielen, und ladet zu diefer Feitlichteit 
alle feine freunde und Gönner freund» 
lichft ein. Ser unter der Leitung der 
belichten PBräfidentin Natharine Lamack 
jtehende Ausschuß mird fich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt fo angenehm wie 
möglich au machen und hat für vorzüy- 
liche Mufik und erjtflaffige Epelfen und 
Getränfe geforgt. Anfang 10 Ihr mor- 
gen3, Eintritt 1de, 
— ——,—— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreich‘ ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


men ſind als Durxchſchnitt zu betrach⸗ 


Echone Ausfiien, 
Methodiſtiſche Sonntagsheilige wollen 
dieſe Woche beim Kongreſz um 
„Blaue Geſetze“ vorſtellig werden. 


Naſhville, Tenn. 11. Juli. Der 
Zentralausſchuß der Methodiſten 
für die Herbeiführung der Sonn— 
tagsheiligung wird im Laufe dieſer 
Woche beim Kongreß um die Annah— 
me eines „BlauenGeſetzes“ erſuchen, 
durch welches unter anderem der Ei— 
ſenbahnverkehr und die Herausgabe 
von Sonntagszeitungen verboten 
ſein ſollen. So erklärte der Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes Noah W. Coo— 
per, der heute nach Waſhington ab— 
reiſte. Am 14. Juli wird, wie Coo— 
per ſagte, der Ausſchuß, der zwölf 
ſüdliche Konferenzen vertritt, jedem 
Repräſentanten und Senator eine 
Abſchrift des betreffenden Geſuchs 
zuſtellen. Urſprünglich war auch 
eine Kundgebung der Anhänger der 
Sonntagsheiligung vor dem Kapi— 
tol an dem Tage geplant geweſen, 
aber dieſer Plan iſt aufgegeben wor— 
den. 

Cooper bezeichnete das angeſtrebte 
Geſeß als „die denkbar einfachſte 
Sache“. Durch das Geſetz ſoll „ed— 
wede weltliche Arbeit aller Perſonen, 
die im zwiſchenſtaatlichen oder im 
Bundesdienſt ſtehen, an Sonntagen 
verboten werden, es ſei denn, es han— 
delt ſich um Notwendigkeiten oder 
um Wohltätigkeit. Außerdem ſoll 
der Bahnbetrieb verboten werden, 
und es ſollen keine Sonntagszeitun— 
gen erſcheinen dürfen, und es ſoll 
keinerlei Geſchäftsbetrieb, bei dem 
Profit erzielt wird, geduldet wer— 
den.“ 

Durch das Geſetz wird jedoch, wie 
Cooper hinzufügte, „es einem Ehe— 
mann nicht verboten ſein, ſeiner 
Frau am Sonntag einen Kuß zu 
geben oder eine Automobilfahrt zu 
unternehmen, um friſche Luft zu 
ſchöpfen oder um Krankenbeſuche zu 


von Blumen nicht verboten ſein, 
ebenſowenig wie das Tränken der 
Kühe oder viele andere Sachen, die 
ein Gentleman mit Vergnügen tun 
würde, ohne ſeinem gewöhnlichen 


hen.“ 
Taft vereidigt. 


Der vormalige Präſibdent legt Amtseid 
als Oberrichter ab. 


Waſhington, 11. Juli. Der vor— 
Taft legte heute den Amtseid als 
Oberrichter des Bundesobergerichts 
ab. 

Die Zeremonie vollzog ſich im 
Bureau des Generalanwaltis Dau— 
gherty und wurde vom Richter 
Hoehling vom Diſtrikt-Supremche— 
richt vorgenommen, da die Mitglieder 
des Richterkollegiums des Bundes— 
Ferien befin— 
Sofort nach der Eidesable— 
guna begab ſich Oberrichter Taft 
nach dem Weißen Hauſe, um dem 
Präſidenten Harding einen Beſuch 
abzuſtatten. 


Endete durch eigene Hand. 


Paris, 11. Juli. Laurence L. 
Kent, der Hiſtorikter des amerikani— 
ſchen Gräber-Regiſtrierungsdienſtes 
wurde heute in ſeiner Wohnung als 
Leiche mit einem Herzſchuß aufgefun— 
den. Neben dem Toten lag die abge— 
ſchoſſene Waffe. Laut den Angaben 
ſeiner Vorgeſetzten, wurde Kent, der 
den Krieg als Sergeant in der Kom— 
pagnie B des 42. Pionierregiments 
mitgemacht, erſt kürzlich aus einem 
| Hofpital entlajfen, in welchem er ive: 
gen der Folgen von Gasbetäubungen, 
die er während der Kriegädauer das 
bongetragen, behandelt worden var. 


in einem hinterlaffenen Schreiben | Dadurh, dab Lizegovernor Ster. | mittag vor Bundesfommifjär ‘ame? | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 11. Yult 1921. 


"Vorhang Hebt A. 


Das Staatsdrama „Brundage gegen 
Small” vor den Grofigeidtvorenen, 


s10,000,08: Transattion, 


Stantsihatmeifter follen von „Brant 
Bart Bant" 7 Prozent Binien be: 
fommen, aber dem Staat nur 2 ge: 
geben haben. — Werücdte und Be: 


richte, 


— 


Springfield, 11. Auli. 
At des neueiten politifchen. Staat3- 
dramas Staatögeneralanmwalt 
!Brundages Verfuhren gegen die früs 
heren Staatsſchatzmeiſter, jegigen 
Wovernor Len S:.all und jetzigen 


— 


Lize-Governor Fred E. Sterling — | 
heute nachmittag vor ben, 


nımmt 
Großgeihmworenen von Sangamon 
County feinen Anfang. Offiziell ift 
die Unterfuchung auf die Amtstätig- 
kit der „legten drei Staatsfchagmei- 
fter“ beichräntt; ob fie aber damit 
beendet fein wird, ober ob noch andere 
Atte folgen werden, das fcheint fich 
borläufig felbfi der Beurteilung ber 
beteiligten Perfonen zu entziehen. 
Chbenfo unbeftimmt ifi e, ob die Un: 
terfuhung drei Tage, drei Wochen 
oder drei Monate dauern mird. 


Die Antlage. 


Da die offizielle Anklage dabin | einige ihrer beiten Spieler ven Kampf: 


lautet, daß die Staatsſchatzmeiſter 
hohe Zinſen auf Staatsgelder einlaſ⸗ 
ſiert, aber nicht dem Schatzamt über— 
wieſen hätten, beſchäftigen die Groß— 
geſchworenen ſich zuerſt 


Höhe von 810,000,000. Dieſe 
|Eumme foll laut ten Büchern bes 
EStaatsſchahamts in der „Orant "art 


|ftellt wird, deponiert und dann auf 
Mertapiere der Firmen Armour & 


Der erſte 


sa 8 Tan 


bon einem®ollar wiederzugeben. 
tfr mir gelungen, bieKoften für Land: 
ftraßenbauten um Zaufende von Dol⸗ 


Fe 


lars zu redugieren, und ich habuWer« | 
willigungen in Höhe vo $7,000,000 ; E 


vetiert, weil fie für die Wohlfahrt des 
Staates unnötig waren, 


| 
„zerner aecdente ich zwilchen dem 


15. November und dem 15. Dezember 
biefed Jahres eine außerorbentlioge 
!Sigung der Etaat3legislatur einzu= 
| berufen, damit diefe ein: Gelegenheit 
erbält, Gefehe zu Ichaffen, bie ben 


reichen Steuerdrüdeberger daran ver= | ii 
hindern, fein Eigentum zu veriteefen, ı 


und ihm zwingen, einen gerechten An» 


teil der Steuerbürden zu tragen, und | 
ober 
einem anderen Gemeinmejen : f 
|da8 Recht geben, darüber abzuftim= | 
en, ob fie einen eigenen Transport: ! 


die dem Rolle 
‚irgend 


bon Chicago 


ım 
‚difteitt Schaffen und ihre Straßen: 
\tchnen felbft mit einem Fahrpreiſe 
‚von fünf Cent3 betreiben wollen. 
Ich mache dieſe Bekanntmachung 
hiermit, damit die Mitglieder der 
Staatslegislatur ihre Pläne dement— 
ſprechend entwerfen können. 
Len Small, Governor.“ 


Der Baſeballprozeß. 


| 


Wird vielleicht den „White Sor” einen 
Strid) Durd die Rechnung machen. 
Menn der Bafceballprozek - nicht 

innerhalb der nächiten beiben 

Wochen zum Abflug fommt, dann 

werden die „White Sor“ entiweber 

ihren Spielplan ändern, oder ohne 


mit ihren Gegnern aufnehmen müſ— 
fen. Heute morgen erichienen im 
Amtslotal Richter Friends Gefchäfts- 
‚leiter „Kid“ Gleajon und die Ball: 


mit befl ſpieler Eddie Collins, Roy Wilfin- 
„Srant Bart Bant-Depoliten in|fon, „Reb“ Ferber, Harvey MeElel:! 


machen. Ferner wird das Unfchauen bank“, derer Eriftenz in yrage ge: | Verteidiger der angellagten Bajeball:; y.pon, 
ſp 


lan, Roy Schalt und Richard Kerr. 
Sie folgten einem Borladungsbefehl, 
den Anwalt Henry Berger, einer ber 


ieler, hatte ausftellen laffen. 
Sobald der Richter die Spieler 


Go. und Swift & Co. hir gegen bemerkte, fragte er, ob es nötig fei, 
7 Prozent Zinfen ausgeliehen fein; |paf fie fortwährend im Gericht zuge: 


davon ſoll 


haben. „Offiielle Menoranda im 
Schatzamt, ie den Großgeſchworenen 
unterbreitet werden, ſollen die Be— 
weiſe dafür liefern. Zugleich wird 


darauf aufmerkſam gemacht, daß die aber wir verlangen, 


der Stau’ jebod nur gen feien. Anwalt Berger entgegnete: 
Handwerk am Sonntag nachzuge- |etwas über 2 Prozent Zinfen srhalten, „Mir brauchen die Spieler als Zeu— 


gen. Wenn fie und bas Verjprechen 
aeben, vor Gericht zu erfcheinen, wenn 
fie von und gewünjcht werben, brau= 
‚chen fie nicht ftetg im Gericht zu fein, 
daß fie Chicago 


genannten Großjchlächter mit den att= | nicht verlaffen, ehe fie ald Zeugen ver» 


ı hätten. 
| 


| Riele Zeugen? 


Dieſe Phaſe der Unterſuchung 


allein ſollte nicht lange dauern. Es 
heißt jedoch, ein gewiſſer Druck 
werde auf den Generalanwalt aus— 
geübt, daß eine eingehende Unterſu— 
hung aller Aftivitäten im Schat- 
amt während der legten jchs Nahre 
eingeleitet werde, denn das Volk ſei 
dazu beredtigt, zu wifien, was vor- 
ache. Es fall angeregt worden 
fein, daß alle Panfleute, die Trans. 
aftiopen mit dem Staatsjchagmeiiter 
aehabt hätten, vorgeladen und er— 
ſucht würden, ihre Bücher vorzuzei— 
gen, damit in jedem Falle feſtge— 
jtellt werde, wie hohe Zinfen fie auf 
|Depofiten von Staatsgeldern be. 
‚zahlt hätten, Sollte eine derartige 
Unterſuchung begonnen werden, 
wür de die Entgegennahme des an— 
geblichen Beweismaterials jeden: 
falls länger dauern. 
Politiſcher Wirrwarr. 

| An politifchen Kreifen jheint mar 
Ivon der Unterfuhung etwas jeltiam 
berührt zu jein, 
ſceinlich von den Anhängern der 
Brundageſchen Faltion in erſter Li— 
nie auf Governor Small gemünzt. 


| 


malige Präiident William Howard taeblichen „Schtebungen“ nichts zu tun , nommen worden find.“ Richter Friend 


verlieh; eine baGingehende Anorbnung. 

63 war die Abficht Gleafons, am 
25. Xuli eine Rundreife mit der Riege 
der White Sor anzutreten. Wird der 
Prozeß nicht vorher beendet, dann 
wird er feine Pläne ändern, oder bie 
Reife ohne einige feiner beiten Spie: 
fer unternehmen müffen. Wenn die 
Auswahl in berfelben Weife meiter: 
geht, wie biöher, dann dürfte noch eine 
volle Woche vergehen, ehe die zmölf 
Männer, die darüber entfcheiden fol: 
len, ob die Angellagten das Meiſter— 
Ichaftafpiel de3 Jahres 1919 abficht: 
lih an die „Reba“ von Cincinnati 
verloren, gefunden mworben find. Na 
zehntägiger Verhandlung find bis 
jeßt nur vier Gefchrorene enbgiltig 
angenommen morben. 


— 


Unangenehme Ueberraſchnung. 


| 


Saftbefchle ansgeftellt Für angevliche 
Uebertreter des Prohibitionsgeſetzes. 
In Verbindung mit der angeblichen 

Verſchwörung zur Verletzung des 

Prohibitiensgeſedes an der außer 

einer Reihe von angeſehenen Bürgern 


Sie war augen. mehrere höhere Polizeibeamte und 


zum mindeſten ein Regierungsbeam⸗ 
ter beteiligt fein follen, erwirtte Hilf@: 
| Bundesanmwalt Ron Egan heute vor: 


erfuchte Kenat darum, man möge ihn fing in die Sade verwidelt wird, |R. Glak drei Haftbefehle. Die Be: 
neben feinen bormaligen Kameraden !ichaden die Brundane-Leute mögli. |Thuldigten find Miles Canavan, ein 
im Belleau Walde begraben. Er be: |cherweife einem der ihrigen. Ande— ; ehemaliger Schantiwirt, der anaeblidh 
;rerjeit8 wird der jetine Staats. | ald Zwiſchenhändler und Vertrauens⸗ 
ſchatzmeiſter Edward E. Miller, der mann tätig war, und J.E. MeGrath, Stunden darauf ſeinen Geiſt aus— 
auf dem Smallſchen „Ticket“ er. der, wie es heißt, das Laſtauto lenkte, hauchte. 


merkte in dem Schreiben, er könne die 
Schmerzen, die er litt, nicht länger 
ertragen. 


Fuhrmanneſtreit gegen Lohnver⸗ 
ringerung. 

St. Louis, 11. Juli. An die 
2000 zur Union gehörige Fuhrleute 
und Chauffeure gingen heute hier 
an einen Streik, um gegen eine ih— 
nen in Ausſicht geſtellte Lohnver— 
kürzung um zwölf Prozent zu pro— 
teſtieren. 


| — 


Stadt zahlt Schulden. 


Mehr als eine Million bereits heute 
vormittag bezahlt. 


Hilfsſtadtkämmerer Louis E. Goſ— 
ſelin hatte heute eine lange Reihe 
ſtädtiſcher Gläubiger abzufertigen, 
die ihre Rechnungen präſentierten, 
nachdem ſie benachrichtigt worden 


waren, daß die Stadt nunmehr zah: | 


Iungsfähig fei, Der plögliche Reid)- 
tum fam daher, da Bonda in Höhe 
von $8,000,000 aus dem jtädtiichen 
Ueberihuß-tFonds bezahlt wurden, 
anitatt erit nah New Norf gebracht 
und dort verfauft zu werden. Bis 
10.15 1lhr heute morgen waren be: 
reit? Rechnungen in Höhe von über 
$1,000,000 beglichen, 

Unter den Rechnungen, die bezahlt 
wurden, befanden fih u. a, die fol- 
genden: Confumers Coal Co., $50,. 
‚000; Reoples Gas Co., $100,000; 
‚Edijon Co., $300,000; ZXelephone 
ı&o., $500,000; lectrie Material 
ICo., $17,000; 2a Salle Printing 
Eo., $25,000; Higgins Printing 
Co., $25,000; Sollander Fireproof 
Marehoufe Eo., $90,000; Yas. Lam: 
ley, Vorfigender des Finanzaus— 
Kauiies der Sanitätsbehörde, $200,. 


| 


— — 


* Aus Gründen, die nicht ermit- 
telt werden tonnten, machte geftern 
ber 51 Yahre alte Charles Selonte, 
1249 Atdifon Straße, feinem Dafetn 
ein Ende, indem er fi in feiner 
Wohnung eine Kugel durch den Kopf 
ſchoß 


‚tun, 
Grund beren 
‚führte und bie ich in meiner Antritts⸗ 


wählt wurde, ald Hauptzeuge gegen 
den 
aufzutreten haben, denn er joll die 
angeblichen Unregelmäßigfeiten im 
Schagamt entdedt haben. Ein an- 
derer Zeuge wird voraussichtlich 
Hilfsftaatsfhagmeifter Harıy ©. 
Yutchrs fein, des Small während 
feines Termins als Scagmeijter 
jelbit ernannte und der immer einer 


feiner Shüglinge war, Harry Tree: | 


man, der Stanzleivoriteher der ftaat. 
lichen Rechnungsführerabteilung, 
mag jedenfalls als Zeuge auftreten. 
Die Grant Vark Bank. 
Um feſtzuſtelen, ob mit 
„Grant Park Bant“ die „Grant 
Vark State Bank“ gemeint iſt, wird 
wahrſcheinlich ein Beamter der er— 
ſteren vorgeladen. Die 
Park State Bank“ wurde von dent 
verſtorbenen Staatsſenator Edward 
Curtis geleitet, dem Small in ſei— 
ner Eigenſchaft als Bankier ge— 
ſchäftlich nahe geſtanden haben ſoll. 
Staatsanwalt C. Fred Mortimer 
bon Sangamon County beiteht al- 
lerdings darauf, diefe Park habe 
nichts mit der in den Büchern des 
Schabamtes® genannten „&rant 
Vark Bank“ gemein. 
Des Governors Erklärung. 


Governor Small gab die folgende waren. 


„Staatsſchaßmeiſter Small“ Der dritte Haftbefehl 


„Grant | 


in dem der Schnaps befördert murbe. | 


ift ein foge: 
nannter „Kohn Doe“ Warrant und 
angeblich für ben in bie Sache ver: 
midelten Prohibitionsbeamten be— 


ftimmt. 
— — — — 


Norwegiſch⸗Umerit. Linie. 


Der Dampfer „Stavangerfjord“ 


von der Norwegiſch-Amerikaniſchen 


Der Dam- 
pfer „Beraensfjord“ ift am 8. Juli 
von Chriftiania abgefahren und ilt 


der am 18, in Nem York fällig. 


— |. — 


Des Elends müde. 


— — 


Der 36 Jahre alte verheiratete 
Möbelſchreiner Karl Harke, 1823 W. 


Huron Str. ſchoß ſich heute, nachdem 
er ein halbes Jahr vergeblich Arbeit 


geſucht hatte, drei Kugeln in den Un— 
terleib. Er ftarb im Countyhoſpital. 


— 
Kriegkopfer geehrt. 


New Port, 11. Juli. Eine eis 
drudsvolle Trauerfeier fand geftern 
in Hobofen an den Särgen von 7000 
Kriegsgefallenen ftatt, deren Keichen 
türzlih aus Europa eingetroffen 
Unter den Zoten befanden 


Erklärung zu der geoen ihn erhobenen | fi auch die drei erjten ameritani- 


Anfhuldigung aus: 


[hen Sriegsopfer, Lance Corperal 


„Die Madinationen und Beleidi: | Names B. Grefham aus Evanspille, 


gungen der Charaktermörder, die die, \nd., und die Soldaten Merle D 


8! 


Linie ift am 8. Juli von Nem York 
abgefahren und foll am 17. in Bergen 
in Norwegen eintreffen. 


m 4 

1% Erſte Eypolb 
auf Bebautet Lhicanoer Grun 
j Bonds 
I ton auf Berlangen. 
| Biele Millionen Lollars older fickt 


KaAtal und Sinfen zu matten brauden 
Bennig pänftlih beaabit 


' — Su Wir ofierteren ſeruer: 
'B Deutsche Bonds 


Melsanleihen, Staaid-, Etädie- und Induftrielle Bonds, ebenio alie anderen ans. 


! 


SE ZBnu Aulagezwegen empichlen wir "WE 


aentum An vorafigliter Tane 
in Abiehnitten von $100, 8500 und $1.000 vorrätig 


chen Gold onds 


Str Haben Told« 
Beſchreihung mit Sulufire 


Mortange Real Eltate Bonde aut Ehdiru 


aoer Grundeigentum wurden von und untergebramt, und no nie bat einer unferer 
Runden sinen Gent daram berloren, oder and nur einen Tag auf Me Zablımg don 


Zämtlige Dond> wurden auf Heller unt 


a 


‚ul ländiihen Wertpapiere und beforgen prompt unb koulant 


auftrag, Kabel oder Radio. Gröffnung don 
ſtiae europäiſche Geſchäfte durch unſere d 


Vrag, Aaram, Gaernowiß und Waridauer 
Dian fen 
Inſitrultionen. 


und franco 


t 


GELDSENDUNGFN 


nad Teni’land, Defterrcih, Ungarn ınd anderen Ländern Furopad per Edel, Banl- 


ainttranenden Konten in Europa umd fon- 
ireften Verbindungen mit Deuifhe Banf. 


Dresdner Banf, Disconto Gefellfhalt, Berlin, Wiener Banlverein, Wien, Budapelt. 
Disconto Vank, Warſchau. 

„Banttratte”, „Monch Order“ 1 
Umrechnung erfolgt aue Tanctrate bei Erhalt und Erledigung am fel- 
ben Tage. — Unfere Birfulare, forwie Huetunft-und Nat ig Geldfaden jeder Art grafik 
Man wende Hb an uns brieflih oder perfönlid. 


oder „Lertificd Gher” mit genanen 


Unfere I6jährine Eriahrung im curopälihen und ameritanifhen Bentgeihält, 
unfere apttalöfraft, vorgünlihen Werbinvungen nnd arofen Umiäge ermöglichen beite 
Bebienung au niedrieften reifen. Wir find das ältefte deutihe Banfyaud im Ghicage. 


| WOLLENBERGER 8.CO. 


y 


Bankgeschaeft 
105 Lassalle St.. Ecke Monroe 


CHICAGO 


einem proteftantifchen und einem fas 
tholifchen Geiftlichen und don einem 
Rabbiner durchgeführt. 


— 
Bufammeipepralit, 


weis Berforen an 53. Str, und Wood: 
| Iarın ve, auf die Strafe geichleudert. 


Ein mit elf Perfonen bejebter 
Kraftwagen wurde umgemworfen und 
die Infaffen wurden auf die Straße 
aejchleudert, als der Kunrer Girard 
U. Ellingfon, 3059 Weit Mabdifon 
Straße, an der Ede 
Straße und Woodlamn Moe. bon 
; hinten gegen ein zweited Auto an 
| fuhr. 
doch alle mit geringen Verlegungen 
| Ter führer bed anderen 
| Arafimagend war James Daes, 
j 4251 Lowe Ave. 

Als der Poliziſt Patrick Collins, 
4225 Calumet Avbe. an der Wabaſh 
Ave. und Adams Straße einem 
Straßenbahnwagen ausweichen 
‚wollte, prallte fein Kraftwagen mit 
‚voller Wucht geaen einen der Stahl: 
pfeiler der Hochbahn. Collins und 
‚feine Frau erhielten eine Anzahl 
| Schnitte und Schrammen, und Fri. 
Mary Ditagan, welche bei ihnen zu 
Beſuch ift und an der Fahrt teil— 
nahm, brach fih den linten rm. 
Die Verlegten wurden alle drei nad) 
‚dem ©t. Lucas Hofpital gebracht. 

| Im County » Hofpital tft der 43 
Jabre alte Alfranz Stnaosto, 1333 
Süd Kebzie Ape., geitorben. Er war 
Samstag naht von einem Manne 
namens Peter Wazel, 1347 Meft 15. 
i Straße, durch einen Schlag über ben 
ı Kopf verwundet worden. 

Die fichen Monate alte Irene 
Gonnigan, welde am adhıten Nuli im 
Haufe ihrer Eltern 3156 Süd State 
Straße durd eine umpgelchüttete 
!Tafje Tee verbrüht worden war, iit 
ihren Berlegungen erlegen. 

Die Leiche des 20 Nahre alten 
‚Erneft Millers, 4228 Nord Leavitt 
Straße, der vor etlichen Tagen beim 
Sciwimmen im Delavan See cer- 
tranf, wurde gejtern vom Näter, 
der unabläffig nach der Leiche feines 
Sohnes geforjcdyt hatte, gefunden, 

Frau Dlive Brannigan, 35 Jahre 
jalt, 16 W. Ohio Sir, die am 
9. Juli beim Webergang über bie 
‚Straße an Clart und Superior Sir. 
‚bon einer Eleftrifchen erfaßt und in: 
nerlich mie äußerlich verlegt murde, 
‚verfchieb Heute morgen im Paffavant 

Hoſpital. 

An Elm Str. und Lake Shore 
Drive wurde der 72 Jahre alte Jo— 
ſeph Bicher, 648 MW. Adbifon Str., 
von einem Auto niedergeſtoßen und 
ſo ſchwer beſchädigt, daß er wenige 


Ein Opfer des Automolochs wurde 
Jer 45 Jahre alte Frank Condon, 
4322 Van Buren Straße. Vor zwei 
Wochen war er von einem Laſtauto 
erfaßt worden und geſtern erlag er 
der erlittenen inneren Verletzung. 
ee — 

Die Autokarten. 


Verhandlung Über die neue ſtädtiſche 
Verordnung vor Richter Sullivan. 


Ueber die unter der Ordinanz, wo— 
nach jeder Kraftwagenfahrer eine 
Identifizierungskatte beſitzen muß 
und verhaftet wird, wenn er ohne den 
Beſitz einer ſolchen betroffen wird, 
dem Polizeichef erteilte unbegrenzte 
Vollmacht zur Auäftellung folder 
Karten fand heute vor Richter Denis 
Eullitan im Superiorgericht eine 
intereffante Verhundlung ftatt infolge 
des Einhaltsverfahrend zur Verhin- 
‚derung der Stadt an der Durdhfüh- 
‚tung der Drdinanzg. Dieje joll be» 


| 


|tanntlich die Ermittelung von Kraft: | 


magendicben und von Schnellfahrern 
erleichtern. „Danad ift die Vorauss 
Ifegung, daß jemand, der ohne im 
‚Wefig einer folyen Karte ift, einen 
'geftohlenen Kraftwagen fährt“, fagte 
‚der Richter, „mährend das Gelek 
annimmt, daß jeder, der Fahrhabe 
beſitzt, deren rechtlicher Eigentümer 
;ift, und jeben für unfchuldig hält, bis 
die Schuld nachgeiwiefen worden ift.” 
Sum Schluß der Verhandlung ge 
ftattete er bie Einreichung einer ver= 


'irderten Klagefrift bis Mittwoch; 


Werkzeuge der reihen Steuerbrüde-|D. Hay vom Glidben, a., und|ss ift ber eimerlei, wie feine Entfchei: 


bırger ° und ber 
barone fowie derer find, - die burd 
mein „Velo“ daran gehindert werben, 
das Staatsſchatzamt 
werden mich nicht 

älles in meiner Macht Stehende zu 
um an den Grundſätzen, auf 
ich meine Kampagne 


rede wiederholte, feſtzuhalten. 


Ich verſprach, dem Volle fir fer 
den ausgegebenenDollar einen Wert 


| 


reichen Utilitäten- | Thomas 7%. Enriaht von Pittsburg, 


fämtlih von der Kompugnie 5 bed 
16. Infonterieregiments ber erjten 


zu plündern, |Divifion, die im November 1917 im 
davon abhalten, | Yuneville » Abfhnitt im Lothringen 


fielen. 

Die Hauptrede hielt General John 
%. Berfhing, der auch Kränze auf 
bie Eärge ber drei erften Krieggopfer 
nieberlegte, und außerdem ſprach 
auch Bundesfenator Rodge. Die re: 


figiöfen Zeremonien murben von'fannt, dei den Lolomotivführern I 


|bung auffallen wird, benn bie unter» 
ilegene Partei wird Berufung einrei- 
den. 

— — — — —— 


Höhere Löhne. 


Eiſenbahnlohnbehörde macht beſondere 
Betkanntmachung. 


Die Eiſenbahnlohnbehörde gab 


heute als Zuſatz zu ihrer kürzlich ab⸗ 
gegebenen Lohnentſcheidung be— 


der Dit 53. | 


Die Verunglüdten famen je: | 


Hente abend offen bis 7 Vhr. 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE. # 


a ZSüpdoitede Halftcd Ztr., zweiter Etod. 
| f Tetephon: Lineoin 6161. 
J 


3 Geldjendungen 
4 nach allen Teilen der Welt zu 
den billigſten Preiſen. 
Schiffskarten 
— von und nach allen Ländern Eu— 
LI 
J Rottardam. Antwerpen. Havre, 
J Cherbonrg. Dangig,. Trieſt u. ſ. w. 


—— TE SEEN 


I 
| 


Wenn Ahr Verwandte in Europa 
Gabt, die She nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen mwünfcht, wird e3 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fünnen. Eprecht bei und vor, eine Kon» 
ultation fojtet nicht3. 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir befurgen Gelb Ueberweiſungen 
sach allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir bejorgen Gepäd, unb Beucr- 
serligerungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelyatete di- 
reft von Hamburg, Deutidhland, 

Hreiheitö-Bond gefanft und verfanft, 


Wir verkaufen Stndt-Grumbeigen- 
| tum und Farmen. 


Transatlantio Transportation Oo, 


1646 Larrabee Str 
Diverfey 2567. ' 

!ohn W. Dietzer. Präs. Jos. H, Becker. 
Sifen Montana, Mittmod und freitag 9b; 


Dienstag, Lonnerdtan und Gamdtag 9-8; 
Eonntagd 10-12, 


tunsoz® 


Schiffskarten 


i 


Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 


Grbihaiten — 


— 


KW. KEMPF 


Tei.: Main 4491. 120 N. 2a Eafle m. 
Ciien 94, Gonntags 9-18. 


Geldjendungen 


unter Garantie gu Tagesturſen. 


SCHIFFSKARTENIE 
bon und .tau) Europa, 
Deutſche Bonds, U. S. Liberty Bonds, 
Mark, Rubel und Kronen Banknoien 
ſtets vorrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 &, Glarf Str, nahe Haupipoſtami. 
Offen 9—6. Conntag * ırmittagd 10—12 Uber, 
. ma23modibofa* 


und SHigern auf Verfonenzügen ein 
Kohn von $6.80 bezw. $5.05 pro 
Tag zugejihert worden ji, Die 
Bun deseiſenbahnverwaltung hatte 
Igewilien Slaffen von Eifenbahnan. 
geitellten einen beitimmten Lohn zu- 
geſichert, und es herrſchte Unklar—⸗ 
heit darüber, ob aud) diefe Klaffen 
bon der allgemeinen LZohnherab. 
(fegung, wie fie am 1. Juli in Kraft 
trat, betroffen würden, Laut der 
Enticheidung der Rohnbehörde mwer- 
den die garantierten Röhne, wie die 
für Lofomotivführer und Heizer, 
ebenfalls entfprehend herabgejegt. 


I 


Yerfonal-Hadıridıten. 


— Herr md Frau Morris Eabaih, 
1914 ©. ihland Ave., feierten ger 
tern abend im Hotel Sherman ihre 
filberne Hochzeit. E3 waren 68 Mit- 
zo —* — Sabathe, und 500 

äfte bei der Feier zugegen. er 
Eabath, ein Bruder des Richters Yor 
jeoh Sabath, ijt Abjchäßer bei der Zolls 
behörde. x 

— — — — — 


Vom Bundesturufeſt. 


Zu dem Bericht in der’ Sonntag- 
poit über die Feier für die preisge» 
frönten Sieger der Chicagoer Turn. 
gemeinde ilt noch nadagutragen, dat; 
beim geiitigen Turnen Albert Fuchs 
im Stegreifreden den 1, Preis ımd 
Fritz Roepenack für eine engliſche 
Rede den 2. Preis erhielt. 

— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt 





a Eye 
r mans 


I start MADISON am DEARBORN STE. 


m dermuslins n. Korſetts, 470 


wie abgebildet; 


Sheeting 


403öll. ungebl. 
Sheeting, extra 
ſchwere runde 
Faden Quali— 
tät, für Bett⸗ 
lafen, Kiffenbes 
züge und Mas 
tragen Covers, 
die, Dard au 


163c 


Für 
Gardinen 
Gardinen Rol« 


03 — 50 „0 

breit, ein gro- 
5e3 Gortiment 
fhöncer Muiter, 
gut 19c wert— 
morgen die Vd. 3) 
au nur 


103c 


& veliy I 
5 Yoiles 


ben 
tionen 


uſw.; 


Voiles 
40-zöllige 
— vor— 
zügliche 
Kombina— 


Kleider, Waiſts 
ſpegiell, 
> Dice Yard zu 


15c 


Eine phänomenale Offerte von Un» 
terfleidern für Damen zu einer aus 
ßergewöhnlichen Erſparnis — Diele 


ipezielle Gruppe umfaßt: 


weiße Muffelin Interröde, 
Nadıtgewänder, roja Ba— 


tiſt Bloomers — und Step⸗ 
ins mit Spitzenrand, ſowie 


roſtſichere Korſetts 


aus hellen Stoffen, niedrige BVüſte, 
aber nicht Topleß; Haken unten an 
Frontſtahl; in fleiſchfarbig und weiß, 
756 und $1.00 Werte 
— radikal herabgeſetzt für Dienstag. 
Eure Auswahl von irgend einem der 
oben angeführten Artikel zu 


Handtuch⸗ 
zeug 


Fabrikreſter v. 
gebleichtem ab— 
forbicrendem 
Graf Hands 
tuhacug — 2 
bis 4 Dards 
lang, die Yard 
zu nur 


103c 


Putzwaren 


Garnierte Mi— 
und Milan 
üte — in 
ſchwarz und in 
weiß — Band— 
und Blumen; 
Garnierung — 
83. 45 wert, zu 


81.33 


No⸗ 
edrudte lan 
Hanf 


Far: 


für 


Wundervolle Kleider zu 86. 93 


Waſchkleider für Damen und Miſſes 
zu einem ganz bedeutend herabgeſeiz— 
ten Preiſe — dieſelben ſind pracht— 
voll gemacht in den beliebten Faſſons, 
welche in dieſem Sommer in ſo großer 
Nachfrage find — eingeſchloſſen find 
Kleider aus: 


Bunktierter PVoile, importierter 
Organdie, Numper: Kleider aus 


Ierfey und punktierter Organdy, 
auch -Zinencfleider, Gont:Gifekt; 


— effeltvoll beießt — Timice, Over Br} 
— biele ii SEN rn a Bo 
find Kombinationen von Organdie umd I, er, >12 A 


flirt und ein Etid Modelle 


Voile; Extragrößen ſind ebenfalls mit } 


eingefchloifen; foweit 1,000 davon rei- en de 
den — reguläre $10.00 Werte —k OR 


Eure Auswahl zu nur 


Tiſch⸗ 
Damaſt 


2,000 Barb3 
Er > En 
el » Damaflt— 

64 Boll breit; $ Dal, 
regulär 90c > los, 

wert, fpeaiell 2 
marliert, Yard 

au nur . 


43c 


Unterzeug 


Baumwoll. Da 
men⸗ Leibchen 
niedriger 

ärmels» 
reguläre 
Größen; ren. 
19c wert, für 
Dienstag zu 


120 


Farben 


Nichrige Sul 


Eine fchr beacdhtenswerte Offerte von 


A 


Gummi 
lappen für Da— 
men, in einer 
Auswahl 


Faffons; 
Bargain, 


23C 


SHoien 
Leinen Graih 
Hoſen f. Män— 
ner, leicht be— 
ſchmußt vom 
Anfaſſen, Grö— 
ßen 28 bis 33: 
loſten überall 
$2.00, bier zu 


970 


Hoſen für 
Männer 
Hofen f. Män- 
ner, au3 dunds 
len und mitts 
leren farbigen 
5 felten Etoffen; 
einfach u. Cuff 
Vottom; Größ. 
36 bis 42; ge— 
wöhnl. 82, zu 


1.23 


Bade⸗ 


von 

und 

ein 
zu 


e billig offeriert 


niedrigem Schuhzeug zu einem unge⸗ 


wöhnlich niedrigen Preiſe — eingeſchloſſen in dieſe Gruppe iſt niedriges Som— 


mer⸗Schuhzeug für Damen, gemacht aus guter Qualität 


ſchwarzem und braunem Kidffin, ein- 
und zivei- Strap Effekte und tmitierte 


Ball Strap — 


mit ſoliden — 
derſohlen; 


\ 
' 
\ 
N 


u — MN 
E 


mnuniinmnininumnm 


Bon Kindern, Di laden lernen. 


Millionen denticer 5 Kinder auf dem 
Wege zu jeelifher Gejundung, 


Bor zivei Jahren, aleih nad Un= | 
ierzeichnung des Verfailler Friedens, 
beſuchten drei bekannt. Amerikanerin⸗ 
nen unſer altes Vaterland, Jane 
Adbdams, Caroline 
und Dr. AliceHamilton. Sie 
hatten e3 jich zur Aufgabe gemacht, 
die Not der deutichen Kinderwelt ken— 
nen au lernen, um jpäter helfend ein: | 
greifen zu fünnen. Das haben fie ge- 
tan. Jane Addams war die erite, 
welche, nad Amerika zurüdgetehrt, zu 
einem: Hilfswerf für die notleidende 
beutiche Jugend aufrief. 
Geſellſchaft von Pennſylvanien, 
älteſte deutſchſprachige Vereinigung 
des Landes, nahm die Anregung auf, 
und auf Erſuchen ihres Ausland— 
Hilfskomites, beſtehend aus den Her— 
ten Capt. Louis H. Schmidt, Carl 
P. Berger und dem Präſidenten der 
Geſellſchaft, Herrn John B. Mayer, 
ließ ſich Herr Hoover bereit finden, 
nach einer perſönlichen Unterredung, 
die am 30. Oktober 1919 in New 


Vort ſtattgefunden hatte, dem Ameri⸗ 


tan Friends Service Committee die 
Kinderſpeiſung in Deutſchland zu 
übertragen. Anfangs November wur— 


Wood 


Die deutiche | 
die | 


Mean genäbten Le⸗ 
n; militäriſche Abſätze; Größen 214 
bis 75 niedriges Schuhzeug, welches 
überall anderswo 
wenigſtens 84 u. 85 
koſtet, ſoweit ſie 
reichen, ganz ſpe— 
ziell zu nur. 


vice Committee und Herrn Hoover 
getroffen. Mitte Dezember 1919 
trat eine Delegation der Quäker unter 
Führung des Herrn Alfred G. Scat— 
tergoods die Reiſe nach Berlin an, 
langte daſelbſt anfangs Januar 1920 
an und war imſtande, bereits wenige 


Wochen ſpäter mit der Kinderſpeiſung 
zu beginnen. 


Als Jane Addams zurückkehrte und 
in Philadelphia ihren erſten Vortrag 
über ihre Erlebniſſe und Beobach— 
tungen in Deutſchland hielt, mußte 
fie zu berichten, daß furchtbarer alg 
die entfeßliche törperliche Not ber 
deutſchen Kinder infolge der jahre— 
langen Unterernährung, ſie der Um— 
ſtand berührt habe, daß ſie das fröh— 
liche Lachen glücklicher Jugend ver— 
lernt hätten. Mit blaſſen Wangen, 
abgemagerten und an Tuberkuloſe 
oder Rachitis ſiechen Körpern, er— 
loſchenen und herzzerreißend trauri— 
gen Augen dämmerten Hunderttau— 
ſende von deutſchen Kindern dahin, 
lörperlich ungeeignet zr kräftiger Le— 
benstätigkeit und ohne den' ſeeliſchen 

Anreiz zu geſunder Entwickelung, a 
welche das gluckliche Frohgefühl der 
3* den wachſenden Körpern ge— 
währt. 

Auch ſpätere Mitteilungen von 
Amerikanern, welche in Deutſchland 
tie Not . der Jugend Tennen gelernt 


1 Child Feeding, 
J Street, Philadelphia, Pa., und Geld— 
anwbeiſungen ſind auszuſtellen auf 
a Ihe Provibent Life & Iruft Com- 
a IR pann of Philadelphia, Treafurer, 
dB — — 
Italienischer. Brief. 


ben die notwendigen Vereinbarungen | hatten, berichteten von den traurigen 
froifcen dem American Friends Ser» Augen unzähliger deutfcher Kinder, 


welche das Lachen verlernt, bezie- 
hungsmweife e# nie gelannt hatten. 
E8 zeiate fich deutlich und unverlenns 
bar, daß ein entkräfteter Körper kein 
wahres Glüd und Frohlinn aufldm- 
men laffen, fondern die Schwingen 
zerbricht, welche Kinder zu den feligen 
ı Höhen Tebensfreudiger Zufriedenheit 
erheben. Die Miffion der Menfchen- 
freunde, welche fich die Sorge für die 
unterernährten deutjchen Kinder an 
gelegen fein ließen, mar daher eine 
——— die körperliche Ent wicklung 
mußte durch genügende Zuſatznah— 
rung gefördert und damit zugleich 
die geiſtige und ſeeliſche Verelendung 
gehoben werden, welche wie ein ſchwe— 
rer Bann auf der deutſchen Kinder— 
welt lag. Millionen deutſcher Kin— 
der ſind ſeit Beginn der Speiſung im 
debruar 1920 an dem Quälertifch 
mit einer nahrhaften Zufagmahlzeit 
täglich verforgt worden. Sie haben 
nicht allein an Gewicht zugenommen, 
Jondern haben aud) das Lachen ge: 
lernt, das fie im ihrer körperlichen 
Not vergeffen oder nicht gekannt hat— 
ten. Deutjchlands Jugend ift wieder 
froh geworben. 
wieder, wie in ben glüdlicheren Zei— 
ten unferes alten Vaterlanded, Sie 
hungert nicht mehr, da alle Kinder 
berüdfichtigt werden, bie —— 
ſchlimm unter dem Mangel an ge— 
nügender und geeigneter Nahrung zu 

leiden haben. 
Es gehört zu den ſchönſten Errun— 
genſchaften des Hilfswerks, welches 
mit Unterſtützung der Amerikaner 
deutſcher Abſtammung vom Ameri— 
can Frieds Service Committee unter⸗ 
nommen worden iſt, daß es der deut— 
ſchen Kinderwelt den Frohſinn und 
das Lachen wiedergegeben hat, die un— 
entbehrlich ſind für die Jugend und 
ihre Entwicklung. Aber die Kriſis im D 
Wirtſchaftsleben des deutſchen Vol— 
les iſt noch nicht vorüber. Es erweiſt 
ſich als abſolut notwendig, die Kin— 
derſpeiſung in Deutſchland bis zur 
Ernte nächſten Jahres fortzuſetzen, 
damit weitere Unterernährungsgefah— 
ren beſeiitgt werden. Aus dieſem 
Crunde wurde von hervorragenden 
Ameritanern beutjcher Abftammung 
beichloffen, einer Fond von drei Mil: 
onen Dollerd aufzubringen, damit 
die Kinderfpeifung unter Leitung des 
American Friends Gerpice Commit— 
tee fortgefeßt merden fann. Die 
deutfche Kinderwelt foll das Lachen |! 
nicht wieder verlernen. Auch fie joll 
glücklich fein mie wir ober unfere 
Eltern e8 waren, bie auf deutjcher | 
Erde heranwuchſen. Erhaltet ber 
deut ſchen Jugend den Frohſinn und 
die Freude der Kindheit. Traget zu 
dem Fends bei, der eine abermalige 
EEE foll, 
Peiträge find zu adreffieren an die 
isg, 000,000 Gompaigning, German | 
20 South Tmwelfth 


— — — 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


in Verfall geratenen Weg wieder 
in Stand geſetzt. 

Man ſpricht heute in Paris trotz 
der bei den Verbündeten 
des Kanals neu erwachten 
lichen Gefühle aus allen dieſen 
Gründen und vielleicht ein wenig 
unter dem Einfluß der beiden Jahr— 
hundertfeiern für Napoleon und die 
Sungfrau don Orleans mit einer 
Mibahtung von England, wie fie 
faum für Wilheln II. gebräucdlid) 
war. 

Dieſes Aufflammen haßerfüllter 
Anklagen wird jedoch noch ver— 
ſchärft durch einzelne ernſte Kund— 
gebungen der Regierung und der 
die 


jenſeits 
freund— 


führenden Kreiſe, auf beiden 
Seiten erfolgen. 

Selbſt wenn man Lloyd Georges 
impulſive Art in Rechnung ſtellt, 
gibt es zu denken, wenn er von 
neuen Bündniſſen ſpricht und bei 
|desm Trinfiprudy zu Ehren Oberit 
Sarveys, de3 amerikanischen Ver— 
treters beim Oberſten Rat, betont, 
der Friede ſei abhängig von der 
Solidarität der angelſächſiſchen 
Raſſen, ohne Frankreichs auch nur 
Erwähnung zu tun. Lloyd George 
ſtellt ſich damit offenſichtlich in Ge— 
genſas zu Frankreich und tut es 
unverkennbar in einer Abſicht, die 
weit über die augenblicklichen Zwi— 
ſteleien hinausreicht. 

Wenn nationaliſtiſche Zeitungen 
in Paris, wie z. B. „Erlair“, er— 
klären, daß ſich eine mächtige Bewe— 
gung der öffentlichen Meinung für 
wirtſchaftliche und politiſche Eini— 
gung mit Deutſchland gegen Eng— 
land fühlbarmacht, wenn „Matin“ 
und „Temps“ und mit ihnen die 
minderen Sprachrohre des Quai 
|d’Orfay ihr Mobhlgefallen am 
Reichskanzler Wirth zu erkennen ge— 
ben, ſo wird es klar, daß von den 
alten Bündniſſen nichts übrig iſt, 
als das Papier und der Aktenſtaub. 

Was kann unter dieſen Umſtän— 
den aus der Konferenz herauskom— 
men, die England nach Boulogne 
einberufen hatte und auf die es nun 
zwar murrend und mißmutig, aber 
nichtsdeftowentger dody verzichtet 
bat? FFeitfteht das eine: was die 
Entente au) verfuhen oder tun 
wird, Sie ilt zum Zuſammenbruch 
verdammt, und mit ib: zerfällt ie 
ner eigenartige Perfailler Ver— 
trag, der den Frieden zum Bor- 

abend neuer Rriege gemadt hat. 

_— —ñ— —— 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Sie. lat und tollt: 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 11. Jurt 1921. 


Bulgarien unter der= 
Dauernregierung. 


Land gegen „Stadt”, — Bürger- 
liche Parteien ameinig. — Per- 
ſönliche Freiheit beſchränkt. 
— die Luxus⸗Steunern 
in Ruſtſchuk. 

(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Ruſtſchuk, 16. Juni 1021. 
Wie Ihnen wohl bekannt iſt, 


berrfcht in Bulgarien jeit ungefähr m 


zwei Jahren eine reine Bauernregie-⸗ m 
rung. »Diefe hat nun bisher einige | gr 
Neuerungen durchgefeßt, wie 3, 2. 
die allgemeine Arbeitspflicht, bezüg: ; 
lich deren das Ausland mir Interejje, - 
die Durchführbarkeit dieſer Zwangs— 
verordnung und ihrer Folgen beob— 
achtet. Die Poſition der jetzigen Re— 
gierung befeſtigt ſich zuſehends im— 
mer mehr und mit dieſer Konſolidie— 
rung hält auch die Bewegung: „Land 
kontra Stadt“, gleichen Schritt. Die 
Regierung und die ihr unterſtellten 
Behörden wetteifern mit ihren Maß— 
nahmen gegen die ſtädtiſche Bürger— 
—— welche mitunter tief ins Pri— 
vatleben und in die perſönliche Frei— 
heit einſchneiden. Da die bürgerli— 
chen Parteien noch immer zu unei— 
nig ſind, um gegen die Bauernpartei 
Stellung nehmen zu können, ſo iſt es 
erklärlich, daß die Unterdrückung im— 
mer draſtiſchere Formen annehmen 
kann. Immerhin ſind die Beſchlüſſe, 
welche der Kreisrat in Rutſchuk ge— 


gen den Luxus, d. h. was eben der 


Kreisrat unter „Luxus“ verſteht, ſo 
grotesk, daß es ſchade wäre, dieſelben 
Ihrem Leſerkreiſe vorzuenthalten. 
Damit Sie aber nicht glauben, daß 
es ſich um einen ſchlechten Witz han— 
delt, ſende ich Ihnen die Original— 
nummer der Rutiſchuker Tageszei— 
tung „Ratnik“ Nr. 2729 vom 15. 
Juni l. J. ein. Der Artikel lautet 
in Ueberſetzung folgendermaßen: 


Beſchluß des Kreisrates über neue 
Steuern gegen luxuriöſe Klei— 
dung und Anderes. 


Jede Hochzeit mit Muſik und 
Bauchtanz (ausgenommen eine 
Trommel, eine Geige und ein Du— 
delfad) 

Yrauen mit lururiöfem Schirm 

Leva 50.00 
luxeriöſen Handta— 
ſchen Leva 200.00 

Frauen, welche auf den Straßen, 
beim Beſuch von öffentlichen Lokalen 
mit vorn ausgeſchnittenen (dekolltier— 
ten) Kleidern gehen, deren Röcke hö— 
her als 30 Zm. über dem Boden 
meſſen und ajourierte Strümpfe tra— 
gen, zahlen... .. ..Leva 500.00 

Jeder ohne Unterſchied des Ge— 
ſchlechtes und Alters, welcher in der 
Zeit vom 15. April bis 15. Seplem⸗ 
ber Handſchuhe trägt und ſich nicht 
durch ein ärztliches Zeugnis auswei— 
ſen kann, zahlt Leva 200.00 

Yeder ohne Unterfchied‘ des Alters 
und Gejchlechte!, der goldenen 
Schmud trägt, bezahlt Leva 300.00 

Seber, ber im Befihe eine Lurus- 
hundes ift und mit diefem auf bi: 
Straße und in öffentliche Loutule 
geht, zahlt Lena 500.00 

Sebermann, ber unter 50 Juhre ift 
und fich nicht durch ärztliches Zeuo- 
ni3 ausmweifen fann, wird beim Ira= 
gen eines LuxusSpazierſtocles be— 
ſteuert mit Leva 100.00 

Mäbchen- aus vermögendem Hau— 
ſe, die ſich als Mägde verdingen, be— 
zahlen Steuer 

Der Kreiörat Chr. Abuneff mıdt 
bier die Einmwendung, daß e3 fi) Lei 
obiger Steuer weniger um die daraus 
tejultierende Eintunft handelt, al? 
dem Unfuge zu fteuern, daß die Kin: 
ber mohlhabender Bauern, um der 
Telbarbeit zu entgehen, fi in den 
Städten verdingen. 

Sedermann ohne Unterfchied des 
Gefchlechtes, der höheres Schuhmert | 
als 30 Zentimeter trägt bezahlt 
— 200.00 

Der vefiher jedes luxuriöſen Kin— 
derwagens bezahlt .. . Leva 200.00 

Frauen, welche Pelge auf den 
Schultern oder in der Hand tragen, 
bezahlen Leva 500.00 

Jedes im Kreis Rutſchuk verleh— 
rende Laſtauto zahlt .. Leva 500.00 
ditto jed. Perſonenauto Leva 1000.00 
ditto jedes zur Spazierfahrt dienende 

Pfergeſpann Leva 500.00 

Auf die Kriegsgewinnſte und auf 
die Gelder, welche amerikaniſche Rück— 
wanderer nachhauſe bringen, eine 
Steuer von 20 Prozent. 

Der Kreiskat Chr. Abuneff pro— 
poniert eine Erhöhung des Prozent⸗ 
ſatzes, nachdem jene, die an der Front 


Frauen mit 


waren, alles verloren, während die 
im Hinterlande verbliebenen, Reich: 


tümer aufftapelten, die man ihnen | 
jebt abnehmen müffe, damit auch die | 
da3 Elend de3 Lebenz lernten, 
Ihlägt eine 5Oprozentige 
bor. 

Pejiu Theodroff proponiert eine 
Erhöhung der Abgabe der amerifani- 
Then Rückwanderer, weil dieſe mit 
dem heimgebrachten vielen Gelde den 
Preis der Grundſtücke in Bulgarien 
ins Unwahrſcheinliche geſteigert ha— 
ben. 

Dieſe neuen Steuern treten erſt 
nach erfolgter Beſtätigung ſeitens 
der Regierung in Kraft, doch iſt bei 
der heute herſchenden Richtung we— 
nig Zweifel zu hegen, daß dieſe „Lu— 
xusſteuern“ in abſehbarer Zeit wirk— 
lich zur Einhebung gelangen werden. 
Intereſſant anzuſehen wird es ſein, 
wenn die Steuerkommiſſäre mit 
dem Metermaße die Toileiten der 
Damen auf der Promenade überprü— 
fen und die Widerſpänſtigen abfüh— 
ren werden. 

Vielleicht gibt dieſer Aufſatz dazu 
Anlaß, auch bei den um neue Steu⸗ 


Abgabe 


————— 
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Soda 
BR einſchließlich 


Kriegsſteuer MIILMVAVKEE MVE. 


PB 1A ART RE 


Odds u. Ends von Damenblu—⸗ 
ſen, leicht beſchmutzt, viele hüb—⸗ 
ſche Moden und eine gute Aus— 
wahl von Größen; lange u. kur— 


ze Aermel, am $1 


Dienstag zıt 
Percale u. Gingham Damen— 
Pinafores in vielen hübſch. Mu— 
ſtern, hübſche Qualität, hübſch 
ausgearbeitet — am 
Dienstag, 2 für 
Korſetts in mehreren 
guten Faſſons, gute Aus, 
wahl von Größen, $1 
aut gem., Dienstag 
Muſſelin Envelove Ghemiie für Da: 
men, hübjch mit Valencienness $1 
jpiten bejeßt, zu 
Nomperd und Greepers für Kinder, 
gute Oualitat Ginghams und Chambrat, 
hübſch gemacht, farbiger Beſatz — $1 


Größen 2 bi3 6 Nahre, zu 
Dachpappe 
Sand-Coated, überall anzu— ß 
wenden, 108 Quadratfug — 1 
d 

— 

Schuhmadher: Set 
Enthält 3 Leijten, 1 Ständer, $ 
Hammer, Mejfer und Ahlen, | 1 
vollitändig zu. .... ....... 
Wie derum nl 

wir Schuh⸗ Bargains, wie 


ſonſt niemand in Chicago 


Für Damen Kinder 
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Navy, 


falls 


Hü 


Ueberhoſen 


und Jacketts, für 
Männer, ertra 
ſchweres 220 blaues 
Denim; Union ſie anbieten kann. 

Made; Größen 34 A Canvas Tamen- 


bis zu 50; Fumps, gebr. Gröften, 
Reife hohe Canvasſchuhe 
für Damen, 


ſind regu— 
läre 81.69 

Lederſchuhe für Damen 

Werte, zu gebr. Größen, 

Vadeſlippers für Damen, 


Baby: Ringe 3 alle neuen Farben und 


— 
pr lIanzleder 1-Strap. 
mafjiv Gold, gro- MI *_ Stipvers für Kinder, 


3 Aus Spiel⸗Oxfords für Miſ— 
Be Yen — ſes und Kinder, gebr. 
allen Groß. Wer— Größen, 

te bis zu 1.75 — 


Barfuße-Sandalen für 
morgen, $ 1 


Miles und Kifider, gc» 
die Aus— 
Schliff: Glas 


broch. Größen, 
Schwarze Lederſchuhe für 
wahl zu.. 
Silber u. Schliff: 
glas Knojpen- 


Kinder, mit Webger 
Abjähen, Gr. 4 bis 8, 
Vaſen, ſehr nett; 
ſpeziell für D Diens⸗ 


Knaben-Tennisoxfords, 
tag offe— $ 
tiert 
s zu 


ern verlegenen Finanzminiſtern an— 
derer Länder, neue, bisher noch un— 
erſchöpfte Steuerquellen zu erſchlie— 
Ben! 

Genehmigen Sie, Fehr geehrter 
Herr Redakteur, die DVerficherung 
meiner befonberen Sohachtung. 

Hugo Schober. 


— 


Auf der Klippe, 


Lippe geſchürzt. 
Nach der zermürbenden Not der 
langen, langen Tage, da die Men— 
ſchen ſie für glücklich hielten, 

Sie hat Reichtum und 
von Jugend an gekannt, hat ſich als 


men. Dreimal 


IOYD. y—— 


SS Sn 


Schwarz, Ordid, 
Sand, Alice, 
Sade und roja. Eben: 
Piping Sailors. 


üte 2* —— 


Heimat im All! ſah ihm in die 
leid, ſie zauderte und — blieb. 
Und —* dritten I 


Schönheit 2 


abfehen fönne, erfüllte er ihr. Hilde 
Sarmien bat: 


rau mit Neichtum md Sajönheit! 
umgeben ıumd ijt dabei, zu berar- | 
iit fie vor ihren |aib mir 
Mann hingetreten: Gib mid) wieder | nur ein 
Siehſt 


WA.WIEBOLDT &CO. 


v STORES 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Muterze 


Athletiſche Faſſon Na 
Madras Union Suits fü 
morgen zu 


Balbriggan oder fein⸗ 
gerippte Hemden oder 
Hoſen für Männer — 


Stück $1 


Suits 
Merz 


81 


Maſchengewebe Union 
Suits für Männer — 
das echte Condee Fa— 
brikat, alle 
Größen 


Geriphte Union 
für Männer, beſte 
te in Jahren, 


Feingerippte En Union Suits für Da⸗ 


men, Band Top, 
Ben, 2 für 


54-30ll. 


N madt, Gürtel 


| Bis 42, regul. 


Braune od. fhwarze Tas 
men-Orfords, gebro- 
dene Größen, 


Damen: Strap: Bump — 
gebroch. Größen, 


Schwarze Kidſlippers mit 
Strap für Damen, 


Schwarze Kid. PBrincefi 
Elippers für Tamen, 

Weite Ganvad Bump 
für Damen, 

Weite Canvas Ties für 
Damen, 

Schwarze od. braune hohe 
Schuhe fir Miles und 
Kinder, $3 Werte. 

Glanzleder Mary Nane 
Slipper? für Miifes, 
(@r, 1116 b. 2, $3 Wt., 

53 Männerhansflippers, 

Männer: Orford3, gebr. 
Größen, 

Ediwarze Hohe 
für Knaben, 


Schuhe 


Augen, er tat. ihr 


Nale. Da warf 
Mann ndanfbarfeit bor 

Sie habe alles, jeden 
‚ den er ihr an den Mugen 


„Sieh 
ſchön .. 


„Nimm alles wieder, 
nur ein Stückchen Seele, 
Stückchen. Es iſt alles 'ſo 
du nicht, wie ich 


„lau 
„ber 


Tiſchtücher 


Filetſpitzen Cen— 
ters, mit hübſchem Spitzen— 


rand, äu..... rer —— 


[ne 


Baumwollworſteds, gut 2 


| fret. 


Sklizze von Guſtav Schröer. 


Hilde Harmſen ſtand auf der 
Klippe, und unter ihr brandete das 
Meer. In langem, gleichmäßigem 
Nitte famen die Wogen weimäh-!: 
nig. daher, rafften an der Küſte alle 
Kräfte zum Anprall zuſammen und 
rollten zurück in die Unendlichkeit. 
Ueber den Waſſern lag graue Däm— 
merung; der Abend ſtieg aus dem 
Meere und kam ganz fernher auf 
einer langſamen, rundrückigen 
Welle geſchwommen. 

Und Hilde Hirmſen ließ ſich nie— 
der auf den Fels. Ihre Augen 
gingen über das Meer und ſuchten 
den Himmel, kehrten zurück und 
träumten über dem ewigen Wunder 
der Brandung, das Angriff und 
Zuſammenbruch war, das in tau— 
ſend Jahren ſein würde wie heute 
und vor tauſend Jahren nicht an— 
ders war als jetzt, da das Weib ſei— 
ne Seele im großer: MIT untertau- 
hen ließ. IUntertauchen, einen 
Hauch verſpüren des Geijtes, . der 
Melten Shafft und Welten zerbricht. 
Das ijt der Seele Sungborn und 
Stahlbad. Tie Lippe jchmweigt, 
über das Gerz acht eine tiefe An— 
dadyt. E3 ift felig, zu verfinfen in 
dem, was fein Mund. audfagen 
fan. Selig ift e8, Menfch und 


Ein Nahr lang bat fie daraufge- 
wartet, dal fidh ihr die Seele ihres 
Mannes offenbart, hat von Tag zu 
ag gewartet und hat gehofft: 

Morgen — und immer ‚wieder: 
Morgen. Dann bat fie ihn gefragt: | 
„Halt du denn’ feine Seele?“ 

Da Sah ihre Mann fie verdußt an, 
late ichaltend auf, Iehnte fih im] 
den —*8 zurück und ſagte unter 
Lachen: „Nee, Rind, Geld habe ich, | 
die Fabrik geht aut, ich. habe Bierd| 
und Magen. Seele? Man fan! 
fich doch fehlieglich nicht jeden Lurus| 
leiften.“ Und als er ſah, daß fie! 
e3 mit ihrer Frage ganz erndh | 
nahm, fette er hinzu: „Das find | 
Sunamädel-Grillen, chat, und fo) 
langlam follteit dur darüber hinaus 
fommen, Seele, ich bitte dich!” 

Ein halbes Kahr hat fie noch ge- 
wartet, dann forderte fie jich das 
eritemal felber ivieder von ihrent 
Mann. Er nahm es nicht allzu-| 
ichtver, war etliche Tage verjtimmt, 
meinte danır aber, er habe fie durch 
das Geſchenk, das er ihr in den 
Schoß legte, verſöhnt und — ſie 
blieb. 

Die Tage kamen und gingen. 
Der Morgen ſtand auf in Hoffnung, 
der Abend ſank in Enttäuſchung. 
In Hilde Harmſen blieb es leer. 


hungere und dürfte? \ Ich friere ja, 
fo falt ift e®.“ Dann war fie da» 
vongegangen. 
chen, ſich wieder zu finden. 

Nun ſaß ſie auf der Klippe, und 
unter ihr brandete das Meer. 
mel und Waller ſchwammen in— 
einander, und die Hungernde tauch⸗ 
ſte ihre Seele tief hinein in das 
Brauſen und Verhallen. Ewig⸗ 
keitsmelodien ſangen durch 
Weite, und des jungen Weibes ſeh— 
nende Seele ſchwamm 
Klange, der von der Menſchenerde 
hinauf zu 
wollte. 
ſanken 
zeitlos, 
Kleinheit atmete Hilde Harmfen, 
frei, danfbar und glüdlid). 

Die Kippe herauf fam ein Flir- 
render Schritt. 

„Hilde!“ 

Sie fpradh nicht, fie winfte ftill 
mit der Hand, und Klaus Harmien 
fette fich neben fie. Die Brandung 
tönte, md das Mondlidt. rann 
über Die: Wellenweile. 

Klaus Harmſen nahm —* 
Weibes Hand. „Ich - ‚das nicht 
ausgehalten ohne did). 3 ijt alles 
fo leer daheim. In an Stuben 
ift e3 tot. Silde, glaubt du denn 


bom Simmel. Wuncchlos, 


mit · dem müfen 
Sie erhob fi, lieh die Augen 
die yerne 
winfte mit der Sand und 
„sür eine Weile hält 


den Weltenwanderern! noch einmal 
Und Friede und Stilleſein gehen, 
ſagte leiſe: 
losgelöſt von Unraſt und| e3 vor. 


Arm um die Hüfte, 
Meiber! Man wird niemal3 flug 
aus euch. Hilde, ich glaube, du haft 
wahrhaftig daran gedacht, mir da- - 
vonzulaufen. Wie kannſt du bloß!“ 


Sott in einem zu fein, 


Das junge Weib hat durftig die 


Da forderte 


fte ſich zum zmweiterr| nicht, daß ich dich Ticb habe?“ 


Male,. und der Mann zürnte, Sie” Sie lãchelte. 


— darmſen 


Ze 


BB Seine * oder SE ausgeführt SEBEBEBEENSEEBE 


Toihentücer : 


Für Männer, mit fran- 
aöfticher farbiger getwobes 


ner Borte, — ein $1 


25c ‚Wert — 

Für — ans Lamm, 
bejtidt in weiß und fars 
big an einer Ede — 


19c Werte — 
nett 8 Stüd 81 
Doppelte 


DH 


Stamps 
bis 


Mittag 


ng zu 81 
infoot und fancy $1 


r Männer — 
Nainſook UnionSuits 
für Kinder, athletiſche 
Faſſon — am Diens⸗ 


| tag, zwei $ 1 


Gerippte baummolle- 
ne Ilnion Suit3 für 


Knaben — $1 


2 Stüd für.. 
Größe oder 


Gztra 
mittelgroße Leibchen 


für Damen— für mors 
gen, Dienstag, 
3 für 


1 


— 
$1.7 — 


Haarſlechten 
Gute Sorte Haar 
in allen Schattie— 
rungen, ausge— 
nommen grau — 


$2.00 

Qualit., 1 
äu- .. 

Beficte Voile 
40 = züll., impot- 
tiert, helle Far: 
ben, f» Sommer: 
leider — wert 
$1.75; 
die MD. 


.„..‘ 


Gardinen 


einfache Centers, 
breite od. jchmale 
Borten, etli. All: 
oder Mujter, in 


Paar⸗ 1 


Bartien, 
das Stück 


mal, Hilde, 


44 


3, gib dir feine Mühe.“ 
Kind, 


BEBEBBBBEBB EB BER EB BBRRHBEBRBE N EB HG GH SEEBEEENBBRBREBBESEBERBEHEBEBHENENEE EENBEEE EB BR EB BEE BR ER EHE NH ERENEN® 


a a ne Films entwidelt, 1 sun uunnunmnunmamummm m" 


ahnte von ferne, daf fein Weib ein 
Recht habe, Seele zu fordern, Er 
war denrütig, 
da3 da vor 
uns, das iſt ja ſchön, gewiß iſt es 


„Schön? Ach nein, das iſt mehr.“ 
„Ganz recht, das iſt wunderbar.“ 


ich habe dich doch 


Sie ſtreichelte ſeine Hand. 


„Du gehſt doch wieder mit heim, 
Sie wollte verſu— Hilde? 


Sieh, ich fan bir doch fo 


ztemlih jeden Wunjch erfüllen.” 
Hilde Sarmfen 

Him⸗ nadfichlig und gütig. 

„Kommit du mit?“ 

„sa, Klaus.“ 

„Zu fannjt ja gerne dann und 

die! man — hergehen.“ 


ich auch zuweilen 


werde 
in 


wert 


—* Dauk.“ 
3 Harmſen 


— — * Ni — 


lächelte wieder, 


legte ihr den 
„Hergott, ihr 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht Ichnell feinem 
Zweck durch eine Kleine Anzeige id 
der „Abendpoſt“. 


— Leſet die 
Sonntagpoſt 


—— 





